
1  Mit einer Ne� oreichweite von 1,987 Mio. Leserinnen und Lesern sowie Nutzerinnen und Nutzern ist die Rheinische Post crossmedial die Nr. 1 unter den Abonnementzeitungen im 
Rheinland. Quelle: best for planning 2021 I; Ne� oreichweite Regierungsbezirke Düsseldorf und Köln: Rheinische Post Gesamt (LpW), RP ONLINE (NpW) und RP ONLINE mobile (NpW)
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Unsere beiden Flaggschi  ̈e, die Rheinische Post und RP ONLINE, 
 berichten als Stimme des Westens über Deutschlands bevölke-
rungsreichstes und wirtscha© lich stärkstes Bundesland. Damit 
bereichern wir, ob von der Düsseldorfer Zentralredaktion oder 
den Lokalteams aus, mit 300 Journalisten das Leben von über 
1.987.000 Rheinländern1. Mutig und meinungsstark engagieren wir 

uns auch darüber hinaus, denn mit unserem Berliner Büro sind wir 
Tag für Tag ganz nah an den bundespolitischen Ereignissen. Aber 
wir sind nicht nur Zeitung und News-Portal, sondern auch ePaper, 
Social Media, Newsle� er und Podcast, Magazin, App und Bewegt-
bild, Veranstaltung2, Webinar, Messe und Meinungsforum. Kurz: 
Wir sind eine Medienmarke des 21. Jahrhunderts.

Mehr Infos unter rheinischepostmediengruppe.de
1  best for planning 2021 I, Nettoreichweite Regierungsbezirke Düsseldorf und Köln: Rheinische Post Gesamt (LpW), RP ONLINE (NpW) und RP ONLINE mobile (NpW). 2 Es ist möglich, dass unsere Veranstaltungen 
an aktuelle Bedingungen angepasst werden müssen; wir informieren unsere Kundinnen und Kunden darüber zeitnah. 3 IVW 02/2021. 4 IVW 09/2021.

Unser Verbreitungsgebiet 
liegt inmi� en der pulsie-
renden Rhein-Ruhr-Region.

Bundesweit die fün� größte Abon-
nementzeitung: Unser Printpro-
dukt ist das aufl agenstärkste im 
Rheinland (mit 256.377 verkau� en 
Exemplaren).3

Unsere Leserinnen und Leser sind neugierig 
und gebildet: Unsere Medien genießen eine 
hohe Akzeptanz bei Fach- und Führungs-
krä� en und erzielen überdurchschni� liche 
Reichweiten, zum Beispiel bei Wohnungsei-
gentümern, Kultur- und Gartenliebhabern.

Auch unter den Regionalportalen 
führend: Wir haben eine Gesamt-
reichweite von ca. 190 Mio. 
Seitenaufrufen/Monat, davon 
hat RP ONLINE ca. 79 Mio.4
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Die passende Zielgruppe im passenden Zielmedium erreichen: 
 Damit Ihre Werbung in unseren Medien erfolgreich ist, bieten wir
unseren Anzeigenkundinnen und -kunden stets Fakten, von den 
Auflagen bis zu den Reichweiten. Dürfen wir Ihnen weitere Einblicke 
präsentieren, über unsere Leserinnen und Leser, Ihre Branche oder 
Ihr Werbemittel selbst? 
•  Planen Sie Ihre Marketingmaßnahmen auf Basis des Daten-

materials über unsere Leserinnen und Leser, sowohl quantitativ 
(Medien- und Konsumverhalten, Produktbesitz) als auch qualita-
tiv (Einstellungen, Werte). 

•   Analysieren Sie die Werbewirkung: Mit unseren Marktforschungs-
instrumenten zeigen wir erstens, wie aufmerksamkeitsstark 
Anzeigen von den Zielgruppen wahrgenommen werden, zwei-
tens,  wie sie Handlungen (den Kauf, die Kontaktaufnahme, den 
Webseitenbesuch) auslösen. 

Zum Vorgehen beider Analysemöglichkeiten: Im gemeinsamen 
Gespräch entwickeln wir die Fragestellungen, werten die Daten aus 
und stellen Ihnen die Ergebnisse detailliert zur Verfügung. Wir freu-
en uns auf Ihre Kontaktaufnahme und erstellen Ihnen ein Angebot! 

Vom ersten Eindruck bis zur Handlung: Der Copytest erläutert Wirkungsprozesse (Grafik 1) und zeigt Ergebnisse. So konnte bei dem oben-
stehenden Beispiel ermittelt werden, dass die Werbemittel „Tip-on-Card“ und „Eckfeldanzeige“ bei 35 % der Leserinnen und Leser zur Weiter-
beschäftigung mit dem Angebot führten (Grafik 2).

Aktivierung der Leser sowie Themeninteressierte
35 % der Leserinnen und Leser wurden von der Tip-on-Card und/oder der Eckfeldanzeige dazu angeregt, sich weiter mit Musterkunden oder dem konkreten Angebot zu 
 beschäftigen.

Aktionsimpuls

Marken-
identifikation

Aufmerksamkeit
Wurde die Tip-on-Card 
oder die Eckfeldanzeige 
wahrgenommen, als Sie 
die Ausgabe der Rhei-
nischen Post gelesen 
haben, oder haben Sie 
diese nicht gesehen?

Für mich ist bei der 
Tip-on-Card bzw. der 
Eckfeldanzeige sofort 
erkennbar, für wen hier/
für was hier geworben 
wird.

Hat Sie die Tip-on-Card 
oder die Eckfeldanzeige 
dazu angeregt, sich 
weiter mit Musterkunde 
oder dem konkreten 
Angebot zu beschäfti-
gen? Ich habe/werde …

Aufmerksamkeit Markenidentifikation1 Aktionsimpuls

1 Zustimmung einer Frage
Wenn „Werbeformat(e) gesehen“

Erläuterung des Wirkungsprozesses
Von der Beachtung über die Markenidentifikation bis zur Aktivierung!

Leser gesamt Themeninteressierte

… die Werbepostkarte mit dem Rabatt
 bis nach dem Lockdown aufbewahren

15 %

17 %

… die Internetseite von 
Musterkunde besuchen

8 %

11 %

… mich weiter über die aktuellen Angebote 
von Musterkunde informieren

22 %

28 %

… nach dem Lockdown ein Geschäft von 
Musterkunde aufsuchen

29 %

36 %

… nach dem Lockdown etwas bei 
Musterkunde kaufen

27 %

33 %

Anzeigen-Copytest

Aktionsimpuls
(Anzeige hat zu mindestens einer der fünf Aktionen angeregt)

Durch die Werbeformate aktivierte 
 Leserinnen und Leser gesamt

Durch die Werbeformate 
aktivierte Themeninteressierte

Fragetext: Wurden Sie durch die Werbepostkarte und/oder Anzeige dazu angeregt, sich weiter mit dem 
Musterkunden oder konkreten Angebot zu beschäftigen? Basis: Leser gesamt (n = 167) und Themen-
interessierte „Wohnen und Einrichten“ (n = 117), an 100 fehlende Prozentwerte = nein.

Grafik 1

Grafik 2



VERBREITUNGSGEBIET Preisliste Nr. 86
Gültig ab 1. Januar 2022 5
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Kleve

Bocholt Rhede

BBV MÜNSTER

OBERHAUSEN

ESSEN

MÜLHEIM 
A. D. RUHR

WUPPERTAL

KÖLN

AACHEN

NIEDERLANDE

Wirtscha�sraum 
Düsseldorf
Wirtscha�sraum 
Düsseldorf

NGZ Neuß-Grevenbroicher 
Zeitung

D Düsseldorf

Wirtscha�sraum 
Bergisches Land
Wirtscha�sraum 
Bergisches Land

OP Rhein-Wupper
BM Bergische Morgenpost
SM-RS Solingen-Remscheid

Wirtscha�sraum 
Niederrhein Süd

Wirtscha�sraum 
Niederrhein Nord

Wirtscha�sraum 
Niederrhein Süd

Wirtscha�sraum 
Niederrhein Nord

MG Mönchengladbach

BBV Bocholter-Borkener
Volksbla�

DU Duisburg
KLE Kleve
GEL Geldern
MO Moers
WES Wesel-Dinslaken

VIE Viersen
KR Krefeld

1   Großstädte (≥ 100.000 Einwohner)
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ZIS-Nr.1 Verkau�e Auflage Verbreitete Auflage

Gesamtausgabe 100247 256.377 266.055

Wirtscha�sraum-Ausgaben

WR-D Düsseldorf 104530 102.667 106.016

WR-NS Niederrhein-Süd 104525 59.279 61.315

WR-NN Niederrhein-Nord 105294 75.051 78.131
WR-BL Bergisches Land 104524 19.380 20.593

Bezirksausgaben

D Düsseldorf 101381 73.116 75.656

NGZ Neuß-Grevenbroicher Zeitung 100506 29.551 30.360

MG Mönchengladbach 101656 29.068 30.077

VIE Viersen 100804 13.749 14.116

KR Krefeld 101833 16.462 17.122

DU Duisburg 101657 3.980 4.446

KLE Kleve 105303 15.359 16.025

GEL Geldern 101347 10.668 11.075

MO Moers 100546 11.795 12.427

WES Wesel-Dinslaken 103131 7.832 8.510

BBV Bocholter-Borkener Volksbla� 101721 25.417 25.648

OP Rhein-Wupper 100932 10.742 11.298

BM Bergische Morgenpost 105304 5.205 5.450

SM-RS Solingen-Remscheid 105305 3.433 3.845

1  ZIS ist ein Zeitungs-Informationssystem, in dem alle Anzeigenbelegungseinheiten mit einer eindeutigen sechsstelligen Nummer identifiziert werden. Der ZIS-Schlüssel wird in allen Zeitungsdaten von ZMG,    
IVW und agma geführt und ermöglicht eine reibungslose Zuordnung der Ausgaben. 

Auflagen: IVW 2. Quartal 2021 (Montag bis Samstag), inklusive ePaper-Auflagen



Ortspreise

Wirtscha� sraum-Ausgaben Fließsatz je Zeile je mm Tex� eil je mm

WR-D Düsseldorf 11,99 8,67 34,68

WR-NS Niederrhein-Süd 8,71 6,26 25,04

WR-NN Niederrhein-Nord 13,17 8,65 34,60

WR-BL Bergisches Land 5,17 3,66 14,64

Grundpreis

Wirtscha� sraum-Ausgaben Fließsatz je Zeile je mm Tex� eil je mm

WR-D Düsseldorf 14,10 10,20 40,80

WR-NS Niederrhein-Süd 10,25 7,36 29,46

WR-NN Niederrhein-Nord 15,49 10,18 40,71

WR-BL Bergisches Land 6,08 4,31 17,22
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Panorama
RP-ONLINE.DE/PANORAMA

RHEINISCHE POST
MITTWOCH, 31. AUGUST 2016

FLÜCHTLING DES TAGES JUSTIN BIEBER
Es bleibt beim „Biebxit“: Sein Instagram-Account kehre

nicht zurück, erklärte der Sänger. Die Foto-Plattform muss
damit weiterhin ohne ihr bislang sechstgrößtes Profil

auskommen – und die Fans sind genervt.

Untreue an der Uni:
Ex-AStA-Vertreter
bestreiten Vorwürfe
ESSEN (dpa) Mit vehementen Un-
schuldsbeteuerungen hat vor dem
Essener Landgericht der Prozess um
den sogenannten „AStA-Skandal“
an der Uni Duisburg-Essen begon-
nen. Der frühere Vorsitzende des
Allgemeinen Studierendenaus-
schusses (AStA) und sein Stellver-
treter sollen mit dem Betrieb eines
Kultur-Cafés über Jahre hinweg
mehrere Hunderttausend Euro ver-
untreut haben. In einer Stellung-
nahme bezeichneten die Angeklag-
ten die Vorwürfe als „absurd“. Die
Anklage werde sich „in Luft auflö-
sen“. Laut Anklage gewährten die
AStA-Chefs einer Buchhalterin und
einem Unternehmensberater zwi-
schen 2007 und 2011 hohe Honora-
re, für die es keinerlei Grundlage
gab. Die Empfänger des Geldes sind
deshalb wegen Beihilfe angeklagt.

Nach 62 Ehejahren muss ein Paar in Kanada in verschiedene Altersheime.
Ein Foto der beiden ging um die Welt. Jetzt scheint ein Happy End möglich.

VON SABINE KRICKE

VANCOUVER „Das ist das traurigste
Foto, das ich jemals gemacht habe“,
schreibt Ashley B. auf ihrer Face-
book-Seite. Darunter veröffentlich-
te die junge Frau aus Kanada das
Bild eines alten Ehepaars. Der Mann
sitzt in einem Rollstuhl, die Frau auf
einer Bank. Vor ihr steht ein Rolla-
tor. Beide wischen sich mit einem
Taschentuch Tränen aus dem Ge-
sicht. Fast 5000 Mal wurde das Bild
weltweit geteilt.

Bei dem Ehepaar handelt es sich
um die Großeltern von Ashley, Anita
und Wolf G. Laut der Enkelin soll das
Ehepaar aus Essen und Ehrang
kommen und lange in Düsseldorf
gewohnt haben, aber seit über
50 Jahren in Kanada leben. Sie
schreibt, dass ihr Großvater in ei-
nem Heim für Menschen unterge-
bracht ist, die auf einen Platz in ei-
ner Altersresidenz warten. Seine
Frau musste in ein anderes Heim
ziehen. Mit der Veröffentlichung
des Bildes wollte die Enkelin auf das
Schicksal ihrer Großeltern aufmerk-
sam machen.

„Nach 62 Jahren Ehe sind beide
seit acht Monaten getrennt vonei-
nander“, erklärt die Enkelin. Die
Schuld daran gibt sie dem Gesund-
heitssystem. Auch von der Versiche-
rung habe die Familie bislang keine
Hilfe erhalten. Ashley B.: „Sie wei-
nen jedes Mal, wenn sie sich sehen.
Das zerreißt mir das Herz.“

Nicht nur die Tatsache, dass die
Großeltern von Ashley B. seit 62 Jah-
ren nie getrennt voneinander wa-
ren, macht die Geschichte so tra-
gisch. Der 83-jährige Wolf G. leidet
an Demenz und Krebs. Die Familie
fährt nun jeden zweiten Tag in das
rund 30 Minuten entfernte Über-
gangsheim des Großvaters. „Wir ha-
ben Angst, dass seine Erinnerung an
Omi verblasst, wenn sie sich länger
nicht sehen“, schreibt Ashley.

Doch nun kommt Bewegung in
die Sache. „Wir haben uns am Mon-
tag mit Fraser Health (eine Kran-
kenversicherung, Anm. der Redakti-
on) getroffen, und man hat uns
mehrere Optionen vorgestellt, wie
unsere Großeltern schnellstmöglich
wieder vereint werden“, schrieb
Ashley B. unserer Redaktion auf Fa-

cebook. Man habe entschieden,
dass Wolf G. in das Seniorenheim
„Rosemary Heights“ verlegt werde.
Damit wohne er zwar immer noch
nicht in der gleichen Unterkunft wie
seine Ehefrau, jedoch sei ihr Alten-
heim nur wenige Blocks von seinem
Domizil entfernt.

Bei dem neuen Altenheim hande-
le es sich um eine komplexere Pfle-
geeinrichtung als das Übergangs-
heim, in dem er vorher acht Monate
gelebt hat. „So wird Opa gut ver-
sorgt, während er auf einen Platz bei
meiner Oma wartet“, sagt die Enke-
lin. „Wir haben damit einen Schritt
in die richtige Richtung gemacht“,
ist sich die junge Frau sicher. Wolf G.
sei außerdem auf Platz 1 der Warte-
liste, um in das gleiche Altenheim
verlegt zu werden wie seine Frau.

Hoffnung für im Heim
getrenntes Paar

Experten zweifeln an
Altersangabe von 145-Jährigem
NEW YORK (dpa) Ein Indonesier
macht mit der Behauptung Schlag-
zeilen, 145 Jahre alt zu sein – Exper-
ten halten diese Altersangabe aber
für unglaubwürdig. „Mbah Gothos
behauptetes Alter ist Fiktion“, sagte
Robert Young von der international
tätigen Gerontologischen For-
schungsgruppe mit Sitz in den USA.
Die Geschichte gehöre „in die glei-
che Kategorie wie Sasquatch (Big-
foot), der Yeti und das Monster von
Loch Ness“. Gotho sagt, er sei am
31. Dezember 1870 geboren worden
und damit 145 Jahre alt. Er hat auch
einen Personalausweis, der sein Al-

ter bestätigen soll. Young verweist
dagegen auf eine wissenschaftliche
Untersuchung, wonach Altersanga-
ben von Menschen, die mindestens
120 Jahre alt sein sollen, zu 100 Pro-
zent falsch sind. Bei Menschen, die
angeblich 110 oder 111 Jahre alt
sind, stellen sich demnach 65 Pro-
zent der Fälle bei Prüfung als falsch
heraus.

Die Gerontologische Forschungs-
gruppe arbeitet unter anderem von
New York aus. Sie beschäftigt sich
nach eigenen Angaben mit Men-
schen, die mindestens 110 Jahre alt
sein sollen.

Systemscheine
gewinnen
DÜSSELDORF (RP) 20 Millionen lie-
gen im Jackpot, und unsere Zeitung
verlost für die heutige Mittwochs-
ziehung drei vorausgefüllte Lotto-
Teilsystemscheine (inkl. Super 6
und Spiel77) im Wert von je 70,50
Euro. Wer heute bis 18.30 Uhr unter
01379-886644 (50 Cent/Anruf aus
dem dt. Festnetz, ggf. abweichende
Preise aus dem Mobilfunk) anruft,
kann einen der drei Lottoscheine
gewinnen. Oder SMS mit dem
Kennwort „rplotto“, Leerzeichen,
Ihrem Namen und Adresse an 1111
(ohne Vorwahl, 50 Cent/SMS)! Teil-
nahme ab 18! Gewinner/Vorwoche:
Jutta Hillebrand, Radevormwald;
Johanna Fennemann, Willi Hard
(beide Düsseldorf).

Tränen beim
Wiedersehen:
Nach 62 Jahren
Ehe lebt das Paar
seit acht Mona-
ten in verschie-
denen Altenhei-
men. FOTO: FACE-

BOOK/ASHLEY B.

Schüssel Paprika
ersetzt Warndreieck

warnen muss. Man-
gels Warndreieck

habe er ein-
fach eine

Schüssel
voll signal-

roter Paprika
hinter seinem Wa-

gen platziert. Die Polizei hono-
rierte die Kreativität und ver-
zichtete auf ein Bußgeld wegen
des fehlenden Warndreiecks.
Sie teilte das Bild bei Twitter,
und die Paprika-Aktion bekam
Tausende Likes. FOTO: DPA

MAGDEBURG (dpa)
Mit einem Griff
in seinen
Proviant hat
sich ein Auto-
fahrer nach ei-
ner Panne ein
auffälliges Warnsig-
nal gebastelt. Der Mann
blieb auf der Autobahn 2 in der
Nähe des Rastplatzes Börde
mit einem Motorschaden auf
dem Standstreifen liegen, wie
ein Polizeisprecher in Magde-
burg sagte. Er habe gewusst,
dass er jetzt andere Fahrzeuge

NRW erlebt einen Jojo-Sommer

ESSEN/OFFENBACH (dpa) Wenig Son-
ne, viele Gewitter, extreme Nieder-
schläge, kurze Hitzewellen: Der me-
teorologische Sommer von Juni bis
August hatte in NRW mehrere Ge-
sichter. „Es war schon ein Sommer
der Extreme; unwetterartig am An-
fang, eine markante Hitzewelle am
Ende und ein eher unspektakulärer
Juli“, sagte Thomas Kesseler-Lau-
terkorn, Diplom-Meteorologe im
Regionalen Klimabüro des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD).

So schien die Sonne in NRW
545 Stunden, im Sauerland waren
es teilweise sogar nur 500 Sonnen-

stunden. Damit lagen die Werte weit
unter dem Bundesdurchschnitt von
604 Stunden, wie aus den Zahlen
des DWD hervorgeht. NRW war das
sonnenscheinärmste Bundesland.
Trotzdem stieg die durchschnittli-
che Temperatur mit 17,7 Grad im
Vergleich zum Vorjahr um 1,4 Grad.

Der Rekordwert des Jahres wurde
am 20. Juli in Duisburg-Baerl mit
35,9 Grad gemessen. Die Hitzewelle
Ende August verfehlte diesen Wert
nur knapp mit 35,6 Grad am 25. Au-
gust in Geilenkirchen (Kreis Heins-
berg). Vorboten des Herbstes gab es
dagegen bereits am 11. August. Die

Tiefsttemperatur wurde mit zwei
Grad in Eslohe (Hochsauerland-
kreis) gemessen.

Geprägt waren die Sommermo-
nate immer wieder von Gewittern.
Besonders viel regnete es mit
120,3 Litern pro Quadratmeter am
1. Juni in Hamminkeln-Mühlenrott
am Niederrhein (Kreis Wesel), dort
gab es auch Überflutungen. Über
die drei Sommermonate hinweg
regnete es mit einer Gesamtsumme
von 427,4 Litern pro Quadratmeter
in Xanten (Kreis Wesel) am meisten
– der Durchschnittswert lag bei
245 Litern pro Quadratmeter.

Auf unwetterartigen Regen folgten ein unauffälliger Juli und ein heißer August.

Tödlicher Unfall auf
Mallorca: Familie
ist aus Bayern
PALMA DE MALLORCA (dpa) Die auf
Mallorca bei einem Verkehrsunfall
getötete Familie stammt aus Bay-
ern. Das bestätigte das bayerische
Innenministerium, wollte sich zum
Wohnort aber nicht äußern. Das
Ehepaar und die beiden Töchter
waren am Montagnachmittag bei
einem Frontalzusammenstoß mit
dem Auto im Nordosten der Ferien-
insel ums Leben gekommen. Ihr
Wagen sei mit einem Lieferwagen
kollidiert, teilte die Polizei mit. Der
1973 geborene Vater, die ein Jahr
jüngere Mutter und die sieben und
zehn Jahre alten Töchter starben.
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We� er-Sponsoring
325 breit × 30 mm hoch
+ 38 breit × 40 mm hoch
Gesamtausgabe:
45.555,00 € pro Monat
Auch in den Wirtscha© sraum-Ausgaben buchbar

Gri§ ecke auf der Titelseite1

105 breit × 100 mm hoch Gesamtausgabe: 
24.296,00 €
Auch in den Wirtscha© sraum- und 
Bezirksausgaben buchbar

Textteilanzeigen Höhe: mind. 20 mm, max. 100 mm; Breite: max. 2 Textspalten
Anzeigenschlusszeiten Montag- bis Freitagausgabe: 2 Werktage vor Erscheinen, 10 Uhr; Samstagausgabe: 3 Werktage vor Erscheinen, 10 Uhr
Formatangaben Satzspiegel: 325 mm breit, 480 mm hoch; Anzeigenspalten: Breite 45 mm, Anzahl 7; Textspalten: Breite 50 mm, Anzahl 6; Umrechnungs faktor: 1,17
Millimeterpreise gültig für Schwarz/weis- und 4c-Anzeigen; Zeilenpreise nur in Schwarz/weis

1 Berechnung Anzahl Textspalten × Anzeigenhöhe × Tex� eil-mm-Preis 

Börsen-Sponsoring
105 breit × 50 mm hoch
+ 325 breit × 20 mm hoch
Gesamtausgabe:
58.310,40 € pro Monat

Preise

Gesamtausgabe je mm Tex� eil je mm 

30,37 121,48

Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Tex� eilanzeige auf der Titelseite1

50 breit × 90 mm hoch Gesamtausgabe: 
10.933,20 €
Auch in den Wirtscha© sraum- und 
Bezirksausgaben buchbar

Kontakt
mediaberatung@rheinische-post.de 

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 
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Grundpreis

Bezirksausgaben je Zeile je mm Tex�eil je mm

D Düsseldorf 12,00 7,56 30,26

NGZ Neuß-Grevenbroicher Zeitung 6,91 4,44 17,74

MG Mönchengladbach 6,46 4,24 16,94

VIE Viersen 3,88 2,48 9,93

KR Krefeld 3,88 2,48 9,93

DU Duisburg 2,42 1,42 5,69

KLE Kleve 3,71 2,58 10,31

GEL Geldern 3,26 2,26 9,04

MO Moers 3,26 2,26 9,04

WES Wesel-Dinslaken 2,69 1,75 7,01

BBV Bocholter-Borkener Volksbla� 3,80 2,44 9,46

OP Rhein-Wupper 3,25 2,18 8,71

BM Bergische Morgenpost 3,00 2,11 8,42

SM-RS Solingen-Remscheid 2,46 1,46 5,84

Ortspreis

Bezirksausgaben je Zeile je mm Tex�eil je mm

D Düsseldorf 10,20 6,43 25,72

NGZ Neuß-Grevenbroicher Zeitung 5,87 3,77 15,08

MG Mönchengladbach 5,49 3,60 14,40

VIE Viersen 3,30 2,11 8,44

KR Krefeld 3,30 2,11 8,44

DU Duisburg 2,06 1,21 4,84

KLE Kleve 3,15 2,19 8,76

GEL Geldern 2,77 1,92 7,68

MO Moers 2,77 1,92 7,68

WES Wesel-Dinslaken 2,32 1,49 5,96

BBV Bocholter-Borkener Volksbla� 3,30 2,08 8,04

OP Rhein-Wupper 2,76 1,85 7,40

BM Bergische Morgenpost 2,55 1,79 7,16

SM-RS Solingen-Remscheid 2,09 1,24 4,96

Nachrufanzeigen  werden zum gewerblichen mm-Preis berechnet,  weitere Informationen auf Seite 33.  
Rubrikenmarktanzeigen erscheinen in der Gesamt- und den Wirtschaftsraum-Ausgaben, mehr dazu auf den folgenden Seiten. 
Millimeterpreise gültig für Schwarz/weiß- und 4c-Anzeigen; Zeilenpreise nur in Schwarz/weiß Alle Preise in € zzgl. MwSt.
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mediaberatung@rheinische-post.de 
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Ost-Renten steigen stärker als West-Renten
Die gute wirtschaftliche Lage beschert den Senioren ein Rentenplus. Das fällt im Osten mit 2,5 Prozent einmal mehr
höher aus als im Westen mit 2,1 Prozent. Die Erhöhung erreicht 20 Millionen Menschen.

VON ANTJE HÖNING

DÜSSELDORF Die Senioren in
Deutschland können sich freuen:
Zum 1. Juli erhalten sie eine Renten-
erhöhung, die der Lohnerhöhung
des vergangenen Jahres entspricht.
Rentner im Westen erhalten dem-
nach 2,1 Prozent mehr. Bei einer
monatlichen Rente von 1000 Euro
bedeutet das ein Plus von exakt
20,97 Euro. Rentner im Osten erhal-
ten 2,5 Prozent mehr. Das bringt ih-
nen bei einer monatlichen Rente
von 1000 Euro 25,01 Euro mehr.

Warum gibt es im Osten mehr?
Die Erhöhung der Rente orientiert
sich an der Erhöhung der Löhne im
Vorjahr, und dies wird für West- und
Ostdeutschland getrennt erfasst. Da
in den neuen Ländern die Löhne
dem Statistischen Bundesamt zu-
folge im Schnitt um 2,5 Prozent stie-
gen und damit um 0,4 Prozentpunk-
te mehr als in den alten Ländern,
dürfen hier auch die Renten stärker
steigen. Der Osten ist 25 Jahre nach
dem Mauerfall noch immer im Auf-
holprozess. Das Lohnniveau liegt in
vielen Branchen noch immer unter
dem im Westen, die Lohnerhöhun-
gen sind entsprechend höher.

Warum bekommen ostdeutsche
Frauen so viel mehr?
Bei der Rente stehen die Ostdeut-
schen auch in absoluten Zahlen bes-
ser da. So beträgt die Durchschnitts-
rente für westdeutsche Frauen 512
Euro im Monat, für ostdeutsche Frau-
en 755 Euro. Hier machen sich die
langen Beschäftigungszeiten in der
DDR bemerkbar, wo Frauen kaum für

die Kindererziehung im Beruf aus-
setzten. Bei den Männern ist der Un-
terschied kleiner: Westdeutsche
Männer erhalten im Schnitt 1003
Euro, ostdeutsche 1096 Euro.

Was bleibt vom Rentenplus?
Mehr als in früheren Jahren. Denn
die Verbraucherpreise steigen
kaum. Für dieses Jahr etwa erwar-
ten die Wirtschaftsweisen für
Deutschland eine Inflationsrate von
0,7 Prozent. Damit beschert die
Rentenerhöhung den Senioren
auch eine kleine Erhöhung ihrer
Kaufkraft. Allerdings geht von dem
Plus wie stets der Beitrag zur Kran-
ken- und Pflegeversicherung ab.

Wird die Rentenerhöhung wie in den
Vorjahren gedämpft?
Nein, in diesem Jahr gibt es in der
Rentenformel keine Faktoren mehr,
die bremsen. Erstmals seit vielen
Jahren gibt es damit die Lohnerhö-
hung pur. Der Nachholfaktor war
zuletzt 2014 wirksam. Er war einge-
führt worden, um eine Rentensen-
kung, die im Jahr 2006 eigentlich fäl-
lig gewesen wäre, zu verhindern
und in den folgenden Jahren nach-
zuholen. Ausgelaufen ist auch der
Riester-Faktor. Auch das Verhältnis
von Rentnern zu Arbeitnehmern ist
wegen des boomenden Arbeits-
marktes konstant geblieben, so dass
kein Nachhaltigkeitsfaktor bremst.
Anders als noch im Herbst von der
Rentenkasse befürchtet, hat sich
auch die Umstellung der Beschäf-
tigten-Statistik nicht ausgewirkt.

Hätte es ohne Mütterrente und Ren-
te mit 63 mehr Geld gegeben?

Ja. Wenn die Rentenkasse nicht die
Wahlgeschenke der großen Koaliti-
on finanzieren müsste, hätte die
Rentenerhöhung um rund vier Pro-
zentpunkte höher ausfallen kön-
nen. Denn die Mütterrente schlägt
mit 6,5 Milliarden Euro im Jahr zu
Buche, die Rente mit 63 mit drei
Milliarden Euro.

Was ist mit dem Rentenbeitrag?
Von 2013 auf 2014 war der Beitrag
stabil bei 18,9 Prozent des Brutto-
lohns geblieben. Er hat damit kei-
nen Einfluss auf die Rente. Wenn
die Rentenkassen den Beitrag erhö-
hen, darf das Rentenplus dagegen
nur geringer ausfallen. So soll ver-
hindert werden, dass die Renten zu-
lasten der Betriebe und Arbeitneh-
mer kräftig steigen. Seit Januar 2015
liegt der Beitragssatz bei 18,7 Pro-
zent. Das wird sich 2016 günstig auf
die Rente auswirken.

Kritiker werfen der schwarz-roten
Regierung vor, nur auf kurzfristige
Verbesserungen für Rentner zu
setzen, aber keine längerfristige
Stabilisierung der Rentenfinanzen
anzugehen. Das Verhältnis vom
Renten- zum Arbeitseinkommen
ist bereits auf 50 Prozent gesun-
ken. Laut politischer Festlegung
soll es bis 2030 nicht unter 43 Pro-
zent fallen. Ohne Rente mit 67
würde das Rentenniveau weiter
sinken.

Ohne Rente mit 67 würde
Rentenniveau sinken

LANGE FRIST

Regierung
plant neue
Anti-Terror-Einheit
BERLIN (dpa) Bundesinnenminister
Thomas de Maizière (CDU) erwägt
angesichts der wachsenden terro-
ristischen Bedrohung den Aufbau
einer neuen Anti-Terror-Einheit.
Diese solle Teil der Bundespolizei
sein und die Lücke zwischen Bereit-
schaftspolizei und Eliteeinheit
GSG 9 schließen, berichtete das
RBB-Inforadio unter Berufung auf
Regierungskreise. Im Unterschied
zur GSG 9 soll die neue Einheit auch
für normale Polizeidienste herange-
zogen werden. Eine Entscheidung
sei aber noch nicht gefallen, sagte
eine Sprecherin des Innenministe-
riums. Sie verwies auf Äußerungen
de Maizières, wonach im Bundes-
haushalts für 2016 insgesamt
750 zusätzliche Stellen bei Bundes-
polizei, Bundeskriminalamt und
Bundesamt für Verfassungsschutz
eingeplant werden sollen.

Große Unwissenheit
bei „Pille danach“
KÖLN (dpa) Jeder siebte Deutsche
glaubt einer Umfrage zufolge
fälschlicherweise, dass die „Pille da-
nach“ andere Verhütungsmittel er-
setzt. Das ergab eine repräsentative
Befragung des Marktforschungsin-
stituts YouGov. 15 Prozent der Be-
fragten stimmten demnach der Aus-
sage zu, dass man dank der rezept-
freien „Pille danach“ auf andere
Mittel verzichtet könne. Die „Pille
danach“ ist seit vergangenem Sonn-
tag ohne Verschreibung durch ei-
nen Arzt in der Apotheke erhältlich.
Sie ist ein Notfallmittel für Frauen,
die nach ungeschütztem Sex eine
ungewollte Schwangerschaft ver-
hindern wollen. Ein Verhütungsmit-
tel ist sie nicht.

Rentenanstieg 
jeweils zum 1. Juli in %

*Prognose laut Rentenbericht
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Ostdeutschland
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Entwicklung des Beitragssatzes in Prozent
Beiträge zur Rentenversicherung
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VON DAVID BEINEKE

BRÜGGEN Es gibt nicht mehr viele
davon in Deutschland, aber wer
nach ihnen sucht, der findet sie
noch. Menschen, die mit ganz viel
Herzblut für eine bessere Zukunft
ihres Lieblingsports Squash kämp-
fen. Jenes rasante Rückschlagspiel,
das in den 1980er und 1990er Jahren
wahre Höhenflüge vollzog, sich
mittlerweile aber in einem rasanten
Sturzflug Richtung Bedeutungslo-
sigkeit befindet. Einer, der sich da-
gegen stemmt, ist Paul-Ludger
Schmitz. Gerade richtet er in seinem

Squash- und Fitnesscenter in Brüg-
gen in Zusammenarbeit mit der Ver-
einigung der Squashprofis (PSA) ein
Weltranglistenturnier aus. Noch bis
Sonntag kämpfen Spieler aus 14 Na-
tionen um 5000 Dollar Preisgeld.

Das ist zwar nur die unterste Kate-
gorie der PSA-Turniere – aber im-
merhin. Schließlich hat es so etwas
in Deutschland schon lange nicht
mehr gegeben. „Mindestens seit
fünf Jahren nicht mehr, weiter reicht
die Datenbank bei der PSA nicht zu-
rück“, erklärt Schmitz. Ein deutli-
ches Indiz dafür, dass es um den
Squashsport hierzulande im Gegen-
satz zum weltweiten Trend eher
schlecht bestellt ist. Die Zahlen
sprechen eine deutliche Sprache. In
den Boomjahren schossen die
Squashcenter aus dem Boden. Bis
1990 sollen es deutschlandweit
rund 1000 gewesen sein, heute gibt
es nur noch 672, wobei viele Center
auch die Anzahl ihrer Courts redu-
ziert haben. Wo früher Squash ge-
spielt wurde, stehen heute vielfach
Fitnessgeräte, oder es fliegen Feder-
bälle übers Netz. Der Betrieb für die

„Wer einmal weg ist,
ist schwer

zurückzuholen.“
Udo Thäsler

Präsident des Landesverbands

Squash kämpft um die Zukunft
In Brüggen gibt es erstmals seit vielen Jahren wieder ein Weltranglistenturnier auf deutschem Boden.

luzzern, die bei der Vollversamm-
lung der Landesverbände im Mai in
Würzburg für eine Erneuerung des
alten Präsidiums des Deutschen
Squash-Verbandes (DQSV) um den
Präsidenten Wolfgang Bauriedel
sorgten. Seitdem ist er als Stellver-
treter des neuen Präsident Steve
Mann auch noch für die Finanzen
des DQSV zuständig. „Das war ein
echtes Aufbruchsignal, um den
Squashsport in Deutschland in eine
bessere Zukunft zu führen“, sagt
Thäsler. Wobei er schon positive An-
sätze sieht. So sei das Vereinsster-
ben in seinem Landesverband ge-
stoppt, mit 76 Vereinen von 240 in
Deutschland sei der Trend in Nord-
rhein-Westfalen sogar positiv.

Dennoch blicken er und seine
Mitstreiter gespannt auf die anste-
hende Sitzung des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC). Dort
fällt die endgültige Entscheidung,
ob Squash 2020 in Tokio erstmals zu
den olympischen Sportarten ge-
hört. „Wenn es so käme, wäre das
natürlich eine tolle Sache, aber wir
versteifen uns nicht darauf. Wir wol-
len auch andere Visionen entwi-
ckeln“, betont Thäsler.

Als Teil Olympias würde Squash
mit größerer Präsenz auch in
Deutschland stärker wahrgenom-
men. Ein Effekt, auf den Paul-Lud-
ger Schmitz im Kleinen auch mit
seinem PSA-Turnier in Brüggen
hofft. „Ich wollte etwas unterneh-
men, um den Sport zu stärken“, sagt
Schmitz. Und das geht nicht nur
über mehr Aufmerksamkeit, son-
dern auch mit dem Element Nach-
wuchsförderung. Denn nur bei sol-
chen Turnieren bekommen deut-
sche Talente die Chance, sich ohne
großen Aufwand mit der erweiter-
ten Weltklasse zu messen.

Fehlen wird in Brüggen freilich
die Spitze des DQSV, denn die hat
ausgerechnet für das Finalwochen-
ende nach Mönchengladbach zum
Workshop „Squash Vision Days“
eingeladen, um Ideen für die Zu-
kunft zu erarbeiten.

kommerziellen Anbieter rechnete
sich wegen der schwindenden
Nachfrage einfach nicht mehr.

Die Anzahl der Freizeitspieler
lässt sich zwar nur schätzen, doch in
Spitzenzeiten sollen es mehrere
Millionen gewesen sein. Im Ver-
gleich dazu war die Anzahl der in
Vereinen organisierten Spieler im-
mer verschwindend gering, doch
die Mitgliederzahlen lassen tief bli-
cken. Waren es 1993 noch knapp
28 000, so weist die Statistik des
Deutschen Olympischen Sportbun-
des (DOSB) für 2014 noch 11 765
Vereinsspieler aus. Weil es in der

Folge immer weniger Mannschaf-
ten gab, wurde im vergangenen Jahr
sogar die zweite Bundesliga abge-
schafft.

„Auf Funktionärsebene wurden
Fehler gemacht. Während des
Booms wurde nicht nachgesetzt.
Wer einmal weg ist, ist schwer zu-
rückzuholen.“ Diese Meinung ver-
tritt Udo Thäsler, der fürs Überle-
ben des Squashsports kämpfen.
Denn er ist nicht nur Vorsitzender
des Bundesligisten Squash Tigers
Brüggen, er arbeitet auch als Präsi-
dent des Landesverbandes NRW.
Außerdem gehörte er zu den Revo-

Meine Horrorvision: „Ohne Holland fahren wir zur EM“
VON ANDRÉ SCHAHIDI

Es ist alle zwei Jahre das gleiche
Ritual. Anfang Juni, kurz vor
einer Welt- oder Europameis-

terschaft, wird meine Wohnung
orange: Wimpelketten, Flaggen,
Frittensauce, selbst das Klopapier.
Die Euphorie ist jedes Mal groß –
wider besseres Wissen. Denn ich
weiß, wie es sich anfühlt, wenn Ar-
jen Robbens Schuss zum WM-Titel
am Fuß von Spaniens Iker Casillas
abprallt. Wenn „wir“ in einem EM-
Halbfinale fünf von sechs Elfmetern
gegen Italien verschießen. Oder
wenn die beste Mannschaft der Welt
um Johan Cruijff an ihrer eigenen

Arroganz scheitert. Für Niederlän-
der gibt es eine Sicherheit im Leben,
die besagt, dass Mannschaften in
orangefarbenen Trikots (sofern sie
nicht Energie Cottbus heißen) dazu
vorbestimmt sind, kurz vor dem
großen Ziel in Schönheit zu sterben.

Im Tragischen lag auch etwas Po-
sitives. Das gute Gefühl, als kleine
Nation im Konzert der Großen im-
mer weit vorne mitzuspielen. Drei
Weltmeisterschafts-Endspiele, eini-
ge Halbfinals bei WM- oder EM-
Turnieren – Oranje gilt als Fußball-
Macht. Auch wenn jetzt das unver-
meidliche „wenn Holland sich denn
qualifiziert“ kommt. Darauf reitet
ihr Deutschen gerne herum. Weil

wir in den letzten 28 Jahren einmal
nicht bei einem großen Turnier da-
bei waren. 2002 war das, als Louis
van Gaal, damals noch großkotziger
als heute, mit seinem Star-Ensem-
ble an Irland gescheitert ist. Irland!

Inzwischen befürchte ich, dass
ich Lieder wie „Ohne Holland fah-
ren wir zur WM“ demnächst häufi-
ger über mich ergehen lassen muss.
Denn der dritte Platz bei der WM in
Brasilien, mit dem van Gaal seine
persönliche Schmach von 2002 aus-
gebügelt hat, war nur ein Strohfeuer.
Entfacht durch den letzten Weltstar
in der Mannschaft: Arjen Robben.

Der Alltag sieht eher trist aus. Ge-
gen Island geht es heute Abend für

„Oranje“ ums nackte Überleben.
Bei einer Pleite gegen die Nordeuro-
päer, die keiner kennt, die aber
trotzdem die Qualifikationsgruppe
anführen, könnte die EM 2016 ohne
uns stattfinden. Und das, obwohl
nach der letzten Aufblähung des
Turniers fast die Hälfte aller euro-
päischen Nationen teilnehmen
darf. Die Angst ist real: Fünf Punkte
beträgt der Rückstand auf Platz
eins, drei auf Rang zwei.

In den vergangenen Jahrzehnten
machte der niederländische Fußball
strukturelle Unzulänglichkeiten
durch die wohl beste Nachwuchs-
förderung der Welt wett. Dann fin-
gen andere Länder – darunter

Deutschland – an, das System er-
folgreich weiterzuentwickeln. In
Holland herrschte Stillstand. Und
so gelten inzwischen selbst die Bel-
gier, über die wir jahrzehntelang
maximal müde gelächelt haben, als
die hipste Truppe im Weltfußball,
während wir mit Spielern aus der in-
ternational längst bedeutungslosen
Ehrendivision Island schlagen müs-
sen, um überhaupt noch zu den
Hippen gehören zu dürfen.

Danny Blind ist nicht zu benei-
den. Der neue Bondscoach war in
seiner Karriere genau ein Jahr mä-
ßig erfolgreicher Cheftrainer bei
Ajax Amsterdam. Nun ist er in sei-
nem ersten Pflichtspiel zum Siegen

verdammt. Und ich habe Angst.
Angst davor, dass ich das Land ver-
lassen muss, um Hohn und Spott zu
entgehen. Daher: Bitte Arjen, mach
es noch einmal. Hau die Isländer
weg. Danach die Türken. Und die
Tschechen bitte auch.

Ich verspreche auch, dass ich
meine Wohnung wieder schmücken
werde. Wider besseres Wissen.

André Scha-
hidi (33) ist
Sportredak-
teur und nie-
derländischer
Staatsbürger.

SPORT KOMPAKT

TENNIS
US Open in New York (42,3 Mio. Dollar), Herren-
einzel, 1. Runde: Kohlschreiber (Augsburg/Nr. 29) -
Zverev (Hamburg) 6:7 (0:7), 6:2, 6:0, 2:6, 6:4, Isto-
min (Usbekistan) - Becker (Orscholz) 6:7 (9:11), 6:4,
6:4, 6:1, Haase (Niederlande) - Brown (Winsen/Aller)
4:6, 4:6, 6:3, 7:5, 6:4, Federer (Schweiz/Nr. 2) - May-
er (Argentinien) 6:1, 6:2, 6:2,

Dameneinzel, 1. Runde: Kerber (Kiel/Nr. 11) -
Dulgheru (Rumänien) 6:3, 6:1, Petkovic (Darmstadt/
Nr. 18) - Garcia (Frankreich) 3:6, 6:4, 7:5, Kvitova
(Tschechien/Nr. 5) - Siegemund (Metzingen) 6:1,
6:1, Muguruza (Spanien/Nr. 9) - Witthoeft (Ham-
burg) 6:2, 6:4, Karolina Schmiedlova (Slowakei/Nr.
32) - Goerges (Bad Oldesloe) 6:3, 6:4, Ostapenko
(Lettland) - Beck (Bonn) 6:4, 1:6, 6:4, Barthel ( Sege-
berg) - Pironkowa (Bulgarien) 5:7, 7:6 (7:4), 6:1.

FUSSBALL
2. DFB-Pokalrunde, Dienstag, 27. Oktober: Aue –
Eintracht Frankfurt, FSV Frankfurt – Hertha BSC),
Mainz – 1860 München, Nürnberg – Fortuna Düssel-
dorf (alle 19 Uhr), Unterhaching – RB Leipzig, Darm-
stadt – Hannover, Bochum – Kaiserslautern, Wolfsburg
– Bayern (alle 20.30 Uhr); Mittwoch, 28. Oktober:
Viktoria Köln – Leverkusen, Sandhausen – Heiden-
heim, Dortmund – Paderborn, Freiburg – Augsburg
(alle 19 Uhr), Jena – Stuttgart, Reutlingen – Braun-
schweig, Schalke – Mönchengladbach, Werder – 1. FC
Köln (alle 20.30 Uhr)

TV-TIPP
RTL Nitro, 20.45 - 22.30 Uhr Fußball, EM-Qualifika-
tion, Niederlande - Island.

Duell unter Nachwuchskräften: Der Schotte Jamie Henderson (weiß) und Yannik Omlor aus Deutschland im Brüggener
Squash-Court. FOTO: FRANZ-HEINRICH BUSCH

Squash – von (to) squash, zusam-
mendrücken, zerquetschen. Der
Ball wird beim Schlag und beim
Aufprall auf die Wände zusammen-
gedrückt.
Squash entstand wie viele Sportar-
ten in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts in England und verbreitete
sich von dort aus zunächst im
Commonwealth .

Entstanden
in England

SQUASH

Gruppe A
Türkei – Lettland heute, 20.45 Uhr
Niederlande – Island heute, 20.45 Uhr
Tschechien – Kasachstan heute, 20.45 Uhr

1. (2) Island 6 5 0 1 14:3 15
2. (1) Tschechien 6 4 1 1 12:8 13
3. (3) Niederlande 6 3 1 2 13:6 10
4. (4) Türkei 6 2 2 2 7:8 8
5. (5) Lettland 6 0 3 3 2:13 3
6. (6) Kasachstan 6 0 1 5 4:14 1

Gruppe B
Belgien – Bosnien-Herzegowina heute, 20.45 Uhr
Zypern – Wales heute, 20.45 Uhr
Israel Andorra heute, 20.45 Uhr

1. (2) Wales 6 4 2 0 8:2 14
2. (1) Belgien 6 3 2 1 13:2 11
3. (4) Zypern 6 3 0 3 12:11 9
4. (3) Israel 6 3 0 3 10:9 9
5. (5) Bosnien-Herzegowina 6 2 2 2 8:7 8
6. (6) Andorra 6 0 0 6 3:23 0

Gruppe H
Aserbaidschan – Kroatien heute, 18 Uhr
Bulgarien – Norwegen heute, 20.45 Uhr
Italien – Malta heute, 20.45 Uhr

1. (1) Kroatien 6 4 2 0 16:3 14
2. (2) Italien 6 3 3 0 9:5 12
3. (3) Norwegen 6 3 1 2 7:8 10
4. (4) Bulgarien 6 2 2 2 7:7 8
5. (5) Aserbaidschan 6 1 1 4 4:11 4
6. (6) Malta 6 0 1 5 1:10 1
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VON DAVID BEINEKE

BRÜGGEN Es gibt nicht mehr viele
davon in Deutschland, aber wer
nach ihnen sucht, der findet sie
noch. Menschen, die mit ganz viel
Herzblut für eine bessere Zukunft
ihres Lieblingsports Squash kämp-
fen. Jenes rasante Rückschlagspiel,
das in den 1980er und 1990er Jahren
wahre Höhenflüge vollzog, sich
mittlerweile aber in einem rasanten
Sturzflug Richtung Bedeutungslo-
sigkeit befindet. Einer, der sich da-
gegen stemmt, ist Paul-Ludger
Schmitz. Gerade richtet er in seinem

Squash- und Fitnesscenter in Brüg-
gen in Zusammenarbeit mit der Ver-
einigung der Squashprofis (PSA) ein
Weltranglistenturnier aus. Noch bis
Sonntag kämpfen Spieler aus 14 Na-
tionen um 5000 Dollar Preisgeld.

Das ist zwar nur die unterste Kate-
gorie der PSA-Turniere – aber im-
merhin. Schließlich hat es so etwas
in Deutschland schon lange nicht
mehr gegeben. „Mindestens seit
fünf Jahren nicht mehr, weiter reicht
die Datenbank bei der PSA nicht zu-
rück“, erklärt Schmitz. Ein deutli-
ches Indiz dafür, dass es um den
Squashsport hierzulande im Gegen-
satz zum weltweiten Trend eher
schlecht bestellt ist. Die Zahlen
sprechen eine deutliche Sprache. In
den Boomjahren schossen die
Squashcenter aus dem Boden. Bis
1990 sollen es deutschlandweit
rund 1000 gewesen sein, heute gibt
es nur noch 672, wobei viele Center
auch die Anzahl ihrer Courts redu-
ziert haben. Wo früher Squash ge-
spielt wurde, stehen heute vielfach
Fitnessgeräte, oder es fliegen Feder-
bälle übers Netz. Der Betrieb für die

„Wer einmal weg ist,
ist schwer

zurückzuholen.“
Udo Thäsler

Präsident des Landesverbands

Squash kämpft um die Zukunft
In Brüggen gibt es erstmals seit vielen Jahren wieder ein Weltranglistenturnier auf deutschem Boden.

luzzern, die bei der Vollversamm-
lung der Landesverbände im Mai in
Würzburg für eine Erneuerung des
alten Präsidiums des Deutschen
Squash-Verbandes (DQSV) um den
Präsidenten Wolfgang Bauriedel
sorgten. Seitdem ist er als Stellver-
treter des neuen Präsident Steve
Mann auch noch für die Finanzen
des DQSV zuständig. „Das war ein
echtes Aufbruchsignal, um den
Squashsport in Deutschland in eine
bessere Zukunft zu führen“, sagt
Thäsler. Wobei er schon positive An-
sätze sieht. So sei das Vereinsster-
ben in seinem Landesverband ge-
stoppt, mit 76 Vereinen von 240 in
Deutschland sei der Trend in Nord-
rhein-Westfalen sogar positiv.

Dennoch blicken er und seine
Mitstreiter gespannt auf die anste-
hende Sitzung des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC). Dort
fällt die endgültige Entscheidung,
ob Squash 2020 in Tokio erstmals zu
den olympischen Sportarten ge-
hört. „Wenn es so käme, wäre das
natürlich eine tolle Sache, aber wir
versteifen uns nicht darauf. Wir wol-
len auch andere Visionen entwi-
ckeln“, betont Thäsler.

Als Teil Olympias würde Squash
mit größerer Präsenz auch in
Deutschland stärker wahrgenom-
men. Ein Effekt, auf den Paul-Lud-
ger Schmitz im Kleinen auch mit
seinem PSA-Turnier in Brüggen
hofft. „Ich wollte etwas unterneh-
men, um den Sport zu stärken“, sagt
Schmitz. Und das geht nicht nur
über mehr Aufmerksamkeit, son-
dern auch mit dem Element Nach-
wuchsförderung. Denn nur bei sol-
chen Turnieren bekommen deut-
sche Talente die Chance, sich ohne
großen Aufwand mit der erweiter-
ten Weltklasse zu messen.

Fehlen wird in Brüggen freilich
die Spitze des DQSV, denn die hat
ausgerechnet für das Finalwochen-
ende nach Mönchengladbach zum
Workshop „Squash Vision Days“
eingeladen, um Ideen für die Zu-
kunft zu erarbeiten.

kommerziellen Anbieter rechnete
sich wegen der schwindenden
Nachfrage einfach nicht mehr.

Die Anzahl der Freizeitspieler
lässt sich zwar nur schätzen, doch in
Spitzenzeiten sollen es mehrere
Millionen gewesen sein. Im Ver-
gleich dazu war die Anzahl der in
Vereinen organisierten Spieler im-
mer verschwindend gering, doch
die Mitgliederzahlen lassen tief bli-
cken. Waren es 1993 noch knapp
28 000, so weist die Statistik des
Deutschen Olympischen Sportbun-
des (DOSB) für 2014 noch 11 765
Vereinsspieler aus. Weil es in der

Folge immer weniger Mannschaf-
ten gab, wurde im vergangenen Jahr
sogar die zweite Bundesliga abge-
schafft.

„Auf Funktionärsebene wurden
Fehler gemacht. Während des
Booms wurde nicht nachgesetzt.
Wer einmal weg ist, ist schwer zu-
rückzuholen.“ Diese Meinung ver-
tritt Udo Thäsler, der fürs Überle-
ben des Squashsports kämpfen.
Denn er ist nicht nur Vorsitzender
des Bundesligisten Squash Tigers
Brüggen, er arbeitet auch als Präsi-
dent des Landesverbandes NRW.
Außerdem gehörte er zu den Revo-

Meine Horrorvision: „Ohne Holland fahren wir zur EM“
VON ANDRÉ SCHAHIDI

Es ist alle zwei Jahre das gleiche
Ritual. Anfang Juni, kurz vor
einer Welt- oder Europameis-

terschaft, wird meine Wohnung
orange: Wimpelketten, Flaggen,
Frittensauce, selbst das Klopapier.
Die Euphorie ist jedes Mal groß –
wider besseres Wissen. Denn ich
weiß, wie es sich anfühlt, wenn Ar-
jen Robbens Schuss zum WM-Titel
am Fuß von Spaniens Iker Casillas
abprallt. Wenn „wir“ in einem EM-
Halbfinale fünf von sechs Elfmetern
gegen Italien verschießen. Oder
wenn die beste Mannschaft der Welt
um Johan Cruijff an ihrer eigenen

Arroganz scheitert. Für Niederlän-
der gibt es eine Sicherheit im Leben,
die besagt, dass Mannschaften in
orangefarbenen Trikots (sofern sie
nicht Energie Cottbus heißen) dazu
vorbestimmt sind, kurz vor dem
großen Ziel in Schönheit zu sterben.

Im Tragischen lag auch etwas Po-
sitives. Das gute Gefühl, als kleine
Nation im Konzert der Großen im-
mer weit vorne mitzuspielen. Drei
Weltmeisterschafts-Endspiele, eini-
ge Halbfinals bei WM- oder EM-
Turnieren – Oranje gilt als Fußball-
Macht. Auch wenn jetzt das unver-
meidliche „wenn Holland sich denn
qualifiziert“ kommt. Darauf reitet
ihr Deutschen gerne herum. Weil

wir in den letzten 28 Jahren einmal
nicht bei einem großen Turnier da-
bei waren. 2002 war das, als Louis
van Gaal, damals noch großkotziger
als heute, mit seinem Star-Ensem-
ble an Irland gescheitert ist. Irland!

Inzwischen befürchte ich, dass
ich Lieder wie „Ohne Holland fah-
ren wir zur WM“ demnächst häufi-
ger über mich ergehen lassen muss.
Denn der dritte Platz bei der WM in
Brasilien, mit dem van Gaal seine
persönliche Schmach von 2002 aus-
gebügelt hat, war nur ein Strohfeuer.
Entfacht durch den letzten Weltstar
in der Mannschaft: Arjen Robben.

Der Alltag sieht eher trist aus. Ge-
gen Island geht es heute Abend für

„Oranje“ ums nackte Überleben.
Bei einer Pleite gegen die Nordeuro-
päer, die keiner kennt, die aber
trotzdem die Qualifikationsgruppe
anführen, könnte die EM 2016 ohne
uns stattfinden. Und das, obwohl
nach der letzten Aufblähung des
Turniers fast die Hälfte aller euro-
päischen Nationen teilnehmen
darf. Die Angst ist real: Fünf Punkte
beträgt der Rückstand auf Platz
eins, drei auf Rang zwei.

In den vergangenen Jahrzehnten
machte der niederländische Fußball
strukturelle Unzulänglichkeiten
durch die wohl beste Nachwuchs-
förderung der Welt wett. Dann fin-
gen andere Länder – darunter

Deutschland – an, das System er-
folgreich weiterzuentwickeln. In
Holland herrschte Stillstand. Und
so gelten inzwischen selbst die Bel-
gier, über die wir jahrzehntelang
maximal müde gelächelt haben, als
die hipste Truppe im Weltfußball,
während wir mit Spielern aus der in-
ternational längst bedeutungslosen
Ehrendivision Island schlagen müs-
sen, um überhaupt noch zu den
Hippen gehören zu dürfen.

Danny Blind ist nicht zu benei-
den. Der neue Bondscoach war in
seiner Karriere genau ein Jahr mä-
ßig erfolgreicher Cheftrainer bei
Ajax Amsterdam. Nun ist er in sei-
nem ersten Pflichtspiel zum Siegen

verdammt. Und ich habe Angst.
Angst davor, dass ich das Land ver-
lassen muss, um Hohn und Spott zu
entgehen. Daher: Bitte Arjen, mach
es noch einmal. Hau die Isländer
weg. Danach die Türken. Und die
Tschechen bitte auch.

Ich verspreche auch, dass ich
meine Wohnung wieder schmücken
werde. Wider besseres Wissen.

André Scha-
hidi (33) ist
Sportredak-
teur und nie-
derländischer
Staatsbürger.

SPORT KOMPAKT

TENNIS
US Open in New York (42,3 Mio. Dollar), Herren-
einzel, 1. Runde: Kohlschreiber (Augsburg/Nr. 29) -
Zverev (Hamburg) 6:7 (0:7), 6:2, 6:0, 2:6, 6:4, Isto-
min (Usbekistan) - Becker (Orscholz) 6:7 (9:11), 6:4,
6:4, 6:1, Haase (Niederlande) - Brown (Winsen/Aller)
4:6, 4:6, 6:3, 7:5, 6:4, Federer (Schweiz/Nr. 2) - May-
er (Argentinien) 6:1, 6:2, 6:2,

Dameneinzel, 1. Runde: Kerber (Kiel/Nr. 11) -
Dulgheru (Rumänien) 6:3, 6:1, Petkovic (Darmstadt/
Nr. 18) - Garcia (Frankreich) 3:6, 6:4, 7:5, Kvitova
(Tschechien/Nr. 5) - Siegemund (Metzingen) 6:1,
6:1, Muguruza (Spanien/Nr. 9) - Witthoeft (Ham-
burg) 6:2, 6:4, Karolina Schmiedlova (Slowakei/Nr.
32) - Goerges (Bad Oldesloe) 6:3, 6:4, Ostapenko
(Lettland) - Beck (Bonn) 6:4, 1:6, 6:4, Barthel ( Sege-
berg) - Pironkowa (Bulgarien) 5:7, 7:6 (7:4), 6:1.

FUSSBALL
2. DFB-Pokalrunde, Dienstag, 27. Oktober: Aue –
Eintracht Frankfurt, FSV Frankfurt – Hertha BSC),
Mainz – 1860 München, Nürnberg – Fortuna Düssel-
dorf (alle 19 Uhr), Unterhaching – RB Leipzig, Darm-
stadt – Hannover, Bochum – Kaiserslautern, Wolfsburg
– Bayern (alle 20.30 Uhr); Mittwoch, 28. Oktober:
Viktoria Köln – Leverkusen, Sandhausen – Heiden-
heim, Dortmund – Paderborn, Freiburg – Augsburg
(alle 19 Uhr), Jena – Stuttgart, Reutlingen – Braun-
schweig, Schalke – Mönchengladbach, Werder – 1. FC
Köln (alle 20.30 Uhr)

TV-TIPP
RTL Nitro, 20.45 - 22.30 Uhr Fußball, EM-Qualifika-
tion, Niederlande - Island.

Duell unter Nachwuchskräften: Der Schotte Jamie Henderson (weiß) und Yannik Omlor aus Deutschland im Brüggener
Squash-Court. FOTO: FRANZ-HEINRICH BUSCH

Squash – von (to) squash, zusam-
mendrücken, zerquetschen. Der
Ball wird beim Schlag und beim
Aufprall auf die Wände zusammen-
gedrückt.
Squash entstand wie viele Sportar-
ten in der Mitte des 19. Jahrhun-
derts in England und verbreitete
sich von dort aus zunächst im
Commonwealth .

Entstanden
in England

SQUASH

Gruppe A
Türkei – Lettland heute, 20.45 Uhr
Niederlande – Island heute, 20.45 Uhr
Tschechien – Kasachstan heute, 20.45 Uhr

1. (2) Island 6 5 0 1 14:3 15
2. (1) Tschechien 6 4 1 1 12:8 13
3. (3) Niederlande 6 3 1 2 13:6 10
4. (4) Türkei 6 2 2 2 7:8 8
5. (5) Lettland 6 0 3 3 2:13 3
6. (6) Kasachstan 6 0 1 5 4:14 1

Gruppe B
Belgien – Bosnien-Herzegowina heute, 20.45 Uhr
Zypern – Wales heute, 20.45 Uhr
Israel Andorra heute, 20.45 Uhr

1. (2) Wales 6 4 2 0 8:2 14
2. (1) Belgien 6 3 2 1 13:2 11
3. (4) Zypern 6 3 0 3 12:11 9
4. (3) Israel 6 3 0 3 10:9 9
5. (5) Bosnien-Herzegowina 6 2 2 2 8:7 8
6. (6) Andorra 6 0 0 6 3:23 0

Gruppe H
Aserbaidschan – Kroatien heute, 18 Uhr
Bulgarien – Norwegen heute, 20.45 Uhr
Italien – Malta heute, 20.45 Uhr

1. (1) Kroatien 6 4 2 0 16:3 14
2. (2) Italien 6 3 3 0 9:5 12
3. (3) Norwegen 6 3 1 2 7:8 10
4. (4) Bulgarien 6 2 2 2 7:7 8
5. (5) Aserbaidschan 6 1 1 4 4:11 4
6. (6) Malta 6 0 1 5 1:10 1
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Wirtschaft
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GESAGT
„Wir wollen am Verhandlungstisch zügig 
vernünftige Lösungen finden.“
Martin Seiler, Personalvorstand der Deutschen Bahn, zum 
Tarifstreit mit den Lokführern

Italien-Virus befällt Athener Banken

ROM (rtr) Der Haushaltsstreit zwi-
schen Rom und der Europäischen 
Union verschärft sich: Italiens Vi-
ze-Regierungschef Matteo Salvi-
ni nahm erneut EU-Kommissions-
präsident Jean-Claude Juncker und 
Wirtschaftskommissar Pierre Mos-
covici ins Visier: „Die Feinde Euro-
pas sind diejenigen, die im Bunker 
von Brüssel verschanzt sind“, sag-
te der Chef der rechten Lega auf ei-
ner Pressekonferenz mit der Chefin 
von Frankreichs Rechtspopulisten, 
Marine Le Pen. Das beschleunigte 
den Ausverkauf italienischer Staats-
anleihen. Dies trieb die Rendite der 
zehnjährigen Anleihen auf ein Vier-
einhalb-Jahres-Hoch von 3,626 Pro-
zent. An der Mailänder Börse sack-
te der Leitindex um mehr als zwei 
Prozent ab.

Das belastete auch griechische 
Papiere. Der Athener Bankakti-
en-Index fiel um bis zu acht Pro-

zent. Griechische Staatsanleihen 
flogen ebenfalls aus den Depots. 
Dies trieb die Rendite der zehnjähri-
gen Titel auf ein Vier-Monats-Hoch 
von 4,652 Prozent. Man sei vom ita-
lienischen Virus befallen, so ein grie-
chischer Händler.

Salvini bekräftigte, er werde sich 

durch die Finanzmärkte nicht von 
seinem Haushaltsplan abbringen 
lassen. „Es sind Juncker und Mosco-
vici, die Europa Angst und Arbeits-
platzunsicherheit gebracht haben.“ 
Schon am Freitag hatte Salvini den 
Europa-Politikern vorgeworfen, sie 
hätten Europa und Italien „ruiniert“. 
Einen Tag zuvor hatte die Koalition 
aus Salvinis Lega und der populis-
tischen 5-Sterne-Bewegung ihren 
Haushaltsplan vorgelegt. Die EU 
moniert daran, dass die Regierung 
mehr Ausgaben und ein höheres 
Defizit für das ohnehin schon hoch 
verschuldete Land in Kauf nimmt. 
Mit dem Geld will Salvinis Koaliti-
on kostspielige Wahlversprechen 
umsetzen und geht dafür auf Kon-
frontationskurs mit Brüssel. Dies 
schürte die Furcht vor einer neuen 
Schuldenkrise in der Euro-Zone. Ita-
lien sitzt auf dem höchsten Schul-
denberg in der Euro-Zone.

Rom verschärft den Streit mit der EU. Anleger werfen Staatsanleihen auf den Markt.

Matteo Salvini und Marine Le Pen 
wetterten gegen Europa. FOTO: DPA

Nobelpreis für den Pionier des Zwei-Prozent-Ziels
VON MARTIN KESSLER

STOCKHOLM Die Entscheidung 
der Königlich-Schwedischen Aka-
demie für den diesjährigen Wirt-
schaftsnobelpreis war für Kenner 
keine Überraschung. Sowohl Willi-
am Nordhaus, der an der Universi-
tät Yale lehrt, als auch Paul Romer, 
der von der Stern School of Business 
in New York kommt, gelten als Pio-
niere der Wirtschaftswissenschaft. 
Sie beschäftigten sich mit höchst 
unterschiedlichen Themen, aber 
sie verfolgen einen ähnlich unkon-
ventionellen Ansatz. Das mag den 
Ausschlag gegeben haben, dass ih-
nen die Akademie gemeinsam den 
Preis verliehen hat.

Nordhaus hat sich schon früh mit 

ökologischen Problemen befasst. 
Und er war einer der ersten Ökono-
men, die sich Gedanken um die Be-
wältigung der Erderwärmung mach-
ten. Er ging typisch wie ein Ökonom 
vor. Er verglich die Schäden des Kli-
mawandels mit den Kosten ihrer 
Vermeidung. Doch anders als die 
bisherigen Umweltökonomen be-
zog Nordhaus auch die Effekte des 
technischen Fortschritts und die Er-
kenntnisse der Theorie erschöpfba-
rer Ressourcen in seine Überlegun-
gen ein.

Diese noch einfachen Kos-
ten-Nutzen-Modelle zur Einschät-
zung der Kosten des Klimawandels 
und dessen Eindämmung schuf 
Nordhaus bereits für die Regierung 
von US-Präsident Jimmy Carter, der 
sich sehr für Umweltfragen interes-
sierte. Nordhaus war damals im Rat 
der Wirtschaftsberater des Präsiden-
ten. Nordhaus berücksichtigte bei 
seinen Forschungen, dass Klima-
veränderungen von bis zu zwei Pro-
zent im Laufe der jüngeren Naturge-
schichte nicht ungewöhnlich sind. 
Erst der Ausbruch der Temperatu-
ren über diese Schwankungsbreiten 
hinaus wird seiner Meinung nach 
zum ernsten Problem. Da muss die 
Politik eingreifen, da Umweltproble-
me und erst recht solche globaler Art 
nicht über den Markt allein zu re-

geln sind. Er schlug dafür die Ein-
führung einer weltweiten Kohlen-
dioxid-Besteuerung vor.

Seine Modelle zur Eindämmung 
des Klimawandels verfeinerte Nord-
haus ständig, und im Jahr 1992 stell-
te er ein Computerprogramm vor, 
das Energieumwandlung, Emissio-
nen und CO2-Konzentration kom-
binierte und einen optimalen Pfad 
zu einer nachhaltigen Entwicklung 

entwarf. Seine erstaunliche Fest-
stellung: Der Klimawandel ist öko-
nomisch ohne große Einschränkun-
gen für unser Leben zu bewältigen. 
Er ist vor allem eine politische Her-
ausforderung, weil große Lobby-
gruppen ein Interesse am Status 
Quo haben.

Wie Nordhaus hat sich auch Paul 
Romer, der zweite Preisträger, mit 
Wachstumsprozessen und knap-

pen Ressourcen beschäftigt. Er ver-
legte sich allerdings mehr auf die Er-
klärung des Wachstumsprozess von 
innen heraus. Die bisherige neo-
klassische Wachstumstheorie ging 
von einem gegebenen technischen 
Fortschritt, bestehenden Sparnei-
gungen und einem von außen be-
stimmten Arbeitskräftewachstum 
aus. Danach bestimmte der Pro-
duktivitäts- und Arbeitskräftezu-

wachs die Wachstumsraten.
Romer, ein gelernter Mathema-

tiker, suchte nach inhärenten Kräf-
ten, die das Wachstum einer Volks-
wirtschaft bestimmten. Er fand es 
in den Investitionen, die Firmen 
tätigen, um ihren Kapitalstock zu 
erneuern. Je höher deren Rendite, 
desto schneller vollzieht sich der 
technische Fortschritt. So können 
etwa große Infrastrukturprojekte 
oder der Durchbruch einer Basis-
technologie weitreichende Folgen 
für das Wachstum haben, wie sich 
gerade an der Digitalisierung zeigt. 
Seine Theorie wurde als so revo-
lutionär empfunden, dass ihn das 
Time-Magazin 1997 zu den 25 ein-
flussreichsten Menschen der Welt 
erklärte.

Die beiden Ökonomen unterrich-
ten an der Ostküste. Sie werden des-
halb gern als Salzwasserökonomen 
bezeichnet. Ihnen gegenüber ste-
hen die Wirtschaftswissenschaft-
ler der Universität von Chicago am 
Michigansee. Die gelten als Süßwas-
serökonomen. Die letzteren glauben 
fest an die Effizienz von Märkten – 
möglichst ohne störende staatliche 
Eingriffe. Die Salzwasserökonomen 
befürworten stärkere Interventio-
nen der öffentlichen Hand, weil sie 
trotz aller Vorzüge des Marktes auch 
dessen Defizite sehen.

Die Auszeichnung geht an den Klima-Ökonom William Nordhaus und den Wachstumstheoretiker Paul Romer.

Höhe Der Nobelpreis für Wirt-
schaftswissenschaften ist mit 
860.000 Euro dotiert.

Exoten Als einzige Frau gewann 
Elinor Ostrom 2009 den Preis, 
als einziger Deutscher 1994 der 
Spieltheoretiker Reinhard Selten.

Die Gewinner - erst eine 
Frau, erst ein Deutscher

INFO

Flughafen erwartet 
Ansturm in den 
Herbstferien
DÜSSELDORF (dpa) Der Flughafen 
Düsseldorf erwartet in den Herbst-
ferien 1,3 Millionen Passagiere und 
damit deutlich mehr als im vergan-
genen Jahr. Sowohl die Zahl der 
Fluggäste als auch der Starts und 
Landungen werde während der 
zweiwöchigen Ferien um rund 20 
Prozent über den Vorjahreswerten 
liegen, teilte der größte NRW-Air-
port mit. Der Anstieg hat den Anga-
ben zufolge vor allem zwei Gründe. 
Im vergangenen Oktober seien we-
gen der Insolvenz von Air Berlin vie-
le Verbindungen gestrichen worden. 
Außerdem fielen die Herbstferien in 
diesem Jahr noch vollständig in den 
Sommerflugplan, der mehr Flugan-
gebote bereithalte, als dies im Win-
ter der Fall sei. Der passagierstärks-
te Ferientag soll der erste Sonntag, 
14. Oktober, mit rund 89.000 erwar-
teten Fluggästen werden. Zum Ver-
gleich: Durchschnittlich starten und 
landen hier 66 .400 Passagiere.

Ermittlung gegen 
Audi wegen 
Fälschungen
MÜNCHEN (rtr) Im Dieselskandal bei 
Volkswagen werden Manipulatio-
nen in Südkorea auch ein Fall für die 
deutsche Staatsanwaltschaft. Die 
Strafverfolger in München ermitteln 
wegen Betrugsverdachts gegen drei 
unterhalb der Vorstandsebene an-
gesiedelte Mitarbeiter der Volkswa-
gen-Tochter Audi, wie eine Behör-
densprecherin sagte. Audi erklärte, 
konzerneigene Prüfer seien den Ver-
fehlungen in Südkorea auf die Spur 
gekommen und hätten dazu einen 
internen Revisionsbericht angefer-
tigt. Die Staatsanwaltschaft Mün-
chen war laut Insidern bei einer 
Durchsuchung überraschend auf 
den internen Revisionsbericht ge-
stoßen. Danach seien Fahrgestell-
nummern gefälscht worden, um zu 
verhindern, dass die Behörden in 
Südkorea den Abgasmanipulatio-
nen auf die Spur kommen. 2016 hat-
te Südkorea einen zeitweiligen Ver-
kaufsstopp für VW verhängt.

H&M steigt beim 
Bezahldienst 
Klarna ein
STOCKHOLM (rtr) Schwedens größ-
te Modekette H&M beteiligt sich 
am rasant wachsenden Online-Fi-
nanzdienstleister Klarna. Für die Fi-
nanzspritze von rund 20 Millionen 
Dollar erhalte der Konzern einen 
Anteil von weniger als einem Pro-
zent, teilte eine Klarna-Spreche-
rin mit. Wichtiger dürfte für beide 
Firmen die Zusammenarbeit sein. 
Klarnas Plattform wird über alle 
Kanäle des Modehauses in 14 eu-
ropäischen Ländern als Zahlungs-
möglichkeit eingesetzt. Für Klarna 
ist es die bisher größte Kooperation. 
Ähnliche Partnerschaften bestehen 
bereits mit dem Online-Modehänd-
ler Asos und dem Möbelhaus Ikea. 
Klarna wurde 2005 gegründet und 
zählt zu den weltvollsten nicht-bör-
sennotierten Jungfirmen in Europa. 
Zu den Investoren gehören Sequoia 
Capital, Atomica und Permira. Klar-
na wird mit mehr als einer Milliarde 
Dollar bewertet.

Die Ökonomen 
William Nord-
haus (l.) und 
Paul Romer for-
schen an den 
Universiäten 
Yale und New 
York. FOTO: RTR

Umlaufrendite 0,36 - 5,26 %
Roh-Öl (Brent, $/Barrel) 83,42 - 0,82 %
Euro Stoxx 50 3310 - 1,07 %

Börse

DAX
11947

Euro
1,1478

Gold
1186

Wir sindAluminium

Wir sind mehr als 35 000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter weltweit, die jeden
Tag alles tun, um das nachhaltigste Aluminium der Welt herzustellen.
Zusammen mit unseren Kunden entwickeln wir Tausende von innovativen
Produkten und Lösungen, die unsere Gesellschaft weiterbringen. Wir tun das,
weil es für die Zukunft wichtig ist.

Wir sind Aluminium.
Lesen Sie mehr auf hydro.com/de

B1

1/3 Seite 
325 × 160 mm (quer) oder 105 × 480 mm (hoch)

34.014,40 € (quer)

34.105,51 € (hoch)

1/4 Seite 
325 × 120 mm (quer) oder 160 × 240 mm (Eckfeld)

25.510,80 € (quer)

25.571,54 € (Eckfeld)

Ehrenamtskarte: Tipps zur
Verlängerung aus dem Rathaus
LEICHLINGEN (peco) Seit mehr als
drei Jahren vergibt die Stadt Leich-
lingen die Ehrenamtskarte des Lan-
des NRW an Bürger, die sich in über-
durchschnittlichem Maß für das
Gemeinwesen engagieren. Insge-
samt 132 Karten hat sie nach eige-
nen Angaben bislang an die stillen
Helfer in Vereinen und Institutio-
nen herausgegeben, „die keine Ge-
genleistung für ihre Tätigkeit erhal-
ten“.

Die Stadt macht jetzt allerdings
auch darauf aufmerksam, dass die
blaue Ehrenamtskarte nur für drei
Jahre gültig ist und bereits 94 Karten
abgelaufen sind und neu beantragt

werden müssen. Das jeweilige Ab-
laufdatum ist auf der Karte ersicht-
lich. Die Verlängerung der Ehren-
amtskarte erfolgt über denselben
Weg wie eine Erstbeantragung. Die
Antragsformulare können auf der
städtischen Homepage herunterge-
laden oder im Büro Bürgermeister,
Tel. 02175/992 101 angefordert wer-
den.

Beantragen kann die landesweit
gültige, persönliche und nicht über-
tragbare E-Karte unter anderem,
wer sich nachweislich mindestens
fünf Stunden pro Woche (250 Stun-
den im Jahr) ehrenamtlich in Leich-
lingen engagiert.

SPD-Bürgersprechstunde mit Erika Hors-
themke, SPD_Büro, Bahnhofstr. 7, 17-18 Uhr.
Bürgerstammtisch, ev. Gemeindehaus
Witzhelden, Hauptstr. 4, 18.30 Uhr.

TIPPS & TERMINE

MELDUNGEN

Schrottsammler ohne
Fahrerlaubnis unterwegs
LEICHLINGEN (peco) Ein Hinweis aus
der Bevölkerung brachte die Polizei
am Montagnachmittag dazu, einen
Schrottsammler auf der Straße Un-
terberg zu überprüfen. Bei der Kon-
trolle stellten die Beamten zunächst
diverse technische Mängel an dem
Lkw fest. Er musste stillgelegt wer-
den. Die Insassen (19 und 29 Jahre)
aus Krefeld konnten keine Erlaubnis
für das Sammeln vorweisen.
Schließlich ergab die Überprüfung
der Papiere, dass der Fahrer keine
Fahrerlaubnis für den Laster hatte.

Barock und Romantik
im dritten Orgelkonzert
LEICHLINGEN (mkl) Barock trifft Ro-
mantik beim dritten Konzert im
Leichlinger Orgelsommer. Am Frei-
tag, 10. Juli, spielt die japanische Or-
ganistin Yuko Nishimura-Kopp um
19 Uhr an der Schuke-Orgel der
evangelischen Kirche Marktstraße.
Seit drei Jahren ist die ausgezeichne-
te Musikerin als Kantorin in Pul-
heim-Brauweiler tätig. Ihr Pro-
gramm rahmt Werke von Johann Se-
bastian Bach und Dietrich Buxtehu-
de mit Franz Liszts Präludium und
Fuge über B-A-C-H und der 6. Sym-
phonie von Charles Marie Widor
ein. Außerdem spielt sie Komposi-
tionen aus dem 20. Jahrhundert von
Jean Langlais und Sigfrid Karg-Elert.
Eintritt frei, um Spenden wird gebe-
ten. Nach dem Konzert sind die Zu-
hörer zum Umtrunk eingeladen.

Kritik: „Der Gelbe Sack reißt, wo er will“
Obwohl der Lieferant inzwischen gewechselt wurde, diskutieren Leichlinger weiter über die Qualität der Wertstoffsäcke.

VON PETER KORN

LEICHLINGEN Daran, dass die Kü-
chenrolle oder das Toilettenpapier
grundsätzlich nicht an der Perfora-
tion reißen will, hat sich die Leich-
lingerin inzwischen gewöhnt. Doch
nachdem ihr nun auch mehrfach
der Gelbe Sack für Wertstoff-Abfälle
eingerissen ist, macht sie ihrem Är-
ger Luft. Bereits sieben Säcke von ei-
ner Rolle habe sie aussortieren müs-
sen, weil sie eingerissen seien, be-
mängelt die Mittfünfzigerin: „Das
kostet letztlich bares Geld – und ich
kann nicht nachvollziehen, warum
jemand bewusst eine so schlechte
Qualität wählt, wenn es doch ei-
gentlich darum gehen soll, unnöti-
gen Müll zu vermeiden und nicht
neuen zu produzieren“, fügt sie hin-
zu.

Sie ist nicht die Einzige in diesen
Tagen: Knapp eineinhalb Jahre,
nachdem es schon einmal eine Be-
schwerdewelle über die Qualität der
Wertstoff-Säcke in Leichlingen ge-
geben hatte, mehren sich erneut die
kritischen Stimmen.

Damals häuften sich bei der Stadt
Leichlingen die Beschwerden über
die Festigkeit der Gelben Säcke. Auf-
gebrachte Bürger berichteten über
Verschmutzungen der Straße, wenn
Säcke aufreißen. Gestern betonte
die Stadt auf Anfrage, bisher gebe es
keine vergleichbare Anzahl an Be-
schwerden: „Wir sind aber auch
nicht zuständig. für das Thema“

Das ist die Bergische Wertstoff-
Sammel GmbH (BWS) mit Sitz in
Engelskirchen. Sie ist für die Entsor-
gung von Verpackungsmüll und Alt-
glas in 20 Kommunen in Rhein-Berg

und Oberberg zuständig. Dort hieß
es gestern auf Anfrage zunächst,
man habe bisher nichts von neuer
Kritik aus der Bevölkerung mitbe-
kommen. Schließlich habe man in
der Zwischenzeit ja sogar auch den
Lieferanten gewechselt – und der

neue biete eine durchweg gute Qua-
lität der Säcke. Allerdings sei es na-
türlich immer mal möglich, dass
Perforations-Messer zu spät ge-
wechselt und daher stumpf werden.

Der Effekt ist bekannt: Die ent-
sprechenden Sackrollen werden

vermutlich deutlich schlechter an
der richtigen Stelle reißen als die mit
scharfen Messern perforierten.

Vielleicht können die Betroffenen
aber auch schon bald einen anderen
Weg für die Wertstoff-Entsorgung
nutzen: In der Diskussion ist zurzeit

eine so genannte Wertstofftonne,
die den Gelben Sack ersetzen soll.
Auch andere Wertstoffe könnten
darin Platz finden, etwa das Bobby-
car. Nach den Sommerferien, so der
BWS, soll eine Vorentscheidung fal-
len.

Gelbe Säcke oder gelbe Tonnen? Diese Diskussion wird den kommenden Wochen noch oft geführt werden. FOTO: US (ARCHIV)

Grillen ist nur am Wallgraben
erlaubt: Die Stadt kontrolliert
VON GUNDHILD TILLMANNS

LEICHLINGEN Grillen ist bei den
hochsommerlichen Temperaturen
jetzt auch ein Leichlingen eine be-
liebte Sommerbeschäftigung. In der
Blütenstadt wird aber nach Regeln
gegrillt – sollte es zumindest! Denn
wegen des Naturschutzraumes ent-
lang der Wupper darf dort nicht ge-
grillt werden. Um Beeinträchtigun-
gen von Flora und Fauna zu vermei-
den, hat die Stadt einen regulären
Grillplatz Am Wallgraben in der
Nähe des Kinderspielplatzes einge-
richtet.

Dieses schattige Fleckchen, das
von Bäumen umgeben ist, verfügt
über einen gemauerten Grill, der
groß genug ist, um auch für Grup-
pen oder Schulklassen genügend
Grillgut aufzunehmen. Die angren-
zende Wiese und vor allem der mit
vielen Geräten bestückte Kinder-
spielplatz machen den Grillplatz
auch für Familien attraktiv.

Allerdings muss bei der Stadtver-
waltung nach einem Grilltermin
und einer Erlaubnis zunächst form-
los telefonisch oder per E-Mail an-
gefragt werden (Tel. 02175 992 345,
wolf-peter.roehrig@leichlingen.de).
Dann gibt es in der Regel die schrift-
liche Erlaubnis fürs Grillen. Es muss
allerdings zuvor eine Kaution von
150 Euro hinterlegt werden. Die
Stadt stellt den Nutzern dann auch

die Grillroste, denn eigene Grills,
womöglich noch Einweggarnituren,
sind am Wallgraben nicht erlaubt:
„Diese Auflagen haben einen Sinn.
Wir wollen, dass alles schön sauber
bleibt“, betont Stadtsprecherin Ute
Gerhards.

Nach dem Grillen gibt es eine
Kontrolle des Platzes durch das Ord-
nungsamt. Und natürlich müssen
die Grillroste beim Tiefbauamt auch
wieder zurückgegeben werden. Die
Nutzungsgebühr für den Grillplatz
beträgt 24 Euro.

Zu den Auflagen beim erlaubten
Grillen gehört es auch, die Zufahr-
ten für Rettungsfahrzeuge frei zu
halten, den Abfall zu beseitigen und
vor allem auch die Feuerstelle zu
reinigen. „Es geht uns auch darum,
vor allem jetzt bei der großen Tro-
ckenheit, Waldbrände zu vermei-
den“, sagt Ute Gerhards.

Diese Regelungen hätten sich bei
den meisten Leichlingern auch he-
rumgesprochen. Der Grillplatz wer-
de gut angenommen, meint die
Stadtsprecherin. Dennoch gebe es
neuralgische Punkte, wo oft und
gerne unerlaubt gegrillt werde: etwa
an der Pastoratsbrücke, wo sich von
der Wiese aus zwar ein schöner
Blick in Richtung Wipperkotten bie-
te: „Das ist aber Naturschutzgebiet,
und die Kontrolleure der Stadt pas-
sen da auch auf, dass nicht gegrillt
wird“, berichtet Gerhards.

OP-L3

Leichlingen C3RHEINISCHE POST
MITTWOCH, 8. JULI 2015 1.000er Format 

215 × 250 mm

35.532,90 €

Bla�hohe Anzeigen
Breite: 105 – 215 mm, Höhe: 480 mm

Bla�breite Anzeigen 
Breite: 325 mm, Höhe: 120 – 380 mm 
Bla�breite Anzeigen unter 120 mm Höhe werden im Anzeigenteil platziert.

Platzierung im Tex�eil der Gesamtausgabe

Eckfeldanzeigen 
2-seitig an Text anschließend
Mindestgröße 
105 × 360 mm 
160 × 240 mm 
215 × 180 mm 
270 × 145 mm 

XL 
Satzspiegel:  
4 × 1/1 Seite (je 325 × 480 mm) 
1 × 2/1 Seite (675 × 480 mm; 
Panoramaseite innen)

XXL 
Satzspiegel:  
6 × 1/1 Seite (je 325 × 480 mm) 
1 × 2/1 Seite (675 × 480 mm; 
Panoramaseite innen)

Der Vordruck wird der Zeitung wie ein Prospekt  beigelegt. Beidseitig bedruckte und als Altarfalz geklebte Zeitungsseiten,   
die in der  gewünschten Auflage vorproduziert werden. Es gelten die Belegungs einheiten und Printauflagen für Beilagen (S. 18). 
Diese Sonderwerbeformen benötigen einen Vorlauf von 15 Werktagen. Preis und Verfügbarkeit auf Anfrage.

Formate Alle Angaben sind in Breite × Höhe.
Platzierung Anzeigen, die für die Gesamt ausgabe disponiert und im Tex�eil platziert werden sollen, können nur auf Textseiten untergebracht werden, die unverändert in allen Bezirksausgaben erscheinen.  
Berechnung im Textteil Beachten Sie bi�e den Umrechnungs faktor von 1,17: Anzahl Textspalten × 1,17 × Anzeigenhöhe × mm-Preis; Anzahl Textspalten: 6.
Preise gültig für Schwarz/weiß- und 4c-Anzeigen 
Hinweise Für gestaltete Anzeigen im Anzeigenteil gilt die Mindestgröße 45 × 10 mm. Hochformatige Anzeigen ab 450 mm Höhe werden mit der vollen  
Satzspiegelhöhe (480 mm) berechnet. Weitere Formate und Preise auf Anfrage. Wir beraten Sie gerne persönlich.

Kontakt
mediaberatung@rheinische-post.de 

Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Super-Panorama

Für 1/1 Seiten: 325 × 480 mm, linke/rechte Panoramaseite: 670 × 480 mm,  
mi�lere Panoramaseite: 675 × 480 mm, Stege links/rechts: 12,5 mm, Stege oben/unten: 15 mm.
Der Vordruck wird der Zeitung wie ein Prospekt  beigelegt. Produktion: nur über den Verlag möglich und 
nur mit Lackierung erhältlich. Es gelten die Belegungseinheiten und Printauflagen für Beilagen (S. 18). 
Weitere technische Bedingungen und kleinere Auflagen auf Anfrage. Diese Sonderwerbeform benötigt 
einen Vorlauf von 15 Werktagen. Preis und Verfügbarkeit auf Anfrage.

Multiview 

Maximalgröße 
105 × 380 mm 
160 × 380 mm
215 × 380 mm
270 × 380 mm
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Formate Alle Angaben sind in Breite × Höhe.
Hinweise Weitere Formate und Preise auf Anfrage. Wir beraten Sie gerne persönlich.

Kontakt
mediaberatung@rheinische-post.de 

Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Format: 148 × 105 mm
Platzierung auf Titelseite, unterhalb des Falzes
Grundpreis 118,10 €
Ortspreis  100,40 €
Preise je 1.000 Exemplare, exklusive Produktion

Erscheinungstage: montags bis samstags nach Absprache, Grammatur: 170 g/m2

Produktion: über den Verlag möglich. Es gelten die Belegungs einheiten und Printaufl agen für 
Beilagen (S. 18). Tip-on-Produkte werden nicht raba� iert.

Format: 76 × 76 mm
Platzierung: Titelseite, oberhalb des Falzes
Erscheinungstage: montags bis samstags nach Ab sprache
Druck  möglich keiten: s/w – 4c, ein- oder beidseitig
Produktion: nur über den Verlag möglich. Es gelten die Belegungs einheiten und 
Printaufl agen für Beilagen (S. 18). Weitere technische Bedingungen auf Anfrage. 
Alternativ bieten wir ohne Aufpreis diverse Stanzkonturen auf Anfrage an. Tip-on-Produkte 
werden nicht raba� iert. Diese Sonderwerbeform benötigt einen Vorlauf von 15 Werktagen.

Auflagen 12.500 25.000 50.000 75.000 100.000 250.000

Grundpreis 159,41 150,00 146,47 144,12 142,94 140,59

Ortspreis 135,50 127,50 124,50 122,50 121,50 119,50

Preise je 1.000 Exemplare. Vorderseite s/w – 4c, Rückseite s/w. Mindestauflage 12.500 Exemplare

Tip-on-Card

Tip-on-Sticker

Halfcover
Seite 1 + 2: 1/2 Seiten (je 160 × 480 mm) 
(Ausnahme 1. Seite, 1. Buch: 405 mm hoch) 
Seite 3 + 4: 1/1 Seiten (je 325 × 480 mm)
Platzierung: 1. und/oder 3. Buch, 
2. und/oder 4. Buch
Preis und Verfügbarkeit auf Anfrage

Flying Page
Seite 1 – 4: 1/2 Seiten (je 150 × 480 mm) 
(Ausnahme 1. Seite, 1. Buch: 405 mm hoch)
Platzierung: 1. und/oder 3. Buch, 
2. und/oder 4. Buch
Preis und Verfügbarkeit auf Anfrage

Ummantelung komple� er Zeitungsbücher
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Print Grundpreis Ortspreis

Beruf & Karriere1 je Zeile je mm je Zeile je mm

Gesamtausgabe 33,64 20,11 28,59 17,09

WR-D Düsseldorf 13,26 8,51 11,27 7,23

WR-NS Niederrhein-Süd 10,09 6,16 8,58 5,24

WR-NN Niederrhein-Nord 13,26 8,51 11,27 7,23

WR-BL Bergisches Land 5,96 3,59 5,07 3,05

rp-stellenmarkt.de
Preis/Laufzeit

azubi-nrw.de
Preis/Laufzeit

Onlineverlängerung Frequenz 30 Tage 60 Tage 30 Tage 60 Tage

Regio 
rp-stellenmarkt.de oder
azubi-nrw.de

Standard HTML 1 95,00 – 95,00 –

Individual HTML 1 195,00 335,00 149,00 189,00

Premium
Regio + stellenanzeigen.de Individual HTML 1 475,00 525,00 159,00 199,00

Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Anzeigenschlusszeiten Print-Online-Kombination Samstagausgabe: Mi., 18 Uhr; Mittwochausgabe: Di., 10 Uhr 
Anzeigenschlusszeiten Online-Only 2 Werktage vor Erscheinen
Millimeterpreise Gültig für Schwarz/weiß- und 4c-Anzeigen; Zeilenpreise nur in Schwarz/weiß

1  Anzeigen werden obligatorisch für mindestens 95,00 € als Print-Online-Kombination veröffentlicht – und zwar ab dem ersten Erscheinungstag 
(in der Zeitung) für 30 Tage. Der Online-Preis ist nicht rabatt-, aber AE-fähig.

Print-Online-Kombination

Gute Mitarbeiter gewinnen, in die Zukunft des Rhein landes investie-
ren: Wir konzentrieren uns seit 75 Jahren auf unsere Region –  und 
kennen uns auch im hiesigen Wirtschafts- und Arbeitsmarkt bes-
tens aus. Davon profitieren Sie in unserer Jobbörse rp-stellenmarkt.de. 
Nutzen Sie diese Stärken mit Ihrem digitalen Stellenangebot und dem 
Arbeitgeber-Profil! 

Das Portal konzentriert sich auf Nordrhein-Westfalen und bietet
Schülern und Studenten Infos zu Branchen, Berufsbildern und Be-
werbungsformen – und Ausbildungsstellen. Darum ist das Portal 
ideal für Arbeitgeber, die gezielt in unserem Bundesland junge 
Menschen für ihre Ausbildungen gewinnen wollen.

AZUBI
NRW

Profitieren Sie mit unseren digitalen Premiumprodukten von einer 
bundesweiten Ausspielung auf stellenanzeigen.de, einem der 
größten Karriereportale Deutschlands. Nutzen Sie das aktive Reich-
weiten-Management (Smart Reach 2.0) für die bedarfsorientierte 
Ausspielung im Mediennetzwerk mit hochkarätigen fachspezifi-
schen Partner-Websites von stellenanzeigen.de

Unser gedruckter Stellenmarkt als regionaler Jobmotor: Auf unse-
ren BERUF&KARRIERE-Seiten werden mit Ihren Stellenanzeigen 
echte Zukunftsperspektiven veröffentlicht. Und dies vom lokalen 
Handwerksbetrieb bis zum internationalen Konzern. Besondere 
Berufsthemen vertiefen wir in unseren regelmäßigen redaktionel-
len Themenspecials.

Kontakt
stellenmarkt@rheinische-post.de 

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Anzeige inserieren
rp-online.de/Anzeigen
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 Employer Branding 
Maßgeschneidert auf Ihr Unternehmen: Präsentieren Sie sich 
als attraktiver Arbeitgeber und profitieren Sie von unserem 
Medienportfolio (Print, Digital, Event). Lassen Sie sich von uns  
beraten!

Events 
Von der „Impuls“ bis zum „Düsseldorfer Karrieretag“: Unsere 
Veranstaltungen rund um Bildung und Beruf sind erstens vielfäl-
tig, zweitens für verschiedene Zielgruppen konzipiert und drittens 
beliebt. Bereichern Sie sie mit Ihrer Unternehmenspräsentation!

Video-Stellenanzeige und Arbeitgebervideo
Präsentieren Sie sich innovativ mit Bewegtbild, ob per Firmen-
porträt oder Ausbildungsvideo. Nutzen Sie diese Darstellungsform 
zur Positionierung Ihrer Arbeitgebermarke. Kombinieren Sie unsere 
Produktvielfalt sinnvoll und profitieren Sie von unserem Knowhow, 
einer guten Beratung und  attraktiven Kombinationsangeboten.

Add-Ons (Auswahl) Portale Laufzeit/Frequenz Preis

Top-Job-Platzierung rp-stellenmarkt.de oder 
azubi-nrw.de

30 Tage 99,00

60 Tage 159,00

Firmenprofil (Online-Only) rp-stellenmarkt.de oder  
azubi-nrw.de 365 Tage 799,00

Video-View auf der Startseite 
Video-Stellenanzeige und Arbeitgebervideo1    rp-stellenmarkt.de

30 Tage 150,00

90 Tage 298,00

Regio Refresh rp-stellenmarkt.de oder 
azubi-nrw.de 1 × 35,00

Anzeigenschlusszeiten Print-Online-Kombination Samstagausgabe: Mi., 18 Uhr; Mittwochausgabe: Di., 10 Uhr
Anzeigenschlusszeiten Online Only 2 Werktage vor dem Erscheinungstermin

1 Hinweis Weitere Laufzeiten und Preise für die Video-Erstellung auf Anfrage. Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Bei Buchung von mehreren Frequenzen in einem Paket können die Anzeigen innerhalb eines Jahres abgenommen werden.

Resonanzverstärker Plus 
Unsere Zufriedenheitsgarantie für Ihre Resonanz! Schalten Sie 
Ihre Stellenanzeige, egal ob Print oder Online, bis zu zweimal für 
nur 40 % des Tarifpreises der ursprünglichen Anzeige. Über die 
Details informieren wir Sie gern.

rp-stellenmarkt.de
Preis/Laufzeit

azubi-nrw.de
Preis/Laufzeit

Online Only Frequenz 30 Tage 60 Tage 30 Tage 60 Tage

Regio 
rp-stellenmarkt.de oder azubi-nrw.de Individual HTML

1 360,00 389,00 189,00 249,00

3 995,00 1.080,00 525,00 690,00

5 1.570,00 1.705,00 830,00 1.095,00

10 3.000,00 3.200,00 1.580,00 2.065,00

Premium 
Regio + stellenanzeigen.de Individual HTML

1 999,00 1.099,00 199,00 259,00

3 2.580,00 2.850,00 555,00 720,00

5 4.050,00 4.500,00 880,00 1.145,00

10 7.600,00 8.500,00 1.680,00 2.165,00

12 Monate „All Inclusive-Regio“ 
Bei jeder Schaltung: mit Top-Job-Platzierung und 
Firmenprofil auf rp-stellenmarkt.de oder azubi-nrw.de

∞ 450,00 monatlich

Weitere Add-Ons auf Anfrage
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Format Grundpreis Ortspreis

1 Spalte × 60 mm 233,90 201,90

2 Spalten × 60 mm 463,90  396,90

Show & Sell-Fotoanzeigen in der Gesamtausgabe 

Samstag-Mittwoch-Kombination
Weil Wiederholungen sich einprägen: Wir bieten Ihnen ein erneutes Erscheinen Ihrer Samstags anzeige am darauffolgenden Mittwoch für 
30 % des ursprünglichen Tarifpreises! Diese Samstag-Mittwoch-Kombination ist nur für gestaltete Anzeigen möglich, Sonder formate sind 
ausgenommen. Als Berechnungsgrundlage gilt der Tarifpreis ohne Nachlässe, die wiederholte Schaltung ist nur an diesem Tag möglich.

Format Grundpreis Ortspreis

1 Spalte × 40 mm 284,60  244,90

2 Spalten × 50 mm 537,55 459,90

Festformate in der Gesamtausgabe

Grundpreis Ortspreis Onlineverlängerung

Immobilien & Geld, Geschä�s-
verbindungen & Kapital 1. Zeile je weitere Zeile je mm 1. Zeile je weitere Zeile je mm je Anzeige

Gesamtausgabe 33,95 14,05 12,68 31,84 11,94 10,78

19,90

WR-D Düsseldorf 33,16 13,26 8,51 31,17 11,27 7,23

WR-NS Niederrhein-Süd 29,99 10,09 6,16 28,48 8,58 5,24

WR-NN Niederrhein-Nord 33,16 13,26 8,51 31,17 11,27 7,23

WR-BL Bergisches Land 25,86 5,96 3,59 24,97 5,07 3,05

Print-Online-Kombination
Anzeigen werden obligatorisch als Print-Online-Kombination veröffentlicht – und zwar ab dem 
ersten Erscheinungstag (in der Zeitung) für 30 Tage auf rp-immobilienmarkt.de. Sie ist im Preis 
je Anzeige für Festformate, Show & Sell-Fotoanzeigen und Fließsatz enthalten. Gerne informieren 
wir Sie über weitere Online-Produkte. Der Online-Preis ist nicht rabatt-, aber AE-fähig.

Anzeigen schluss  zeiten für Print-Online-Kombination Samstagausgabe: Mi., 18 Uhr; Mi�wochausgabe: Di., 10 Uhr
Anzeigen schluss  zeiten Online-Only 2 Werktage vor dem Erscheinungstermin 
Formatangaben Satzspiegel: 325 mm breit, 480 mm hoch; Anzeigenspalten: Breite 45 mm, Anzahl 7
Millimeterpreise Gültig für Schwarz/weiß- und 4c-Anzeigen; Zeilenpreise nur in Schwarz/weiß Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Kontakt
immobilien@rheinische-post.de 

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Anzeige inserieren 
rp-online.de/Anzeigen

Print-Online-Kombination

Frequenz Laufzeit je Anzeige Preis

1 30 Tage 29,95

10 30 Tage 149,00

25 30 Tage 299,50

50 30 Tage 499,00

100 30 Tage 799,00

Online-Only

Ein schönes Zuhause wünscht sich jeder! Nutzen Sie unser 
regionales Portal rp-immobilienmarkt.de – mit seinen vielfältigen 
Möglichkeiten –, um noch mehr Reichweite für Ihr Immobilien- 
Angebot zu erzielen. Ihre Region ist seit über 75 Jahren unsere 
Heimat und vor allem auch die unserer User.

Bei Buchung von mehreren Frequenzen in einem Paket können die Anzeigen 
innerhalb eines Jahres abgenommen werden.
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Grundpreis Ortspreis Onlineverlängerung

Auto & Mobil 1. Zeile je weitere Zeile je mm 1. Zeile je weitere Zeile je mm je Anzeige

Gesamtausgabe 18,00 14,05 12,68 15,89 11,94 10,78 3,95

Print-Online-Kombination
Anzeigen werden obligatorisch als Print-Online-Kombination veröffentlicht – und zwar ab dem 
ersten Erscheinungstag (in der Zeitung) für 30 Tage auf rp-maerkte.de. Sie ist im Preis je Anzeige 
für Festformate, Show & Sell-Fotoanzeigen und Fließsatz enthalten. Gerne informieren wir Sie 
über weitere Online-Produkte. Der Online-Preis ist nicht rabatt-, aber AE-fähig.

Format Grundpreis Ortspreis

1 Spalte × 60 mm 217,95 185,95

2 Spalten × 60 mm 447,95 380,95

Show & Sell-Fotoanzeigen in der Gesamtausgabe 

Format Grundpreis Ortspreis

1 Spalte × 40 mm 268,65 228,95

2 Spalten × 50 mm 521,60 443,95

Festformate in der Gesamtausgabe

Anzeigen schluss  zeiten Samstagausgabe: Do., 18 Uhr; Mi�wochausgabe: Di., 10 Uhr 
Formatangaben Satzspiegel: 325 mm breit, 480 mm hoch; Anzeigenspalten: Breite 45 mm, Anzahl 7
Millimeterpreise Gültig für Schwarz/weiß- und 4c-Anzeigen; Zeilenpreise nur in Schwarz/weiß Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Kontakt
kfz-markt@rheinische-post.de 

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Anzeige inserieren 
rp-online.de/Anzeigen
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Grundpreis Ortspreis Onlineverlängerung

Reise & Welt 1. Zeile je weitere Zeile je mm 1. Zeile je weitere Zeile je mm je Anzeige

Gesamtausgabe 22,63 18,68 12,94 19,83 15,88 11,00 3,95

Print-Online-Kombination
Anzeigen werden obligatorisch als Print-Online-Kombination veröffentlicht – und zwar ab dem 
ersten Erscheinungstag (in der Zeitung) für 30 Tage auf rp-maerkte.de. Sie ist im Preis je Anzeige 
für Show & Sell-Fotoanzeigen und Fließsatz enthalten. Gerne informieren wir Sie über weitere 
Online-Produkte. Der Online-Preis ist nicht rabatt-, aber AE-fähig.

Anzeigen schluss  zeiten Samstagausgabe: Di., 12 Uhr; Mi� wochausgabe: Mo., 18 Uhr 
Formatangaben Satzspiegel: 325 mm breit, 480 mm hoch; Anzeigenspalten: Breite 45 mm, Anzahl 7
Millimeterpreise Gültig für Schwarz/weiß- und 4c-Anzeigen; Zeilenpreise nur in Schwarz/weiß Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Samstag-Mittwoch-Kombination
Bei aufeinanderfolgender Belegung der Seiten Reise & Erholung am Mittwoch und Reise & Welt am Samstag werden 
50 % Nachlass auf die zweite Anzeige gewährt (bei gleichem Motiv, gleicher Größe und Farbigkeit).

Show & Sell-Fotoanzeigen

Format Grundpreis Ortspreis

1 Spalte ×     70 mm 251,05 213,95

1 Spalte × 100 mm 356,85 303,95

2 Spalten ×     55 mm 392,15 333,95

2 Spalten ×     70 mm 498,05 423,95

2 Spalten ×    90 mm 639,25 543,95

Einfach erholsam!

Kleines, feines Hotel auf der autofreien
Insel Baltrum bietet nicht nur frische
Luft, sondern echte Erholung. Alle Zim-
mer (EZ, DZ oder FZ) mit Meeresblick,
moderne Sauna-Anlage mit blickge-
schützter Dachterrasse, Wellness-Ange-
bote (Kosmetik und Fußpflege), nur drei
Minuten zu Strand und Promenade. For-
dern Sie unseren Hausprospekt an!

Hotel
www.xxxxxx.de
Telefon: xxxx/xxxxxx

Diese stark raba� ierten Anzeigenformate wer-
den im Rubrikenteil Reise & Welt platziert. Die 
Preise gelten nur für Kundinnen und Kunden 
der Beherbergungs betriebe.

Reiseziel der Woche
Präsentieren Sie samstags Ihr Top-Angebot in einer au  ̈allenden 
Gestaltung mit bester Platzierung am Kopf des Rubrikenteils von 
Reise & Welt zu einem stark raba� ierten Festpreis.

3 Spalten × 100 mm hoch
Grundpreis 1.206,00 €    Ortspreis 1.025,00 €

Region der Woche
Diese aufmerksamkeitsstarke Werbeform wird samstags auf der 
Redaktionsseite in Reise & Welt platziert. Parallel dazu werden auf 
  RP ONLINE ein Teaser und ein Artikel veröffentlicht. Stark raba� ier-
ter Paket-Preis für Print und Online.

3 Spalten × 100 mm hoch
Grundpreis 1.812,00 €    Ortspreis 1.540,00 €

Kontakt
reisemarkt@rheinische-post.de 

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Anzeige inserieren
rp-online.de/Anzeigen

Abb. verkleinert
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Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Grundpreis Ortspreis

Ausgabe je mm je mm

Veranstaltungen in der Gesamtausgabe 30,37 30,37

Kultur 1 in der Gesamtausgabe 12,68 10,78

Veranstaltungen oder Kultur in der Bezirksausgabe Düsseldorf 7,56 6,43

Kultur 1 in der Gesamtausgabe
Seitenkopfanzeige 
Festformat: 80 mm breit × 25 mm hoch
520,00 €

Anzeige mit frei wählbarem Format 
Täglich buchbar

POP
Florian Silbereisen und Thomas Anders
stehen mit „Das Album“ an der Spitze der
deutschen Album-Charts.KulturINFO

„Das Leben ist wie eine Schafkopfkopfk frunde für
mich. Ich kriege keine Karten mehr!“
FranzXaverXaverXav Kroetz (74),(74),(7 Dramatiker, über das Alter

SAMSTAG, 20. JUNI 2020

„Der Schatthattha en desWindes“: Ruiz Zafón ist tot
VON KLAUS BLUME

MADRID (dpa) Es ist eine Erfolgs-
geschichte, wie sie das literarische
Lebennur selten schreibt.Vor allem
durchMund-zu-Mund-Propaganda
unter Lesernundohnedass einVer-
lag dieWerbetrommel rührte, wur-
de „Der Schatten des Windes“ vor
knapp 20 Jahren einWelterfolg. Sei-
ner Geburtsstadt Barcelona setzte
Carlos Ruiz Zafónmit der abenteu-
erlichenGeschichteumeinverwun-
schenesBuchundden„Friedhofder
vergessenen Bücher“ ein literari-
sches Denkmal. Jetzt ist er mit nur
55 Jahren in seinerWahlheimat Los
Angeles anKrebs gestorben,wie sein
Verlag mitteilte.
Bis heute wurde „Der Schatten

desWindes“ mehr als 15 Millionen
mal verkauft, unddamit gilt der Ka-
talane als einer der erfolgreichsten
spanischenAutorenüberhaupt.Nur
der Klassiker der spanischen Lite-
ratur,tur,tur „Don Quijote“ von Miguel de
Cervantes, fand eine weitere Ver-
breitung. „Der Schatten des Win-

des“ ist der erste Teil einer Tetralo-
gie, der in den folgenden Jahren die
Bände „Das Spiel des Engels“, „Der
Gefangene desHimmels“ und„Das
Labyrinth der Lichter“ folgten. Auf
den Spuren der Romanhelden Da-
niel Sempere und Fermín Romero
de Torres sind in den vergangenen
JahrenHeerscharenvonZafón-Fans
durchdieAltstadt vonBarcelonage-
pilgert.

Ruiz Zafón war ausgebildeter
Journalist. Er verdiente sein Geld
als Texter in einer Werbeagentur
und dann als Drehbuchautor in
Los Angeles, wohin er 1994 über-
siedelte. Er schrieb Jugendromane
wie„DerFürst desNebels“ (1993, dt.
1996) oder„Marina“ (1999, dt. 2011),
ehe ihm2001mit„Der Schattendes
Windes“ (dt. 2003) der Durchbruch
gelang. In seinen Romanen mischt
sich in derTradition der GothicNo-
vel Reales mit Phantastischem. Es
geht in ihnen auch um die jüngere
spanische Geschichte und um die
Liebe zum Buch und zur Literatur.
Dass er als Katalane auf Spanisch

schrieb, erklärte Ruiz Zafón damit,
dass zu seinen Schulzeiten nur auf
Spanisch unterrichtet wurde. Denn
dasKatalanischewarunterderFran-
co-Diktatur (1939-1975) verboten.
„Der Schatten des Windes“ ist Kri-
minal-, Liebes- undBildungsroman
in einem, es zeichnet das Klima im
Barcelona der 40er und 50er Jahre,
diebleierneSchwereder Jahrenach
dem Bürgerkrieg. Und es geht um

die Macht des geschriebenenWor-
tes. Denn ein Buch spielt darin eine
Hauptrolle.
Auf den „Schatten des Windes“

folgte 2008 „Das Spiel des Engels“
und 2011„Der Gefangene desHim-
mels“und schließlich 2016„DasLa-
byrinth der Lichter“, die miteinan-
der verknüpft sindundebenfalls im
Bannkreis des „Friedhofs der ver-
gessenen Bücher“ spielen. Man-
che Kritiker bemängelten eine Nei-
gung zumTrivialen, zuFloskelnund
abgedroschenen Bildern oder eine
zum Teil verworrene und überkon-
struierteHandlung.DengroßenEr-
folg konnteZafónmit denFolgebän-
den nicht wiederholen.
RuizZafónverstand sich selbst als

disziplinierter Arbeiter. „Schreiben
ist harte Arbeit, die Musen säuseln
einemnichts ins Ohr“, sagte er. Sei-
nen Romanheld DavidDavidDa Martín lässt
er im „Spiel des Engels“ einmal sa-
gen: „Die Inspiration kommt, wenn
man die Ellbogen auf den Tisch
drückt, den Hintern in den Stuhl
und anfängt zu schwitzen.“

Carlos Ruiz Zafón (55) starb an einer
Krebserkrankung. FOTO: IMAGO IMAGES

80-Jährige ist
FavorFavorFav itin beim
Bachmannpreis
KLAGENFURKLAGENFURKLA T (dpa) Die 80-jährige
HelgaSchubert zählt zumFavoFavoFa riten-
kreis für den Bachmannpreis. Nach
rund der Hälfte der 14 Beiträge des
Wettlesens wirkte die Reaktion der
Jury auf denText von Schubert aus-
gesprochenwohlwollend. Jury-Vor-Vor-V -
sitzenderHubertWinkels spracham
Freitag von einem berührendem
Stoff, der mit Raffinement gewebt
sei. Die kurze Geschichte mit dem
Titel „Vom„Vom„V Aufstehen“ über die Le-
benserfahrungen einer Tochter mit
ihrer vomWeltkrieg geprägtenMut-
ter sei ein Text, der Empathie und
Wärme transportiere, sagte Jurorin
Insa Wilke. „Ich liebe sie“, rief der
Schweizer Juror und Schriftsteller
Philipp Tingler der per Video zuge-
schalteten Schubert zu. Die gebür-
tige Berlinerin lebt in Neu Meteln
in Mecklenburg-Vorpommerg-Vorpommerg-V n. Sie
war 1980 bereits zum Bachmann-
preis eingeladen, erhielt von der
DDRaber keineReiseerlaubnis.Die
Beiträge der 14 Kandidatinnen und
Kandidatenwurden aufgezeichnet.
Die Jury diskutiert live vom Home-
office aus. AmSonntagwird dermit
25.000EurodotiertePreis verliehen.

Bilbo-Darsteller aus
„Herr der Ringe“ ist tot

MELDUNGEN

LONDON (dpa)DerDarsteller desBil-
bo Beutlin aus der Fantasy-Tri-Tri-T logie
„Herr der Ringe“, Ian Holm, ist ge-
storben. Er wurde 88 Jahre alt. Der
britische Schauspieler,Schauspieler,Schauspieler der auch
aus seiner Rolle als der Android
Ash in dem Science-Fiction-Thril-
ler „Alien“ bekannt war,war,war litt dem
„Guardian“ zufolge an einer Par-
kinson-Erkrankung. Er sei friedlich
im Krankenhaus in London im Bei-
sein seiner Pfleger und Familie ge-
storben, zitierte das Blatt eine Mit-
teilung seines Agenten.

Wallraf-Raf-Raf ichartz:
Museum wird erweitert

KÖLN (epd)Nach jahrelangenVerzö-
gerungen soll der Erweiterungsbau
für das Wallraf-Richartz-Museum
& Fondation Corboud in Köln nun
endlich kommen. Der Rat habe ei-
nen entsprechenden Baubeschluss
gefasst, teilte die StadtKölnamFrei-
tag mit. Danach sehe der Termin-
plan einen Baubeginn im zweiten
Halbjahr 2022 und die Inbetrieb-
nahme des Gebäudes voraussicht-
lich für 2025 vor. Die Baukosten be-
laufen sich auf 76,1Millionen Euro.

DylaDylaDy ns spätesätesät Meisterwerrwerrw kerker
VON PHILIPP HOLSTEIN

DÜSSELDORF Er ist in a melancholy
mood, sonennenSinatra-Fansdiese
Stimmung, die sich einbisschenwie
Traurigkeit anfühlt, aber viel schö-
ner ist. Er vergleicht sich mit Edgar
Allan Poe, was total einleuchtet,
wenn man diese Platte durchge-
hört hat. Er gibt ein Motto aus, das
so lautet:„Today„Today„T and tomorrowand
yesterday,day,day too / The flowers are dy-
ing like all things do“. Und dann er-
zählt er eine Gänsehaut-Geschich-
te, und tatsächlich singt er sienicht,
sondern spricht sie, und man weiß

nicht, ob das nun Slapstick-Hor-
ror ist, existenzialistische Comedy
oder Shakespeare-Persiflage. Jeden-
falls ist er in diesemLied gottgleich,
er streift durch Leichenhallen und
über Friedhöfe, er reanimiert Tote,
um an dasWissen zu kommen, das
sie in ihrenLebenangehäuft haben.
Er tut das, weil er ratlos ist und rast-
los – und weil er endlich die letzten
Fragen beantworten möchte: „Can
you tell me what it means: To be or
not to be?“
Bob DylanDylanDy hat ein neues Album

veröffentlicht, es heißt „Rough And
RowdyWays“,Ways“,Wa und man kann ohne
zu übertreiben sagen, das ist sei-
ne beste Veröffentlichung seit dem
Meisterwerk„TimeOutOfMind“ im
Jahre 1997. Der Resonanzraumdie-
ser zehnStücke ist soweit, dassman
fünf Jahredarinherumreisenkönnte
und immer noch neue Sehenswür-
digkeiten finden würde.
Man nähert sich diesem Kunst-

werk am besten, indem man es als
innerenMonolog einesMannesbe-
greift, der im Auto durch die USA
fährt, falsch abbiegt und hinter die
Dinge gerät. IndasmythischeAme-
rika, in eine Spiegelwelt, in derman
erkennt, wie stark die Dinge an der
Oberfläche unterirdisch mitein-
ander verknüpft sind. Nichts exis-
tiert ohne das andere, nichts pas-
siert, ohne dass esWirkung auf uns
hätte. DylanDylanDy folgt feinen Nerven-
bahnen, die von Kennedy zu Anne
Frank verlaufen, von Indiana Jones
zuBusterKeaton, vonAlcatraznach
Tulsa, von der Air Force One zu den
Eagles, von William Blake zu den
Stones und Elvis.

DylanDylanDy veröffentlichte in den ver-
gangenenacht Jahrenvor allemsei-
neAnverwandlungenvonKlassikern
ausdemGreatAmericanSongbook,
was manchmal ganz schön schräg
war. Hier gibt es nun ausschließlich
eigene Stücke zu hören, alle neu,
und zum Teil – wie DylanDylanDy in einem
Interviewmit der„NewYorkTimes“
sagte – wie in Trance geschrieben.
Der Trance-Zustand überträgt sich
auf den Hörer,er,er man muss sich nur
mal das grandiose, neun Minuten
lange Stück „Key West“ anhören.
DylanDylanDy diffundiert in einer traum-
haftenSzenemitKerouacundGins-
berg über die Route 1 nach Florida,
es flirrt und wabert, und er reflek-
tiert indiesemTransit zwischen real
und imaginär über das Sterbenund
die Unsterblichkeit.
DylanDylanDy hat auf dieser Platte et-

was Zugewandtes, etwasMenschli-
ches, und so doof das klingen mag,
aber bekräftigt wird dieser Ein-
druckdurchdieTatsache, dass er so

deutlich spricht, wieman das lange
nicht gehört hat: Ermöchte verstan-
den werden, he tries a little tender-
ness. Das ist ja ohnehin ein Phäno-
men der jüngeren Vergangenheit,
dass DylanDylanDy sich öffnet: Sein Posting
zum Tod von Little Richard, den er
als Leitstern seines Lebensbezeich-
nete.Unddanndas 17Minuten lan-
ge Lied „Murder Most Foul“, das er

denMenschenaufdemHöhepunkt
des Lockdown schenkte, damit sie
etwas zum Entschlüsseln haben,
etwas, das ihnen Freude macht. In
denTextfalten verbergen sich Emo-
tionen. Das Stück wurde zu seiner
erstenNummer eins indenUS-Sin-
gle-Charts in 60 Jahren Karriere.
Die Stimmesteht imVordergrund,

die Drift derWörter reißt denHörer
mit, aber er fällt weich in die repe-
titiven und dichten Arrangements
vonDylansDylansDy Live-Band, die zunächst
unscheinbar wirken, aber so virtu-
os sind, dassman ihnen einen eige-
nenHör-Durchgangwidmensollte.
Undwer nundenkt, der fast 80-jäh-
rigeDylanDylanDy hört sich inzwischen be-
stimmt an wie ein emeritierter Prof
für amerikanischeLiteratur,atur,atur der irrt.
Es geht nämlich fast immer um die
Gegenwart, eswird nur selten nost-
algisch oder wehmütig.
DylanDylanDy wagt seineExkursionenExkursionenEx ins

Unlösbare und seine Tauchfahrten
ins Ungefähre, um die eigene und

allgemeineErfahrungausdemDun-
kel des scheinbarBekannten zuber-
gen. Er unterzieht die Phänomene
dem Dylan-TDylan-TDy est:lan-Test:lan-T Ist das Wirklich-
keit oder Traum, und wenn ja, wie
viele Versionen gibt es davon? Hier
wird nun neuerlich deutlich, dass
DylanDylanDy gar kein Sänger ist, sondern
ein Psychologe mit einem Händ-
chen für Geschichten im Versmaß.
Ein Rhapsode. Man kann sich die
Texte auch gerappt vorstellen. Ja,
im Ernst: Im Grunde rappt Dylan,Dylan,Dy
und mit was für einem Flow: „I’ll
take the Scarface-Pacino and the
Godfather-Brando / Mix ‘em up in
a tank and get a robot commando.“
Man taucht ein in dieses Album,

man versinkt darin, und wenn es
nach 70 Minuten zu Ende ist, reibt
man sich die Augen und fühlt sich
leichtherzig und schwermütig zu-
gleich.„I hope that the gods go easy
with me“, singt Dylan.Dylan.Dy Es ist nicht
das Einzige, was ihn mit uns ver-
bindet.

Der 79-Jährige findet zurück zu alter Stärke: Sein neues Album „Rough And Rowdy WaysWaysWa “ ist sein bestes seit langer Zeit.

BobDylan, Literatur-Nobelpreisträger des Jahres 2016. FOTO: DPADPADP

Er ist kein Sänger,er,er
sondernPsychologe
mit einemTalent
fürGeschichten
imVersmaß

Album „Rough And Rowdy
Ways“ erscheint zunächst digital
und als CD. Am 17.17.17 Juli auch als LP.LP.LP

Tipp Zuletzt erschien das Box-Set
„Travelin‘ Thru 1967-1969: The
Bootleg Series“, das unter ande-
rem Dylans Zusammenarbeit mit
Johnny Cash dokumentiert.

DieVinyl-Ausgabe
kommterst am 17.17.17 Juli

INFO

GERHARD R I CHTER
Christiane und Kerstin, Öl auf Leinwand, 1968, 86 x 91 cm € 600.000 – 800.000

Kostenfreie Kataloge: Tel. 089 55244-0 · www.kettererkunst.de

VORBESICHTIGUNG DÜSSELDORF
500. Jubiläums-Auktion am 17./18. Juli 2020

29. Juni, 11–18 Uhr · 30. Juni, 11–20 Uhr · 1. Juli, 11–15 Uhr
Königsallee 46, 40212 DÜsseldorf, (0211) 36779460 · Um Terminvereinbarung wird gebeten.

A7

André TebbTebbTe e singt
neue Lieder über die Liebe
VONMAX FLORIAN KÜHLEM

Fünf Jahre war es still um den Düs-
seldorfer Songschreiber und Gi-
tarristen André Tebbe. Als Teil des
Pop-Duos „Er France“ hat er ge-
meinsam mit der aus Lyon stam-
mendenSängerin Isabelle Frommer
von 2004 bis 2015 kleine Erfolge fei-
ern können. Der größte war sicher
die Beteiligung am Soundtrack von
Fatih Akins Hamburg-romanti-
schemFilm„SoulKitchen“mit dem
Ohrwurm „Sing Song Girl“. Heute
bezeichnet sich Tebbe als „ehema-
liges“ Mitglied von Er France – das
Duo scheintGeschichte zu sein.Da-
für schickt der Songschreiber jetzt
etwas ganz anderes in dieWelt.
Mit dem jungenDüsseldorfer Pro-

duzenten undGitarristen Aleg Ross
hat er an seinem Debüt als Solo-
künstler gefeilt:„SiegHimmelreich“
heißt das Konvolut erster Songsmit
eigener Stimme, das großeThemen
herbeizitiert: das Glück, die Liebe,
dieVergänglichkeit, die Ewigkeit. Er
inszeniert dieseThemenmit großen
musikalischen Gesten, mit viel Pa-
thos – aber ohne allzu tief darin zu
waten. Die ersten Titel werden ge-
trieben von einem im satten Breit-
wand-Sound produzierten Schlag-
zeug, von vollen Gitarrenwänden,
dezenten Synthesizer-Flächen –
undüber allem liegt, ganznachvor-
ne gemischt, Tebbes Stimme. Aus
den deutschsprachigen Texten, die
er singt, wird man allerdings nicht
immer schlau – was wohl Absicht
ist:„DieTextemutenvordergründig

wehmütig und melancholisch an“,
heißt es im Infotext zur Veröffentli-
chung, „doch bei genauem Hinhö-
renerweist sich, dass in ihnenkeine
konkretenGeschichtenerzähltwer-
den sollen, sondern es dem Hörer
obliegt, Worte und Metaphern mit
Sinn zu füllen.“ Am eindeutigs-
ten erscheint noch „Es ist nicht, es
war“, dessen auf einen Höhepunkt
mit Verzerrer-Effekten zulaufender
Indie-Rock offenbar von einer zer-
brochenenLiebeerzählt:„Du stehst
einfach da. Dein Finger im Haar.
Dein Blick geht so nah. Mein Lie-
besmotiv.besmotiv.besmotiv In Sehnsucht getrennt –
in Feindschaft vereint.“
Textlich liegt AndréTebbe irgend-

wo zwischen Tocotronic und Her-
bertGrönemeyer. Er formuliertMe-
taphern, Assoziations-Geflechte, die
eher eine dunkle Ahnung von sei-
nen Themen vermitteln, als klare
Botschaften. „Es ist der Glanz, der
die Nacht erstrahlt – Dora Maar“,
heißt es im Stück, das nach Piassos
Muse benannt ist: „Er fällt auf die
Freiheit. Heut‘ ist unser Tag. Es ist
vorbei. Es war. Es ist. Es ist vorbei.“
Auch dieser Song ist großer Über-
wältigungs-Pop. Doch dann erklin-
gen zarte Streicher,icher,icher undplötzlich ist
da nur noch ein Gitarren-Picking
und die Stimme, die brüchig fragt:
„Was„Was„W ist,wenndumich liebst?“Und
so gelingt es, ein tausendmal bear-
beitetesMotiv tatsächlichnochein-
mal spannend neu zu variieren.

Info „Sieg Himmelreich“ gibt es als CD,
Download und Stream.

Die HüteHüteHü rin der Medienkunst
VON CLEMENS HENLE

Gut gekühlt undabgedunkelt ist das
Archiv der Stiftung Imai (Inter me-
dia art institute). Hier lagern mehr
als 3000ArbeitenderFilm-undMe-
dienkunst aus sechs Jahrzehnten. In
hohen Regalen sind die verschie-
denenVideoformate aufgereiht, im
Hintergrund summt leise ein Ser-
ver, auf dem die bereits digitalisier-
ten Werke gespeichert sind. Dabei
befindet sich das Imai in bester fil-
mischer Nachbarschaft: Das Büro
teilt man sich mit der Wim-Wen-m-Wen-m-W
ders-Stiftung, ein Stockwerk tie-
fer hat die Filmwerkstatt ihre Räu-
me, und nebenan befindet sich die
Sammlung Philara.
Neue Chefin der seit 2006 beste-

henden Stiftung ist seit April Lin-
nea Semmerling. Nach dem Kunst-
geschichtsstudium in Amsterdam
war sie als Kuratorin für Medien-
kunst tätig, lebte zuletzt in Brüs-
sel und schrieb ihre erfolgreiche
Promotion über Soundskulpturen.
„Düsseldorf war schon immer eine
Anlaufstation für mich, weil es hier
eine so lebendige Kunstszene gibt“,
sagt Semmerling.
Mitten im Lockdown hat die ge-

bürtige Hannoveranerin ihre Stel-
lung angetreten – und sich den
Start amRhein etwas anders vorge-
stellt. „Ich dachte, dass ich hier vie-
le Menschen kennenlernen würde
und abends gemütlich ein Alt trin-
kenkönnte“, sagt Semmerling. Aber
es kommt eben immer anders, als
man denkt. So hatte die gerade erst
promovierte Doktorin aber schon
Zeit, die Ausrichtung der Stiftung
zu planen. IhreVorgängerin Renate
Buschmann ist einem Ruf der Uni
Witten/Herdecke auf denLehrstuhl
für „Digitale Künste und Kunstver-
mittlung“ gefolgt.
Die akademischeAusrichtungvon

Buschmannwill Semmerlingbeibe-
halten, gleichzeitig das Imai aber
öffnen, bekannter und zugängli-
cher machen. „Das Archiv ist sehr
akademisch“, sagt Semmerling.Da-
bei schlummere zumBeispiel noch
ein musikalischer Kulturschatz im
Archiv.chiv.chiv Anhand gestreamter „Bild-
schirmgespräche“ mit Künstlern
will sie das Imai öffnen. „In dieser
Reihe schauen wir zusammen mit

Medienkünstlern auf deren Com-
puterbildschirme“, erklärt sie. So
könne man viel über die Arbeits-
weise der Künstler lernen, woher
sie ihre Inspiration ziehen, auf wel-
chen Plattformen sie sind oder wie
ihr Instagram-Feed aussehe. Und
auch dem gerade sehr angesagten
ThemaderpostkolonialenAufarbei-
tungwill sich Semmerlingwidmen.
„Bis heute ist unserArchiv komplett
weißund sehr europäischgeprägt“,
sagt sie.
Den Grundstein des Archivs leg-

tedieMedienkunstagentur 235Me-
dia aus Köln. Entstanden aus der
Punk-Subkultur begannen die bei-
den Gründer Axel Wirths und Ul-
rich Leistner Ende der 70er Jahre,
erst Musikkassetten und später Vi-
deo- und Medienkunst auf VHS an
Interessierte zu verleihen. So hatte
die Agentur ab den frühen 1980er
Jahren entscheidenden Einfluss
auf die nationale und internatio-
nale Entwicklung und Verbreitung
der neu entstehenden Kunstspar-
te Video- und Medienkunst. Diese

formierte sich nicht innerhalb des
etablierten Kunstbetriebs, sondern
aus Subkulturenheraus, auf derBa-
sis vonMedienutopien und auch in
enger Verbindung zur Musikkultur
der 1970er und 1980er Jahre.
„Diesen demokratischen Kunst-

undGemeinschaftsgedankenüber-
tragen wir auf das Streaming“, sagt
Semmerling. Schließlich seien fast

1500 Werke von 120 Künstlern auf
der Imai-Seite einsehbar. „Diese
Bilder sollen zirkulieren“, fügt sie
hinzu. Darunter sind viele Arbei-
ten von Künstlern aus der Region.
„In den 1970er und 80er Jahrenwar
dasRheinlanddasZentrumderMe-
dienkunst“, sagt Semmerling. Mit
dem heutigen Akademie-Professor
MarcelOdenbach,Klaus vomBruch,

LutzMommartz oderUlrikeRosen-
bachwarenhierweltweit anerkann-
te Vertreter der sich gerade formie-
rendenMedienkunst tätig.
So ist es naheliegend, dass das

Archiv auch im musealen Kontext
vertreten ist. Seit vergangenem
Jahr kann die Sammlung in der Vi-
deolounge im NRW-NRW-NR Forum besich-
tigt werden. Infoblätter zumehr als

1000 VideosundLoungewändeund
machen das Prinzip des Suchens
und Findens physisch erfahrbar.
Unter demTitel „Dreams &Memo-
ries“ flimmern fünf Filme über die
große Leinwand der Lounge.
Neben der Archivierung ist der

Verleih derVideos ein weiteres, von
235 Media übernommenes Stand-
bein der Stiftung. Zu Unterrichts-
zwecken, für Museen aber auch an
privat Interessierte werden Videos
verliehen. In den vergangenen Jah-
ren wurden rund 1800 Werke re-
stauriert und digitalisiert. Denn die
Videokunst hat sich seit ihren An-
fängen in den 1960er Jahren zu ei-
nerweltweit anerkanntenKunstgat-
tunggemausert.Dazuwerden jedes
Jahr fünfneueArbeiten indasArchiv
aufgenommen.

Im Online-Museum des NRW-NRW-NR Forums lagern Videos und Tonträger aus sechs Jahrzehnten. Linnea Semmerling ist die neue Leiterin.

Internet Auf der Seite des Imai
unter www.stiftuntiftuntif g-imai.de ist
das Online-Archiv frei zugänglich.
Zur Zeit können fast 1500 Filme
aus den Jahren 1963 bis 2020
online angesehen werden.

ÖffnungszeitenDie Video-
lounge im NRW-Forum ist im-
mer dienstags bis donnerstags
von 11 bis 18 Uhr, freitags von
11 bis 21 Uhr, samstags von 10 bis
21 Uhr und sonntags von 10 bis
18 Uhr geöffnet.

1500Arbeiten
sind gratis verfügbar

INFO

Siemag es weniger akademisch undmöchte dafür näher amAlltag der Künstler sein: die neue Imai-Chefin Linnea Semmerling. FOTO: ANDREAS BRETZ
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Konzert mit
Publikum

Di 9. Juni
20 Uhr
Tonhalle.de

MELNIKOVIKOVIK

Kultur in der Bezirksausgabe 
Düsseldorf 
Anzeige mit frei wählbarem Format 
Täglich buchbar

Konzerte & Events sowie Tickets zum Fest
Diese crossmedialen Extras mit redaktionellen Themen seiten und 
kundenspezifischer Werbung  erscheinen in der Gesamtausgabe als 
Beilage im Halbrheinischen Format. Konzerte & Events (17.05. und 
17.09.2022, Tickets zum Fest (03.12.2022).
Stark rabattierte Preise (identisch für beide Extras):

Grundpreis je mm 14,59 €
Ortspreis je mm 12,40 €

Die Belegung von Wirtscha© sraum-Ausgaben (S. 7) und weiteren Bezirksausgaben (S. 8) ist möglich.

Konzerte & Events

Sonderveröffentlichung 18. September 2021

Anzeigenschlusszeiten Montag- bis Freitagausgabe: Vortag, 12 Uhr; Samstagausgabe: Mi., 14 Uhr; Seitenkopfanzeige Montag- bis Freitagausgabe: Vortag, 10 Uhr, Samstagausgabe: Mi., 12 Uhr
Formatangaben Satzspiegel: 325 mm breit, 480 mm hoch; Anzeigenspalten: Breite 45 mm, Anzahl 7
Millimeterpreise Gültig für Schwarz/weiß- und 4c-Anzeigen

1 Sonderkonditionen Die Preise sind für Inserentinnen und Inserenten der Bereiche „Kunst“ und „Kultur“ gültig (im Tex� eil, ohne Mindestgröße und Umrechnungsfaktor).

Tickets
zum
Fest

Kontakt
veranstaltungsmarkt@rheinische-post.de 

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 
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Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Festformate in der Gesamtausgabe Grundpreis Ortspreis

1 Spalte × 15 mm 62,19 53,45

1 Spalte × 20 mm 81,60 69,95

1 Spalte × 30 mm 120,42 102,95

1 Spalte × 50 mm 198,07 168,95

2 Spalten × 50 mm 392,19 333,95

Print-Online-Kombination
Anzeigen werden obligatorisch als Print-Online-
Kombination veröffentlicht – und zwar ab dem ersten 
Erscheinungstag (in der Zeitung) für 30 Tage auf 
rp-maerkte.de. Sie ist im Preis je Anzeige für Fest-
formate und Fließsatz enthalten. Gerne informieren wir 
Sie über weitere Online-Produkte. Der Online-Preis ist 
nicht rabatt-, aber AE-fähig.

1 Spalte × 50 mmAbbildungen in Originalgröße

Erscheinungsweise Mi�woch und Samstag  
Anzeigenschlusszeiten Samstagausgabe: Mi., 18 Uhr; Ehemarkt Sa.: Mi., 14 Uhr; Mi�wochausgabe: Di., 10 Uhr
Formatangaben Satzspiegel 325 mm breit, 480 mm hoch; Anzeigenspalten: Breite 45 mm, Anzahl 7
Millimeterpreise Gültig für Schwarz/weiß- und 4c-Anzeigen; Zeilenpreise nur in Schwarz/weiß
Hinweis Selbstverständlich können Sie auch jede andere Anzeigengröße wählen. Abschlüsse Die Festformate sind abschlussraba�fähig und zählen zur Erfüllung hinzu.

Kontakt
marktplatz@rheinische-post.de 

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Anzeige inserieren 
rp-online.de/Anzeigen

1 Spalte × 15 mm

SUNNY 
Ihre Partnervermittlung 

mit Herz. Wir finden 
Ihren Traumpartner!

1 Spalte × 20 mm

Zahlreiche, historische, gut 
erhaltene Sammlungen. 

Besuchen Sie uns.

ANTIQUARIAT F.A.

1 Spalte × 30 mm

GARTENBAU GMBH

Am See 1 • 40000 Düsseldorf • 0123-123 456

Wir machen Ihren Garten schöner!

Garten • Dachgarten  
Terrasse • Balkon • Teichanlage

Luxus

Exklusives, Schönes und Einzigartiges 
aus der Welt der Hunde jetzt  

online bestellen.

www.homepage.de

NEU:  Spezialfutter für Allergikerhunde.

rund um den Hund

Schautage: 15. und 16. September von 10 – 17 Uhr

SOLARIS WINTERGÄRTEN
Wintergärten • Überdachung • Fenster • Haustüren • Markisen • Bauelemente

www.solaris-wintergarten.de
Solaris Wintergärten • Sonnenstr. 1 • 40191 Düsseldorf

2 Spalten × 50 mm

Grundpreis Ortspreis Onlineverlängerung

1. Zeile je weitere Zeile je mm 1. Zeile je weitere Zeile je mm je Anzeige

Gesamtausgabe 18,00 14,05 12,68 15,89 11,94 10,78 3,95
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Versandanschri� Rheinische Post, Pressehaus Düsseldorf, Beilagen annahme, Zülpicher Straße 10, 40549 Düsseldorf
Digitale Beilage Für die ePaper-Ausspielung benötigen wir ein PDF, zugesandt an digitalebeilagen@rheinische-post.de

1 Verlagsangabe 2  IVW 2. Quartal 2021

Kontakt
prospektbeilagen@rheinische-post.de 

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Prospekte, Flyer, Broschüren: Unsere Tageszeitung bietet Ihrer 
Bei lage Platz – und eine interessierte Leserschaft! Wussten Sie, 
dass wir Ihre Werbung stets digital erweitern? Zum einen erscheint 
sie in ePaper Web und ePaper App (für PC, Smartphone und 

Tablet), zum anderen auch auf der jeweils gebuchten Städteseite 
von rp-online.de,  auf ngz-online.de und bbv-net.de. Im Folgenden 
finden Sie einen Überblick der Crossmedia-Preise und Auflagen.

Mehrpreis für jede weiteren angefangenen 10 g: 
14,00 € je Tausend. Beilagen werden nicht raba� iert. 

Crossmediapreise
je 1.000 Exemplare Bis 20 g Bis 30 g Bis 40 g Bis 50 g

Grundpreis 114,00 127,30 142,70 169,50

Ortspreis 96,90 108,20 121,30 144,10

Ausgabe

Montag bis Freitag Samstag

Gesamt-
aufl age

davon
 Print 1

davon 
ePaper 2

Gesamt-
aufl age

davon
 Print 1

davon
 ePaper 2

Gesamtausgabe  285.262    250.300    34.962    326.162    291.200    34.962   

Bezirksausgabe

D Düsseldorf  83.201    73.500    9.701    102.001    92.300   9.701   

NGZ Neuß-Grevenbroicher Zeitung  32.143    29.200   2.943    36.543    33.600   2.943   

MG Mönchengladbach  32.124    28.900    3.224    37.224    34.000   3.224   

VIE Viersen  14.968    13.600    1.368    17.468    16.100    1.368   

KR Krefeld  18.178    16.300    1.878    20.478    18.600    1.878   

DU Duisburg  4.899    4.300    599    5.399    4.800    599   

KLE Kleve  16.867    15.300    1.567    18.067    16.500    1.567   

GEL Geldern  11.763    10.700    1.063    13.163    12.100    1.063   

MO Moers  13.111    11.800    1.311    14.111    12.800    1.311   

WES Wesel-Dinslaken  9.042    8.100    942    9.642    8.700    942   

BBV Bocholter-Borkener Volksbla�  26.970    18.800    8.170    27.570    19.400    8.170   

OP Rhein-Wupper  12.061    10.800    1.261    13.761    12.500    1.261   

BM Bergische Morgenpost  5.789    5.300    489    6.189    5.700    489   

SM-RS Solingen-Remscheid  4.146    3.700    446    4.546    4.100    446   

Crossmediale Auflagen

RP ONLINEePaper Web
RP ePaper AppGedruckte Beilage Digitale BeilageRP ePaper App
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Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Kontakt
digitalvermarktung@rheinische-post.de

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Tausend-Kontakt-Preise 

Bundle: Desktop und Mobile

Grundpreis Ortspreis

Werbeform Homepage Ressort/Region Rotation 1 Homepage Ressort/Region Rotation 1

Billboard 32,94 31,76 29,41 28,00 27,00 25,00

Content Ad 18,24 17,06 14,71 15,50 14,50 12,50

Fireplace Ad 40,00 38,82 36,47 34,00 33,00 31,00

Halfpage Ad 20,59 19,41 17,06 17,50 16,50 14,50

Skyscraper 24,12 22,94 20,59 20,50 19,50 17,50

Wallpaper 38,24 37,06 34,71 32,50 31,50 29,50

Mobile

Grundpreis Ortspreis

Werbeform Homepage Ressort/Region Rotation 1 Homepage Ressort/Region Rotation 1

Slider Ad 25,00 24,00 21,00 21,00 20,00 18,00

Understitial Ad 22,00 21,00 19,00 19,00 18,00 16,00

Beratung Wir beraten Sie gerne zu den  weiteren  Möglichkeiten, Ihre Werbemi�el  auch als Sonderwerbeformen auszuspielen.
Buchungsschluss Zwei Werktage vor Erscheinungstermin

1  Rotation Ihr Werbemi�el wird bis zur Erreichung der vereinbarten Kontaktleistung abwechselnd auf verschiedenen Seitentypen ausgespielt.
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Formate Alle Angaben in Breite × Höhe und Pixel 
Hinweis Für alle Fragen rund um digitale Angebote nutzen Sie bi� e die Kontaktdaten oben. Wir beraten Sie gern.

Kontakt
digitalvermarktung@rheinische-post.de

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Mobile

Bundle: Desktop und Mobile

Slider Ad
300 × 250

Understitial Ad
300 × 480

Billboard
Desktop: 970 × 250 oder 800 × 250
Mobile: 300 × 100

Halfpage Ad
Desktop: 300 × 600
Mobile: 300 × 250

Content Ad
Desktop: 300 × 250
Mobile: 300 × 100

Skyscraper
Desktop: 120 × 600 oder
160 × 600 oder 200 × 600
Mobile: 300 × 150

Fireplace Ad
Desktop: 1010 × 90 oder 1010 × 250
+ 200 × 600 + 200 × 600
Mobile: 300 × 100

Wallpaper
Desktop: 728 × 90 + 120 × 600 oder
805 × 110 + 200 × 600 oder 
970 × 110 + 200 × 600
Mobile: 300 × 150



PREMIUMWERBUNG BEI RP+ Preisliste Nr. 86
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Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Kontakt
digitalvermarktung@rheinische-post.de

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

In unserem Nachrichtenportal RP ONLINE bieten wir vielfältige 
Werbemöglichkeiten – eine spezielle ist die der Alleinplatzierung: 
Hinter der Paywall mit dem gelben Plus greifen 69.773 Nutzerinnen 
und Nutzer1 auf das kostenpflichtige und fast werbefreie RP+ zu,

um detailreiche News, hintergründige Berichte – und Ihre Produkt- 
oder Unternehmenspräsentation – zu sehen. Das ist Premium-
werbung inmitten unseres Qualitätsjournalismus! Zwei Möglich keiten 
stehen zur Wahl, um eine hochinvolvierte Zielgruppe zu erreichen.

Konzeption Der besondere Präsentations raum ist ideal für Ihre Image- oder Produktwerbung. Gerne entwickeln wir mit Ihnen gemeinsam das Konzept.
Buchungsschluss Drei Werktage vor  Erscheinungstermin 

1  Die Zahlen spiegeln den Stand im Oktober 2021 wider (Ver lags angaben). Sie werden, so unsere Prognose, steigen. Nicht nur, weil die kostenfreien Online-News weltweit weniger werden.
Sondern auch, weil wir neuen Digital- Abonnentinnen und -abonennten ein 4-wöchiges, kostenloses Ausprobieren mit anschließender monatlicher Kündbarkeit bieten.

Online-Advertorial
•  Redaktionelle, authentische Informationen (als Anzeige deklariert), 

die viel Raum zur Markenstärkung bieten (von der Unternehmens-
geschichte und -philosophie bis zur Produktstory) 

•  Mit Text, Bildern, Kontaktbereich sowie Link zur Unternehmensseite
• Angekündigt mit Bild-Text-Teaser im redaktionellen Umfeld
•  Erweiterbar mit Fotostrecken, Video-Integrationen, Social Media-

Verknüpfungen und anderen Tools, um den Interaktions- und 
Informationsgehalt zu erhöhen

Tausend-Kontakt-Preis
Grundpreis 13,65 €
Ortspreis  11,60 €
Preise zzgl. Produktionskosten, siehe Seite 22

Displaywerbemittel
• Skyscraper (Desktop): 200 × 600 Pixel
• Content Ad (Mobile): 300 × 100 Pixel

Tausend-Kontakt-Preis
Grundpreis 25,59 €
Ortspreis  21,75 €
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Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Kontakt
digitalvermarktung@rheinische-post.de

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Konzeption Wir erstellen Ihnen gerne ein individuelles Konzept, nutzen Sie einfach den Kontakt oben. 
Buchungsschluss Subchannel Drei Werktage vor Erscheinungstermin 
Preisinformation Beim Advertorial und Firmenporträt fällt der Erstellungspreis zzgl. der Kosten für das Teaservolumen an. Ein Raba�  kann nur auf den Teaserpreis und nicht 
auf den der Erstellung angewendet werden. Teaser-Kampagnen -Preise exklusive der Erstellung einer Landingpage sind auf Anfrage erhältlich.

1 Zzgl. Anfahrtskosten 2 Der Teaser wird bis zur Erreichung der vereinbarten Kontaktleistung abwechselnd auf verschiedenen Seitentypen nach Verfügbarkeit ausgespielt.

Subchannel
Ganz nah an den aktuellen redaktionellen Beiträgen: Bespielen 
Sie Ihren Subchannel bei RP ONLINE, integriert als eigene Über-
sichts seite und ausgestattet mit nahezu unbegrenzt einbind-
baren interaktiven Möglichkeiten. Von spannenden Videos über 
Fotos bis zu Interviews, Reportagen und Podcasts. Ihre Produkte, 
Dienstleistungen und Angebote stehen uneingeschränkt im 

Mittelpunkt. Dabei definiert Ihr Unternehmen allein die Inhalte, 
 ihre Informations tiefe und Aktualisierungs intervalle (die idealer-
weise wöchentlich sein sollten). Dank des redaktionsnahen Teasers 
sowie des Eintrags in der Navigationsleiste entdecken unsere User 
garantiert Ihren Channel! Und für Ihr Monitoring senden wir Ihnen 
monatlich ein detailliertes, individualisiertes Reporting zu. 

Die Landingpage ist wie eine redaktionelle 
Übersichtsseite aufgebaut. Diese Optik unter-
streicht die Informationsvielfalt und -tiefe des 
Werbemediums.

Grundpreis ab 58.823,53 €/Jahr
Ortspreis ab  50.000,00 €/Jahr

NATIVE ADVERTISING

Grundpreis Ortspreis

 Advertorial  Firmenporträt  Advertorial  Firmenporträt 

Erstellungspreis 530,00 250,00 450,00 215,00

Texterstellung1 ab 95,00 95,00 80,00 80,00

Fotos1 pro Bild 29,00 29,00 25,00 25,00

Grundpreis Ortspreis

Werbeform Homepage Ressort/Region Rotation2 Homepage Ressort/Region Rotation 2

Teaserbelegung 8,80 8,80 7,65 7,50 7,50 6,50

Produktionskosten

Advertorial und Firmenporträt 
Viel Platz für Ihre Geschichte: Firmenporträts und Advertorials
sind textbasierte Werbeformate mit hohem Informationswert.
  Sie werden als Artikel auf RP ONLINE veröffentlicht und als 
Anzeige gekennzeichnet. Ein Bild-Text-Teaser, eingebettet im 
nachrichtlichen Umfeld, führt zu diesen Beiträgen. Sie eignen sich 
für Produktbeschreibungen, Marketingaktionen, die Präsentation 
Ihrer Marke und Firmenphilosophie sowie Ihrer Dienstleistung. 
 Beide Darstellungsformen gehören zu den nativen Werbemitteln, 
die durch ihre journalistische Machart eine besondere 

Authentizität und Glaubwürdigkeit vermitteln. Firmenporträts 
sind einfach aufgebaut; sie bestehen aus einem Text, bis zu 
drei Bildern und einem Kontaktbereich mit Direktlink zu Ihrem 
Internetauftritt. Advertorials ergänzen diesen Grundtypus durch 
optional integrierbare Elemen te wie Fotostrecken, Videos, Social 
Media-Verknüpfungen und weitere, die zu Ihrer Homepage führen. 
So schaffen Sie mehr Inter aktions möglichkeiten und verstär-
ken sowohl auf unterhaltsame als auch informative Weise Ihre 
Botschaft.

Tausend-Kontakt-Preise

WestLotto
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Alle Preise in € zzgl. MwSt.

Kontakt
digitalvermarktung@rheinische-post.de

NEWSLETTER

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Stimme des Westens
Montags bis samstags: Die Morning-News des Chefredakteurs 
erscheinen gegen 6 Uhr, sind kostenlos und haben eine Reichweite 
von 97.674 Empfängern sowie eine Öffnungsrate von ca. 26 %.1

Grundpreis 870,00 € / Woche 
Ortspreis  739,50 € / Woche 

Stimme des Westens: der Abend
Frisch vom Newsdesk: Das Nachrichten-Update wird montags 
bis freitags gegen 17.30 Uhr kostenlos veröffentlicht. Es erreicht 
155.907 Empfänger und hat eine Öffnungsrate von ca. 27 %.1

Grundpreis 1.150,00 € / Woche 
Ortspreis  977,50 € / Woche

Total lokal
Aus 26 Lokalredaktionen und von Dinslaken bis Xanten lokal auswähl-
bar: Der kostenlose News letter erscheint montags bis freitags gegen 
18.30 Uhr sowie samstags um 7 Uhr. Er hat eine Gesamtreichweite 
von 33.054 Empfängern sowie eine Öffnungsrate von ca. 33 %.1

Grundpreis 375,00 € / Woche 
Ortspreis 318,75 € / Woche 

RP Abpfiff
Ein Fußballfan kann nicht ohne: Die Sportredaktion versendet ihr 
Infopaket an den Bundesliga-Spieltagen um 23.15 Uhr kostenlos an 
unsere Printabonnentinnen und -abonnenten, mit einer Reichweite 
von 111.044 Empfängern sowie einer Öffnungsrate von ca. 24 %.1

Grundpreis 1.020,0 € / 6 Spieltage 
Ortspreis  867,00 € / 6 Spieltage

RP Gründerzeit Update
Spannende Gründernews: Einmal wöchentlich berichten unsere 
Wirtschafts journalisten über die nordrhein-westfälische Start-up-
Szene und erreichen damit 1.738 Empfänger bei einer Öffnungsrate 
von ca. 34 %.1

Grundpreis 250,00 € / Quartal
Ortspreis 212,50 € / Quartal

Wir platzieren Ihre Werbung 
direkt unterhalb der Newsletter-
Einleitung als ersten Teaser.

Hinweis Wir beraten Sie gerne zu den weiteren Möglichkeiten, Ihre Werbebotschaft individuell einzubinden. Sprechen Sie uns an.
Buchungsschluss Zwei Werktage vor Erscheinungstermin

1Tagesreichweiten, Stand Oktober 2021 Verlagsangabe, keine verbindlichen Reichweiten und Öffnungsraten

TIG – Theater im Gründungshaus
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PODCAST

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Native Spotlänge 30 bis 45 Sekunden; Anlieferung: fünf Werktage vor Erscheinungstermin
1 podigee, Streams und Downloads, sowie messengerpeople Oktober 2021, keine verbindlichen Downloads und Streams
2podigee, Streams und Downloads, Oktober 2021, keine verbindlichen Downloads und Streams

Aufwacher
Jeden Werktag neu! In unserem News-Pod-
cast sprechen die RP-Redakteure über das 
NRW-Thema des Tages und berichten über 
ihre Recherchen – hintergründig, informativ, 
unterhaltsam. Dazu gibt’s einen Überblick, 
was im Laufe des Tages wichtig wird.

15 Minuten
Verö  ̈entlichung: werktäglich um 5 Uhr

 164.267 Streams und Downloads1

Rheinpegel
Wie läu© ’s mit der Verkehrswende? Was 
steckt hinter der aktuellen Entscheidung aus 
dem Rathaus? Im Rheinpegel diskutieren Arne 
Lieb und Helene Pawlitzki jede Woche über 
alles, was die Landeshauptstadt bewegt – und 
erklären die Hintergründe.

45 Minuten
Verö  ̈entlichung: freitags

 15.626 Streams und Downloads2

Fohlenfutter
Welcher Spieler geht, wer steht am Wo-
chen ende im Tor? Wahre Fans brauchen 
Fohlenfu� er – eben die neuesten Analysen, 
Diskussionen und Interviews zu Borussia 
Mönchengladbach, moderiert von Karsten 
 Kellermann und Jannik Sorgatz.

30 – 45 Minuten
Verö  ̈entlichung: montags oder mi� wochs

 30.884 Streams und Downloads2

Sponsoring Native Spot
Platzieren Sie Ihre Werbung ganz nach Ihren Wünschen: 
pre-roll (direkt zu Beginn der Podcast-Episode), mid-roll 
(kurz vor oder nach der Mitte, möglich bei Fohlenfutter, 
Rheinpegel) oder post-roll (am Ende). 

Zum Auftakt Ihr Unternehmen: Beim 
Sponsoring werden Sie gleich zu Beginn des 
Podcasts namentlich erwähnt – das prägt 
sich ein und fördert das Markenimage. 

5 Folgen/Woche Grundpreis Ortspreis

Sponsoring 2.500,00 2.125,00

Native Spot 2.500,00 2.125,00

4 Schaltungen Grundpreis Ortspreis

Sponsoring 320,00 272,00

Native Spot 320,00 272,00

4 Schaltungen Grundpreis Ortspreis

Sponsoring 360,00 306,00

Native Spot 360,00 306,00

 Neueste Folge

Fohlenfutter – der Borussia-
Mönchengladbach-Podcast 

Jede Woche das Neueste zu 
Borussia – Diskussionen, 
Analysen und Interviews rund 
um den Verein
MEHR

 Neueste Folge

Rheinpegel – der 
Düsseldorf-Podcast

Der Düsseldorf-Podcast der 
Rheinischen Post. Jede Woche 
sprechen wir über die wichtigs-
ten Themen, die die NRW-
Landeshaupt bewegt  MEHR

 Neueste Folge

Aufwacher – der Nachrichten-
Podcast der Rheinischen Post

Was bewegt Nordrhein-West-
falen? Im Aufwacher erfahrt ihr 
die wichtigsten Nachrichten 
und Hintergründe zum Thema    
MEHR

Mit diesem Medium flüstern Sie sprichwörtlich Ihren Kundinnen und Kunden die Botscha© ins Ohr – und profitieren von der Nähe des 
Podcasters zu seinen Hörern. 
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RP ONLINE AUF FACEBOOK UND INSTAGRAM

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Mr. Düsseldorf

RP ONLINE auf Instagram
Die soziale Plattform Instagram ist wie ein buntes Bilderbuch und verlockt die ganze Welt 
zum Scrollen. Für unsere Anzeigenkundinnen und -kunden ist dies besonders interessant, 
weil Foto- und Videoinhalte lange im Gedächtnis bleiben. Wir bieten Ihnen zwei spannende 
Möglichkeiten: In unserem Account @rheinischepost platzieren wir Ihren Werbeauftritt 
inmitten unserer journalistischen Beiträge, ob als Feed oder Story (gekennzeichnet als 

„Sponsored Post“) – und die Aufmerksamkeit der mehr als 39.400 Follower ist Ihnen sicher!1

Kanal je Posting Follower1 Grundpreis Ortspreis

@rheinischepost ca. 39.400 630,00 550,00

RP ONLINE auf Facebook
Unsere Nachrichten erscheinen täglich auf Facebook, 470.000 Menschen folgen ihnen1 –  und 
es werden immer mehr! Passend zu den Interessen unserer Abonnentinnen und Abonnenten 
bieten wir neben der Hauptseite RP ONLINE eine Vielzahl von Städteseiten, zum Beispiel die 
von Mönchengladbach. Darum erreichen Sie mit einer Facebook-Kampagne erstens wache und 
interaktionsfreudige User, zweitens eine passgenaue Zielgruppe. Und die lässt sich mit Aktionen, 
Events oder Gewinnspielen gerne begeistern!

Kanal je Posting Gefällt-mir-Angaben1 Grundpreis Ortspreis

RP ONLINE Gesamt ca. 171.444 1.840,00 1.600,00

Düsseldorf ca. 59.226 975,00 850,00

Mönchengladbach ca. 40.850 975,00 850,00

Neuß-Grevenbroicher Zeitung ca. 19.244 400,00 350,00

Krefeld ca. 16.765 400,00 350,00

Buchungsschluss Zwei Werktage vor Erscheinungstermin
1  Gerundete Tagesreichweiten, Stand September 2021, Verlagsangabe, keine verbindlichen Reichweiten

Übernahme des @meinduesseldorf-Accounts
Das Profil @meinduesseldorf ist ebenso beliebt. Denn hier verraten die Landes haupt städter 
(ob Promi oder nicht), weshalb sie ihre Stadt so lieben. Wir bieten Ihrem Unter nehmen an, 
den Kanal eine ganze Woche als Ihren eigenen zu betreiben, mit Ihren freige wählten 
Inhalten (Text und Bild), ob als Story oder Feed verbreitet. Zum Start kündigen wir Ihren 
Auftritt an – und dann präsentieren Sie den Usern nicht nur Ihre Düsseldorf-Sicht, Ihre 
Produkte und Ihre Firma, sondern führen Ihre zukünftigen Kundinnen und Kunden zu Ihrer 
Webseite oder anderen Kommunikationskanälen. Verfügbarkeit auf Anfrage!

Account je Woche Follower1 Grundpreis Ortspreis

@meinduesseldorf ca. 30.300 3.500,00 3.000,00
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FUPA.NET

Liga -Banner Grundpreis Ortspreis

Regionalliga 1.765,00 1.500,00

Oberliga 1.765,00 1.500,00

Landesliga 880,00 750,00

Bezirksliga 590,00 500,00

Kreisliga 410,00 350,00

Angefangen hat alles mit einem 16-Jährigen, der für den Fußball 
in Passau (daher auch das Akronym FuPa) eine Webseite zum Mit-
machen entwickelte. Heute kommt im Amateurbereich kein Trainer, 
Spieler oder Fan ohne die hochaktuellen Berichte, Bilder und 
Statistiken aus. Mit unserer „FuPa-Pla�form Niederrhein“ sind wir 
seit 2012 der größte Kooperationspartner, seit 2021 gehört auch 

„FuPa Mi�elrhein“ zu unserem Portal-Portfolio. Beide Pla�formen 
sind ideal für zielgruppenorientierte Marketingmaßnahmen. 
Dazu bieten wir zum Beispiel das FuPa-Headersponsoring, 
das Ihr Unternehmen als exklusiven Partner hervorhebt. 

Im redaktionellen Umfeld ist das journalistisch-authentische   
Advertorial wirkungsvoll, außerdem bieten Vereins- und 
Ligapartnerscha©en aussagekrä©ige Platzierungen. Ideal sind 
auch Werbe kombinationen mit unseren dazugehörenden 
Social  Media-Kanälen: Sie erreichen bei Facebook fast 90.0001, 
bei Instagram über 6.000 neugierige, reaktionsstarke Fans1. 
Unsere Reports belegen die hohen Klick- und Verweilraten 
Ihrer Zielgruppe: An so manchen Spieltagen haben wir auf der 
Pla�form 155.000 Visits und über 2 Millionen Page Impressions!2

Liga-Banner
Gute Investition: Bei unserem Werbemittel „Liga-Banner“ treten 
Sie in der von Ihnen gewählten Spielklasse prägnant (rotierend mit 
anderen Partnern) im Liga-Stream auf. Wussten Sie, dass dieses 
Feature am häu figsten aufgerufen wird?

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Seite besuchen
fupa.net/niederrhein

Konzeption Gerne beraten wir Sie persönlich über alle Belegungs möglich keiten und erstellen Ihnen ein individuelles Werbekonzept.
Hinweis Es sind noch weitere Werbeformate buchbar; allen gemeinsam ist, dass sie stets online verlängert werden.

1 Facebook- und Instagram-Angaben 09/2021 2 Google Analytics 
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RP KAUFDOWN

Bei einer Auktion steigen meistens die Preise, bei RP Kaufdown  fallen 
sie: Die Rückwärts auktion von RP ONLINE hat um die 11.284 begeis-
terte Nutzerinnen und Nutzer1. Denn das Ve r steigerung s  spiel weckt 
Nerven tzel, belohnt mit Schnäppche npreisen – und bietet unseren 
Partnern e  ̈ektives Dialogmarketing. Wie das funktioniert? Ein bis 
zwei Tage zuvor präsentieren wir die zu versteigernden Waren in 
unserer Tageszeitung, ebenso am Aktionstag selbst, dann auch auf 
RP ONLINE. So wird jedes Produkt, vom hochwertigen E-Bike bis zum 

Hotel-Gutschein,  prominent beworben – ausgezeichnet mit dem 
regulären Ladenpreis.  Dieser sinkt während der Ver steigerung in kur-
zen Abständen (von einigen Sekunden bis wenigen Minuten), bis die 
Häl© e des Startpreises erreicht ist oder eine Nutzerin bzw. ein Nutzer 
zugeschlagen hat. Unsere Partner erhalten den Ne� o-Verkaufspreis 
als lukrativen Mediawert für Marketing maßnahmen auf RP ONLINE. 
Zu sätzlich haben sie durch ihre Präsenz bei RP Kaufdown die 
Möglichkeit, neue Kundengruppen für sich zu gewinnen. 

Die Rückwärtsauktion geht los – wer schlägt den Gutschein 
für das beliebte Hotel? Während unsere User die Nerven 
behalten müssen, haben Sie schon gewonnen: Mediawert 
für Ihre nächste Marketingmaßnahme auf RP ONLINE!

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Seite besuchen
rp-kaufdown.de 

Konzeption Gerne beraten wir Sie persönlich über alle Belegungs möglich keiten und erstellen Ihnen ein individuelles Werbekonzept.
Hinweis Es sind noch weitere Werbeformate buchbar; allen gemeinsam ist, dass sie stets online verlängert werden.

1 Registrierte Nutzerinnen und Nutzer laut Kaufdown-Backend 10/2021

freistil. Boutique Hotel



Preis pro Tag Preis pro Woche

Ausgabe ePaper-Aufl age1 Grundpreis Ortspreis Grundpreis Ortspreis

Gesamtausgabe (ohne BBV) 26.792 2.823,52 2.400,00  11.294,11  9.600,00 

D Düsseldorf 9.701 1.147,05 975,00  4.588,23  3.900,00 

NGZ Neuß-Grevenbroicher Zeitung 2.943 341,17 290,00  1.364,70  1.160,00 

MG Mönchengladbach 3.224 382,35 325,00  1.529,41  1.300,00 

VIE Viersen 1.368 164,70 140,00  658,82  560,00 

KR Krefeld 1.878 211,76 180,00  847,05  720,00 

DU Duisburg 599 70,58 60,00  282,35  240,00 

KLE Kleve 1.567 182,35 155,00  729,41  620,00 

GEL Geldern 1.063 129,41 110,00  517,64  440,00 

MO Moers 1.311 152,94 130,00  611,76  520,00 

WES Wesel-Dinslaken 942 111,76 95,00  447,05  380,00 

OP Rhein-Wupper 1.261 147,05 125,00  588,23  500,00 

BM Bergische Morgenpost 489 58,82 50,00  235,29  200,00 

SM-RS Solingen-Remscheid 446 58,82 50,00  235,29  200,00 
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RP EPAPER APP

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Die RP ePaper App bringt unseren Qualitätsjournalismus von montags bis sonntags auf Smartphones und Tablets – bereits am Vorabend. 
Ergänzend zur klassischen Tageszeitung werden zusätzlich multimediale Informationen per Bildergalerien sowie Kreuzworträtsel und 
Vorlesefunktionen integriert. Außerdem gibt es eine exklusive Sonntagsausgabe. Die ePaper App bietet drei aufmerksamkeitsstarke 
Werbemöglichkeiten: 

Hinweis Die Werbemi� el werden in der ePaper App im Hoch- und  Quer format automatisch optimiert ausgespielt.
Anlieferungsschluss Interstitial Zwei Werktage vor Erscheinungstermin

1IVW 2. Quartal 2021, verkau© e Aufl age 

Vorschaltscreen
• Optisch auffällig – für kreative, animierte Werbebotschaften
• Öffnet sich automatisch, sobald die App gestartet wird 
• Vollflächiger Screen inklusive Verlinkung, 10 Sekunden sichtbar

Grundpreis 14.682,35 € / Woche
Ortspreis 12.480,00 € / Woche

Interstitial
• In der Gesamtausgabe und lokal belegbar
•  Zwischen ausgewählten Zeitungsseiten (ab Seite 3) integriert, 

erhält die ungeteilte Aufmerksamkeit der Leserin und des Lesers
• Mit Verlinkung zur Unternehmenswebseite
•  Dateiformat: PDF, Werbemittelgrösse 350 × 510 mm 

(Breite × Höhe)

Alle Preise inklusive Offsitelink, Mindestbuchungsvolumen: 200,00 €

Interstitial-Beilagen-Kombi
• Beilagen-Ankündigung (Titelseite) per Interstitial
• Direkte Verlinkung mit der Beilage (Blätterkatalog)
Wir berechnen zum einen das Interstitial, zum anderen wenden 
wir die Preise für Beilagen auf die e Paper-Auflage an (S.18).

Interstitial

Rheinischer Sparkassen- und Giroverband

Interstitial-Beilagen-Kombi



Jetzt testen
rp-media.de 
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BEWEGTBILD

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Text oder Video? Text und Video! Denn das Bewegtbild ist ideal, 
um den Unternehmensauftritt, das Produkt oder die Stellenanzeige 
zusätzlich auf den Punkt zu bringen – kräftig und kurz, passend zu 
unseren veränderten Sehgewohnheiten. Ob auf YouTube platziert, 
bei RP ONLINE eingebunden, in den sozialen Medien oder auf 
Ihrer Webseite integriert: Schöpfen Sie das Werbepotential voll 

aus, um Webseitentraffic zu generieren, Verkäufe zu steigern oder 
Menschen zu bewegen. Wir bieten vielseitige Bewegtbild-Formate, 
vom Image film über das Infomercial bis zur Event-Dokumentation, 
immer inklusive Konzeption und Planung. Zusätzlich bieten wir 
auch Live streamings für Talkrunden, Pressekonferenzen, Produkt-
präsentationen und Seminare. 

Gerne beraten wir Sie auch zur Einbindung in die digitale Welt der Rheinische Post Mediengruppe.

BERATUNG UMSETZUNGPLANUNG

Universitätsklinikum Düsseldorf (UKD) boot Düsseldorf



Preisliste Nr. 86
Gültig ab 1. Januar 2022 30

Kontakt
kundenmagazine@rheinische-post.de

CORPORATE PUBLISHING

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Kompetent in Sachen Kommunikation – für Print, Online und Mobile
Spannende Bilder, spannende Texte: Ihr Unternehmen hat das Sagen, ob im Mit arbeiter magazin, Mitgliederheft, per Blog oder in der 
Kundenbroschüre. Corporate Publishing hat seine Wurzeln im Printbereich – darum sind wir von der Rheinischen Post in diesem Segment 
Profis, von Off- bis Online, von Social Media bis Video. 

Druck, Layout und Digital
Wir bringen Ihre Unternehmensbotschaft auf das passende 
Format – im passenden Medium.

Content
Lokal oder fachspezifisch – mithilfe unseres Redaktions netzwerks 
erfüllen wir Ihre Wünsche individuell.

Vermarktung und Kosteneffizienz
Durch Einbindung der passenden Partner schonen Sie Ihr Budget: 
Mit unserem Vermarktungskonzept für B2B und B2C erhalten Sie 
die Leistungen Verkauf, Disposition und Abrechnung aus einer Hand.

Distribution und Vertrieb
Ob Geo-Marketing, Direktverteilung oder Online-Kampagne – wir 
sorgen dafür,  dass Ihre Publikation an die richtigen Empfänger und 
Zielgruppen gelangt.

IHK Magazin
Wirtschaftsnachrichten der IHK Mittlerer 
Nieder rhein

CellitinnenForum 
Trägerzeitschrift der Stiftung der 
Cellitinnen zur heiligen Maria

Schaffrath Inside und 
Lieblingsplätze
Mitarbeiter- und Wohn-
magazin der Schaffrath 
Unternehmensgruppe

das tor
Monatliche Zeitschrift der Düsseldorfer 
Jonges, des aktivsten und größten 
Heimatvereins Europas

Sonnenseiten und 
Sonnenbande
Kunden- und Mitarbeiter-
magazin des Düsseldorfer 
Traditions unternehmens 
Sonnen Herzog

Mein Areal 
Das Standortmagazin am Areal Böhler

Auszug aus unserem Portfolio

SERVICE

November 2021

Wirtschaftsnachrichten der IHK Mittlerer Niederrhein

Magazin
Krefeld | Mönchengladbach | Neuss | Viersen

IT-Sicherheit: Bedrohung wird unterschätzt
STANDORT NIEDERRHEIN

Textilfabrik der Zukunft vorgestellt

Wirtschaftspartner
Niederlande:

Von den
Nachbarn 

lernen

  
Marc Fahrig

Renate und Friedhelm 
Schaffrath im Interview

S. 6

Ausbildung:  
Ein Tag für die Fitness

S. 12

Das Mitarbeitermagazin der Schaffrath Unternehmensgruppe   Ausgabe 2 – 2021 

Wir konnten unsere Position nicht nur 
verteidigen, sondern noch ausbauen. 

IM JUBILÄUMSJAHR 
INVESTIERT SCHAFFRATH 
WEITER IN DIE ZUKUNFT

SONNENSEITEN
D I E  K U N D E N Z E I T U N G  V O N  S O N N E N  H E R Z O G AUSGABE 2 | 2021

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
der Sommer war 
bunt. Das ist ganz 
nach unserem 
Geschmack. Wir 
bei Sonnen Herzog 
lieben den Optimismus, 
den Farbe ausstrahlt. Die Fortschritte in der 
Bekämpfung der Pandemie schien auch die 
Branche zu be�ügeln. Viele Innovationen 
kamen auf den Markt. In dieser Ausgabe 
lesen Sie, welche Neuheiten unser Sortiment 
bereichern. Auch bei Sonnit gibt es wieder 
mehrere neue Kollektionen zu entdecken. 

Aufgrund knapper Rohsto�e und Frachtkapa-
zitäten beschä�igt uns nach wie vor ein Auf 
und Ab der Lieferstabilität. Noch enger als 
sonst sind wir ständig im Austausch mit unse-
ren Industriepartnern, um vorausschauend 
ordern zu können. Gute Planung zeichnet sich 
in diesen Zeiten wahrlich aus, das werden 
auch Ihre Erfahrungen bestätigen. Gemein-
sam machen wir das Beste aus der Situation. 
In dieser Ausgabe berichten wir über span-
nende Projekte unserer Kunden. Besonders 
möchte ich Ihnen die Initiative für die Opfer 
der Flutkatastrophe ans Herz legen. 
Alles Gute und einen farbenfrohen Herbst!

Herzlich, Ihre 

Margarete Sonnen und Ausbilderin 
Marielle Mantyk hießen die Auszubilden-
den des neuen Jahrgangs, Alina Bretzke, 
Florena Krasniqi und Theo Schwesinger, 
in der Düsseldorfer Zentrale willkommen.

Folgen Sie uns auf facebook.com/sonnenherzog instagram.com/sonnenherzogund auf 

Drei Auszubildende wurden im Juni nach bestandener 
Prüfung übernommen. In drei Berufen bildet Sonnen 

Herzog aus. Im August starteten drei junge Leute ihre Aus-
bildung zum Groß- und Außenhandelskaufmann. „In Zeiten 
des Fachkrä�emangels sind wir darauf angewiesen, junge 
Talente zu begeistern“, weiß Geschä�sführerin Margarete 
Sonnen. „Durch das, was wir den Auszubildenden bieten, 
wollen wir uns vom Wettbewerb absetzen“, so Ausbilderin 
Marielle Mantyk. Die 27-Jährige, die ihre Ausbildung vor drei 
Jahren bei Sonnen Herzog abgeschlossen und sich zur Aus-
bilderin weitergebildet hat, betreut die Auszubildenden aller 
Jahrgänge und Standorte. Dabei sind ihr der kontinuierliche 

Die Fachkrä�e von morgen gestalten die Zukun�. Aus diesem Grund bildet Sonnen Herzog aus. 
Aus- und Weiterbildung wird in dem Familienunternehmen großgeschrieben. Ständig am Ball 
zu bleiben, ist für den Nachwuchs ebenso wichtig wie für alte Hasen. 

Praxiswissen zählt

Neu bei Sonnit
Aktuelle Kollektionen für 
Wand und Boden 
SEITE 3
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Austausch, Feedback und Motivation sowie die Zusammen-
arbeit in Azubi-Projekten jenseits des Arbeitsalltags wichtig. 
„Auszubildende haben bei Eignung gute Chancen, übernom-
men zu werden, sich einzubringen und weiterzuentwickeln“, 
sagt die Geschä�sführerin. Der Anteil an Eigengewächsen in 
der Belegscha�, die sich vom Azubi zu verantwortungsvollen 
Positionen hochgearbeitet haben, ist groß. Etliche Team-
mitglieder haben aber auch eine Ausbildung zum Maler und 
Lackierer absolviert und Berufserfahrung als Geselle oder 
Meister gesammelt, bevor sie zu Sonnen Herzog kamen. 

Der Praxisbezug spielt in der Ausbildung bei Sonnen Herzog 
eine große Rolle. Die angehenden Groß- und Außenhandels-
kau�eute sammeln von Anfang an Erfahrungen im Umgang 
mit Werkzeugen und Materialien. Dies endet allerdings nicht 
mit bestandener Prüfung. „Der Markt entwickelt sich ständig 
weiter, und unsere Verkaufsberater müssen immer am Ball 
bleiben. Daher legen wir bei Sonnen Herzog auch großen Wert 
auf Weiterbildung“, so Margarete Sonnen. Neben externen 
Seminaren und Coachings sind Schulungen der Industrie eine 
zentrale Säule. 

Regelmäßig sind Experten der Lieferanten in der Zentrale und 
in den Niederlassungen zu Gast. So wie sie Kunden neue Pro-
dukte und deren Verarbeitung näherbringen, schulen sie auch 
die Sonnen Herzog-Mitarbeiter. Um ein Gefühl für die ver-
schiedenen Farben und Lacke auf verschiedenen Untergrün-

den zu entwickeln, ist die Verarbeitung immer ein Teil davon. 
Die Mitarbeiter greifen selbst zum Pinsel oder zur Rolle und 
lernen die Vorzüge der Produkte kennen, um Kunden die Vor-
teile bei der Verarbeitung aus eigener Erfahrung vermitteln 
zu können. Beispielsweise machten Ingo Lohde und Sascha 
Schmitt von Pro�tec die Düsseldorfer Verkaufsberater und 
die Auszubildenden jüngst mit den Eigenscha�en der neuen 
Pro�tec-Lacke im Sortiment von Sonnen Herzog vertraut. 
Von der Grundierung bis zum Endanstrich können Maler die 
aufeinander abgestimmten Produkte des Lack-Systems je 
nach Objekt kombinieren. Praxisorientierte Weiterbildung ist 
für alle Mitarbeiter-Generationen gleichermaßen wichtig. 
Ein Berufsleben lang.

Saubere Sache
Lucite-Fassadenfarben 
trotzen dem Schmutz
SEITE 2

Zeitschrift der Stiftung der Cellitinnen zur hl. Maria
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Auf dem Areal Böhler entsteht 
ein neuer Marktplatz für  
Gastronomie und Einzelhandel

VORSCHAU

2020 ist das Areal Böhler 
wieder Gastgeber für  
hochinteressante MessenERNEUERBARE  
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Photovoltaik ist für die  
Gebäude auf dem Areal  
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Hinweis Sie sind interessiert an individuellen Contentmarketing-Lösungen oder an einer Anzeigenschaltung innerhalb unserer betreuten Medien? Wir beraten Sie gerne.
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SONNENBANDE
D I E  M I T A R B E I T E R I N F O  V O N  S O N N E N  H E R Z O G

 2. 
2021

Nach 40 Jahren bei Sonnen Herzog beendete Jürgen Brunschede seine aktive Zeit. Um den  
langjährigen Mitarbeiter gebührend zu verabschieden, richtete Margarete Sonnen eine Party in  
der Zentrale aus. Das erste Fest der Sonnenbande seit Beginn der Pandemie war ein voller Erfolg.

„Das war eine tolle Party“ Liebe Mitarbeiterinnen  
und Mitarbeiter,
Mut zur Verän-
derung ist die 
Voraussetzung 
für jede Form 
von Fortschritt. 
Ob es um die 
Digitalisierung 
von Prozessen in 
der Logistik 
geht oder um die Kommunikation mit-
einander. Natürlich möchten wir uns 
immer weiterentwickeln. Aber schon jetzt 
machen wir vieles gut. Deshalb steht unser 
Unternehmen auch nach wie vor gut da. 
Die aktuelle Zusammenlegung von Nieder-
lassungen hat rein betriebswirtscha�liche 
Gründe und dient dazu, uns weiter zu 
stärken.

Die Stärke eines Familienunternehmens 
hängt von der passenden Mischung aus 
Kontinuität und Veränderung ab. Dass wir 
gemeinsam auf dem richtigen Weg sind, 
zeigt sich schon in der langen Liste der 
Jubilare. Auch die Abschiedsparty für  
Jürgen Brunschede war ein erfreulich 
lebendiger Beweis. Es war so schön, nach 
langer Zeit wieder einmal alle an der fri-
schen Lu� tre�en zu können.  
Viel Spaß bei der Lektüre!

Margarete Sonnen
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Rund 80 Mitarbeiter der verschiedenen 
Standorte kamen zu Bier und Häppchen 

aus der Brauhausküche auf dem Außenge-
lände der Zentrale zusammen. Das Wetter 
spielte mit, die Stimmung war bestens. 
Endlich mal wieder eine Gelegenheit, in 
entspannter Atmosphäre mit Kollegen 
zu plaudern und die Mitarbeiter anderer 
Standorte zu tre�en – darüber freuten sich 
alle. Mittendrin: Jürgen Brunschede. Nach 
40 Jahren bei Sonnen Herzog verabschiedete 
sich der 58-Jährige in eine kreative Auszeit, 
um „den Weg für die nächste Generation frei 
zu machen“, wie er es selbst formulierte.  

„Ein ganz herzliches Dankeschön“ rich-
tete Margarete Sonnen an den Jubilar und 
erinnerte mit sehr persönlichen Worten an 
seine beru�ichen Stationen. Schmunzelnd 
erzählte die Geschä�sführerin auch, wie sie 
Jürgen Brunschede kennengelernt hatte. Als 
dieser im ersten oder zweiten Lehrjahr war, 
feierte die damals 16-jährige Tochter des 
Chefs zusammen mit der Belegscha� an der 
Herzogstraße Altweiber. Dabei landete ein 
Glas Bier, wo es nicht hingehört. 
„Ich war das Kind von Kunden“, berichtet 
Jürgen Brunschede, wie der Kontakt zu Son-

Als Abschiedsgeschenk hatten die Kolle-
gen für einen Gutschein für den Lieb-
lingsanglershop im Schwarzwald und 
einen großen Weber-Grill mit Zubehör 
gesammelt. Margarete Sonnen über-
reichte dem Jubilar ein passendes Koch-
buch und eine Schürze. Alles Geschenke, 
die Jürgen Brunschede in der nächsten 
Zeit gut gebrauchen kann. Schließlich 
hat er nun mehr Zeit für seine Familie 
und seine Hobbys. Mit seiner Frau lebt 
der Vater von zwei erwachsenen Kindern 
und Opa eines Enkelkinds in Benrath. 
Zum Haushalt gehören zwei Gordon 
Setter, Tesla und Ylvi (ein und vier Jahre 
alt). Im vergangenen Jahr gab es einen 
Wurf, was im Bekanntenkreis großes 
Interesse weckte. „Die Welpen spazieren 
nun alle durch Benrath“, so der stolze 
Hundebesitzer. Im nächsten Jahr soll es 
wieder Welpen geben. 

Die Wochenenden verbringt das Ehepaar 
Brunschede gerne in seinem Haus in der 
Eifel. In Rheinland-Pfalz oder auch in 
Bayern steht der passionierte Fliegen-
¦scher o� in Wathose mit Gummistiefeln 
in �ießendem Gewässer. „Das ist Natur 

pur. Ich genieße die Ruhe“, sagt er. Am liebs-
ten ¦scht er Regenbogenforellen. „Die Wild-
¦sche haben ein einzigartiges Aroma.“ In 
die Natur zieht es Jürgen Brunschede auch, 
wenn er mit seiner BMW-Maschine unter-
wegs ist. „Ich muss raus“, ist die Devise des 
Motorradfans. 

„Wenn ich zu Hause Renovierungsbedarf 
habe, bleibe ich der Firma als Kunde erhal-
ten. Ich werde sicher ab und zu mal durch-
huschen“, versprach Jürgen Brunschede 
und bedankte sich für den schönen Abend. 
„Das war eine tolle Party!“ Als alle Kollegen 
klatschten und ihn mit lautstarken  
„Jürgen"-Rufen verabschiedeten, war die 
Rührung groß.

nen Herzog entstanden war. Als gelernter 
Einzelhandelskaufmann absolvierte er 
an der Herzogstraße zunächst die Ausbil-
dung zum Groß- und Außenhandelskauf-
mann – und blieb. „Seit 1981 hat sich in 
der Branche und auch bei Sonnen Herzog 
so viel verändert. Rückblickend habe ich 
das Gefühl, in fünf verschiedenen Unter-
nehmen beschäftigt gewesen zu sein“, so 
der Produktmanager. Jürgen Brunschede 
war einer der letzten heute noch Aktiven, 
die 1986 mit in den Neubau an der Pini-
enstraße umzogen. Seine Wirkungsstätte 
lag immer im Erdgeschoss, bis auf eine 
Ausnahme: Nach der Wende pendelte der 
Düsseldorfer nach Zwickau, wo Sonnen 
Herzog das Tochterunternehmen Farbe & 
Heimtex Proft & Sonnen gegründet hatte. 
Nach drei Jahren kehrte er zu seinem 
Arbeitgeber in der Heimatstadt zurück. 
Zuletzt leitete der Produktmanager in der 
Zentrale ein fünfköpfiges Team. „Jürgen 
Brunschede war immer geradeheraus. Man 
wusste immer, woran man bei ihm war, 
das habe ich sehr geschätzt“, sagt Lisa 
Buchholz, die vor fünf Jahren vom Telefon-
verkauf in den Einkauf wechselte und nun 
die Teamleitung übernimmt. 

L Das Einrichtungsmagazin von  

Winter 2021 | 1,90 €

Weihnachtsdekoration in klassischen Farben

Festlich geschmückt
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Kontakt
magazine@rheinische-post.de 

MAGAZINE

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 

Vom edlen Düsseldorfer Restaurantführer über das regionale Who’s who bis zum „Viva la Vida“ auf Mallorca:  
Unsere Magazine machen Lust aufs Lesen. Darum bieten die Hochglanzhefte mit ihren facettenreichen Titeln 
perfekte Präsentationsräume für Ihre Produkte und Services, zielgruppengenau!

Druckaufl age1 Erscheinungstermine 2022 Preis 1/2 Seite

Regionale Kau� itel

Düsseldorf geht aus! 25.000 23.08.2022 2.490,00

1895 Fortuna 12.000 Juli/August 1.640,00

Überregionale Kau� itel

Mallorca geht aus! 30.000 02.06.2022 2.990,00

Verteil-/Zielgruppentitel

top magazin DÜSSELDORF 15.000 28.03., 20.06., 22.08., 05.12.2022 1.290,00

Gerne beraten wir Sie persönlich über weitere Formatmöglichkeiten und erstellen Ihnen ein individuelles Werbekonzept. 
Umschlagseiten, Sonder werbeformen und Beilagen auf Anfrage

1Verlagsangab, zzgl. Online-Verlängerung in Form von E-Books und Apps (Readly, read.it etc.)

lifestyle 
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Das o�
zielle Sonderheft von Fortuna Düsseldorf 2021/22

FORTUNAFORTUNAFORTUNA

Das o�zielle Sonderheft von 
Fortuna Düsseldorf 2021/22
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2022

Future Food
So essen wir morgen!
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Die Neuen
im Überblick

Alle Preise in € zzgl. MwSt.
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Kontakt
projektbuero@texthelden.info 

KOOPERATIONEN

Mehr Infos 
texthelden.info

1 Media-Analyse Tageszeitungsdatensatz 2021, Verbreitungsgebiet Rheinische Post, Leserinnen und Leser pro Ausgabe, exklusive BBV 2 IVW 2/2021

Das Medienprojekt für Schüler
Sich Wissen aneignen, die Zuverlässigkeit von Nachrich-
tenquellen beurteilen, eine eigene Meinung entwickeln – 
das sind Faktoren, die zu einem erfolgreichen Leben 
führen. Mit unserem Medienprojekt TEXTHELDEN setzen 
wir bei den Klassen 3 bis 10 an, indem wir Schulen sechs 
Wochen lang kostenfrei mit Zugängen zur digitalen 
Rheinischen Post versorgen. Die Kinder und Jugend-
lichen lernen die Zeitung kennen und üben sich darin, sie 
regelmäßig als Informationsquelle zu nutzen. Außerdem 
beschäftigen sie sich intensiv mit digitalen Medien, 
insbesondere mit Phänomenen der sozialen Netzwerke. 
Lehrkräften bietet TEXTHELDEN viele Tipps für den Ein-
satz digitaler Hilfsmittel im Unterricht.

Unterstützen Sie unser medienpädagogisches Anliegen 
und präsentieren Sie sich als Förderer des digitalen 
Wandels an den Schulen in der Region. Laden Sie Schü-
lerinnen und Schüler dazu ein, sich mit Themen Ihres 
Unternehmens zu befassen und darüber Artikel zu schrei-
ben – die wir sowohl in unserer Printausgabe als auch 
auf der projekteigenen Webseite texthelden.rp-online.de 
publizieren. Als TEXTHELDEN-Partner zeigen Sie gesell-
schaftliches Verantwortungsbewusstsein, nicht nur bei 
den jährlich rund 23.000 Teilnehmenden, sondern auch 
bei den 709.000 Leserinnen und Leser der Rheinischen 
Post exklusive Bocholter-Borkener Volksblatt1.

Azubis weiterbilden
Ob kaufmännisch, handwerklich, industriell, duale 
Ausbildungen sind eine gute Basis für die berufliche 
Zukunft. Damit die Medienkompetenz dabei nicht zu 
kurz kommt, haben wir NEWS TO USE entwickelt: Die 
Teilnehmenden beziehen täglich die Rheinische Post (in 
Print oder als ePaper) und trainieren ihr persönliches 
Informationsmanagement, indem sie regelmäßig 
unsere Testfragen zu aktuellen wirtschaftlichen, politi-
schen und sozialen Themen bearbeiten. So erwerben 
Lehrlinge nicht nur mediale Souveränität, sondern auch 
eine Menge Allgemeinbildung. 

Das 12-monatige Programm beinhaltet Fragenver-
sendungen im 14-Tage-Turnus, Gewinnaktionen und 
Workshop-An gebote (zum Beispiel „Azubi-Knigge“, 

„Prüfungs vorbereitung“, „Konflikte im Job“) sowie ein 
Zertifikat zum Projekt ende. Unterstützen Sie das medi-
enpädagogische Anliegen als Kooperationspartner (es 
entstehen nur Kosten für die Azubi-Abonnements): Wir 
bieten Ihnen 10 Jahre Erfolg und Erfahrung, ausge-
zeichnet mit dem „Comenius EduMedia-Siegel“ und 

„World Young Reader Prize“!

Kundenbindung mit der 
RP PREMIUMCARD
Sie wollen Ihren treuen Kunden Loyalitätsangebote 
machen, scheuen aber den finanziellen und organisatori-
schen Aufwand? Werden Sie Teil des RP PREMIUMCARD 
Programms: Die Bonuskarte steckt in den Geldbörsen 
unserer 226.969 Abonnentinnen und Abonnenten2 – um 
sie bei über 3.500 Händlern und Veranstaltern einzuset-
zen. Ob die Tankstelle und der Blumenladen an der Ecke, 
die über 100 lokalen REWE-Märkte im Verbreitungs-
gebiet oder die 400 Online-Shops (von Lieferando und 
Doc Morris bis booking.com), unsere Partner profitieren  

vielfach. Denn wir präsentieren individuelle Rabatt-
aktionen in unserer Tageszeitung, auf rp-premium.de, 
per Newsletter und ePaper-Beilage sowie im digitalen 
PREMIUMCARD Magazin. Als besonderes Tool bieten   
wir den Bonusmelder, der den Kaufabschluss auf Ihrer 
Webseite forciert. Die Partnerschaft ist komfortabel, 
denn unser Medienhaus schafft die Infrastruktur und 
übernimmt die Administration. Und: Geschäfte, die neu 
dabei sind, werden hervorgehoben, wir freuen uns auf 
Sie!

Kontakt
b2b@rheinische-post.de

Mehr Infos 
news-to-use.de/

Kontakt
mediaberatung@rheinische-post.de

Mehr Infos 
rp-premium.de
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Anschrift: Rheinische Post, Zülpicher Straße 10, 40549 Düsseldorf
Postanschrift: 40196 Düsseldorf
Telefon: 0211 505-2426
Fax: 0211 505-1003003
Internet: rp-online.de, rp-media.de, rp-online.de/Anzeigen, 
rheinischepostmediengruppe.de
E-Mail: mediaberatung@rheinische-post.de
Anzeigenannahme: 0211 505-2222
Die Rheinische Post ist der Anzeigen-Cooperation Nordrhein (ACN)  
angeschlossen. Weitere Informationen: acn-rheinland.de

Bankverbindung: Deutsche Bank 
BIC: DEUTDEDDXXX
IBAN: DE66 3007 0010 0379 6851 00 
Gläubiger-ID: DE 40ZZZ00000070641

Zahlungsbedingungen: Bei Rechnungserteilung sofort ohne Abzug

Erscheinungsweise: Werktäglich (Montag bis Samstag)

Anzeigenschlusstermin: Mindestens 2 Werktage vor Erscheinen

Stornierungsbedingungen: 
•  Bei Stornierung bis drei Tage vor dem Erscheinungs-/Drucktermin: 

20 % des Auftragswerts
•  Bei Stornierung zwei Tage vor dem Erscheinungs-/Drucktermin:  

30 % des Auftragswerts
•  Bei Stornierung am Vortag des Erscheinungs-/Drucktermins:  

50 % des Auftragswerts

Markenartikel und überregionale Dienstleistungen:  
Berechnung innerhalb der Rubrikenmärkte zum Grundpreis (S. 7)

Gestaltete Anzeigen: Werden diese ohne fertiggestaltete Druck-
unterlagen vom Auftraggeber geliefert, berechnet der Verlag eine 
Gestaltungspauschale in Höhe von 25,00 € zzgl. MwSt. zusätzlich 
zum Anzeigenpreis.

Fließsatzanzeigen: Bei dieser Anzeigenform erfolgt die Berechnung 
zum Zeilenpreis. Es sind reine Textanzeigen ohne weitere grafische 
Gestaltungselemente in der Grundschrift des Anzeigenteils. In eine 
Zeile passen max. 40 Anschläge.

Nachrufanzeigen: Diese werden zu den gewerblichen mm-Preisen   
für die Gesamtausgabe, Wirtschaftsraum-Ausgaben oder Bezirks-
ausgaben berechnet. Sie sind AE- und nachlass fähig. Der Preis für 
Nachrufanzeigen versteht sich zzgl. 25,00 € für die obligatorische 
Online verlängerung ins RP Trauerportal und zzgl. MwSt.

Chiffregebühr: 7,35 € zzgl. MwSt. je Veröffentlichung.  
Die Chiffregebühr wird auch erhoben, wenn keine Offerten eingehen.

Die genannten Nachlässe werden nur für die innerhalb eines Jahres 
erscheinenden Anzeigen eines Werbungtreibenden gewährt. Die 
Frist beginnt mit Erscheinen der ersten Anzeige. Bei Belegung von 
Wirtscha©sraum- bzw. Bezirksausgaben, Kombinationen oder sons-
tigen Verlagspublikationen mit  eigenen Preisen ist ein gesonderter 
Abschluss für die betre¨ende Ausgabe zu tätigen. Die Abnahme-
menge der Gesamtausgabe wird für die Nachlassberechnung 
der Wirtscha©sraum- bzw. Bezirksausgaben und Kombinationen 
 hinzugerechnet.

Online | bei Mindestabnahme von

Mengennachlass Wiederholungsnachlass

250.000 AI 5 % 2 Buchungen 5 %

400.000 AI 10 % 3 Buchungen 10 %

600.000 AI 15 % 5 Buchungen 15 %

800.000 AI 20 % 10 Buchungen 20 %

Nachlässe:

Mengennachlass Wiederholungsnachlass

3.000 mm 5 % 6 Anzeigen 5 %

5.000 mm 10 % 12 Anzeigen 10 %

10.000 mm 15 % 24 Anzeigen 15 %

20.000 mm 20 % 52 Anzeigen 20 %

Die genannten Nachlässe  können innerhalb einer z usammen-
hängen den Kampagne gewährt werden. Weitere Nachlässe werden 
nicht gewährt. 
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 1. Werbeauftrag ist der Vertrag über die Veröffentlichung eines oder mehrerer Werbemittel in einer Druckschrift und/
oder im Internet zum Zwecke der Verbreitung (nachfolgend Werbeauftrag/Anzeigenauftrag). Digitale Kanäle sind u. a. 
rp-online.de, tonight.de, duesseldorf-tonight.de, fupa.net sowie die zum Verlag gehörenden Apps, Newsletter und Social 
Media Seiten. Werbeaufträge im digitalen Bereich sind insbesondere: Banner, Advertorials, Subchannel, Social Media 
Postings und Multimedia Content. Für jeden Werbeauftrag und für alle Folgeaufträge gelten die vorliegenden AGB sowie 
die zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses aktuelle Preisliste des Anbieters (nachfolgend „Verlag“), deren Regelungen 
einen wesentlichen Vertragsbestandteil bilden. Es gelten die in den allgemeinen Verlagsangaben festgehaltenen 
Stornobedingungen. Die Gültigkeit etwaiger AGB der Werbungtreibenden oder Inserenten ist ausgeschlossen, soweit sie 
mit diesen AGB nicht übereinstimmen.

 2. Die AGB gelten sinngemäß für Beilagenaufträge. Diese werden vom Verlag grundsätzlich erst nach Vorlage eines Musters 
angenommen. Prospektbeilagen sind Bestandteil einer crossmedialen Schaltung (Print und Digital). Die  gedruckte 
Prospektbeilage wird automatisch zusätzlich, sofern die digitale Druckunterlage eingereicht wird, digital ausgespielt. 
Stellt der Kunde dem Verlag keine digitale Unterlage zur Verfügung, wird dennoch der Crossmediapreis berechnet. Die 
mit dem Hinweis „Verlagsangabe“ bezeichneten Print-Auflagenzahlen werden aus der IVW Druckauflage (Mo.–Sa.) 2. 
Quartal als Referenzquartal zuzüglich eines Zuschlags in Höhe von 2 % für Produktionsbedarf ermittelt. Diese Referenz-
Print-Auflagenzahlen werden zur Berechnung für den gesamten Zeitraum der Gültigkeit der Preisliste herangezogen. Die 
vorgenannte Berechnungsgrundlage anhand der IVW Zahlen gilt gleichermaßen für die ePaper-Belegung, jedoch ohne 
Produktionszuschlag. Die Nutzungsstatistik wird bei der Berechnung nicht berücksichtigt.

 3. Aufträge für Anzeigen bzw. Werbung können persönlich, telefonisch, schriftlich, per E-Mail, Telefax oder per Internet 
aufgegeben werden. Der Verlag haftet nicht für Übermittlungsfehler. Bei der Aufgabe über das Internet kann der 
Auftraggeber während des Bestellvorgangs jederzeit und abschließend noch einmal durch Anklicken des „Zurück“-
Buttons zu den vorherigen Eingabemasken zurückspringen und seine Angaben prüfen und ggf. korrigieren. Der 
Anzeigenauftrag kommt zustande durch die Buchung der Anzeige durch den Auftraggeber (Angebot) und Bestätigung 
der Buchung durch den Verlag in Textform (Annahme) oder durch Zusendung der Rechnung. Der Verlag sendet dem 
Auftraggeber in einer automatisch generierten E-Mail die Bestätigung über die Anzeigenbuchung mit dem Anzeigentext 
zu. Registrierte Kunden können ihre Anzeigen im LogIn-Bereich einsehen. Dort werden die Anzeigen 13 Monate gespei-
chert. Buchung und Bestätigung können auch über das OBS Online Booking System erfolgen (Infos zum OBS finden Sie 
unter obs-portal.de).

 4. Bei Anzeigenaufträgen besteht kein Widerrufsrecht für Verbraucher. Gemäß § 312 g Abs. 2 Nr. 1 BGB ist das Widerrufs-
recht bei Verträgen über Leistungen ausgeschlossen, die nicht vorgefertigt sind und für deren Herstellung eine 
 individuelle Auswahl durch den Verbraucher maßgeblich ist oder die auf die persönlichen Bedürfnisse des Verbrauchers 
zugeschnitten sind.

 5. Der Verlag kann Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe – im Rahmen eines Abschlusses nach sachgemäßem Ermessen 
ab lehnen. Dies gilt insbesondere, wenn der Inhalt der Anzeigenaufträge gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt, vom deutschen Werberat beanstandet wurde, wenn deren Veröffentlichung für den Verlag wegen des Inhalts, 
der Herkunft oder der technischen Form unzumutbar ist oder Beilagen durch Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck eines Bestandteils der Zeitung erwecken oder Fremdanzeigen enthalten.

 6. Abschluss ist ein Vertrag über die Schaltung mehrerer Anzeigen unter Beachtung der vom Verlag angebotenen 
Rabattstaffeln, wobei die einzelnen rechtsverbindlichen Anzeigenaufträge jeweils erst durch schriftliche oder elek-
tronische Bestätigung des Abrufs zustande kommen. Abruf ist die Aufforderung des Auftraggebers an den Verlag, 
auf Grundlage eines Abschlusses eine konkrete Anzeige zu veröffentlichen und die Zustellung der für die Produktion 
erforderlichen Texte und Vorlagen. Ist kein Erscheinungstermin vereinbart, sind Anzeigen spätestens ein Jahr nach 
Vertragsschluss abzurufen. Ein Abschluss über mehrere Anzeigen ist innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten 
Anzeige abzuwickeln. Bei Errechnung der Abnahmemenge zur Abschlusserfüllung werden Textteil-Millimeter dem 
Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet. Rabattdifferenzen, die aus Mehr- oder Minderabnahmen, aus-
gehend von der vereinbarten Abnahmemenge entstehen, werden am Ende des Abschlussjahres durch entsprechende 
Gutschriften bzw. Belastungen ausgeglichen. Bei Nichtbezahlung von einer oder mehreren Anzeigenrechnungen kann 
diese Rabattvereinbarung nach erfolgloser Mahnung außerordentlich und fristlos gekündigt werden. Mit der Kündigung 
können Rabattdifferenzen sofort geltend gemacht werden.

 7. Die in der Preisliste ausgewiesenen Anzeigenschluss- und Erscheinungstermine sind für den Verlag unverbindlich. Dem 
Verlag steht es frei, die Anzeigenschluss- und Erscheinungstermine (auch bei Sonderveröffentlichungen) kurzfristig dem 
Produktionsablauf entsprechend anzupassen.

 8. Anzeigen werden in bestimmten Nummern, Ausgaben oder an bestimmten Stellen der Publikation veröffentlicht, wenn 
dies schriftlich, auch per Telefax oder E-Mail, vereinbart wird. Rubrikenanzeigen werden grundsätzlich nur in der jeweiligen 
Rubrik abgedruckt. Die Bestätigung einer bestimmten Platzierung bezieht sich jeweils auf die belegte Hauptausgabe 
bzw. das gebuchte digitale Ressort. Soweit zu dieser Ausgabe lokale Wechselseiten gehören, behält sich der Verlag hier 
eine andere Platzierung bzw. die Mitnahme an einem anderen Erscheinungstag vor. Sofern keine eindeutige Platzierung 
vereinbart ist, kann der Verlag die Platzierung frei bestimmen. Nach Rücksprache mit dem Kunden kann der Verlag 
Online-Anzeigen in einem anderen Ressort platzieren, sofern das gewünschte Ressort bereits belegt ist oder die gebuchte 
Ausspielungsmenge des Banners aufgrund der aktuellen digitalen Reichweite nicht erreicht werden kann. Sollte eine 
Anzeige innerhalb einer bestellten Ausgabe nicht platziert werden können, kann der Verlag diese Anzeige zum gleichen 
Preis in einer Ausgabe mit gleichem oder größerem Verbreitungsgebiet  veröffentlichen. Dies gilt nicht, wenn es für die 
Bestellung einer bestimmten Ausgabe einen objektiv nachvollziehbaren, dem Verlag bekannten Grund gab. Sollte die 
digitale Ausspielung aufgrund technischer Störungen nicht möglich sein, steht es dem Kunden frei, seine Schaltung 
kostenlos zu einem anderen mit dem Verlag abgestimmten Zeitpunkt zu wiederholen. Ein Recht auf Rückerstattung 
des Gesamt- bzw. eines Teilbetrages besteht nicht. EPaper-Seitenplatzierungen sind nicht verbindlich. Aufgrund der 
sogenannten Interstitialwerbung kann sich die Seitenreihenfolge verschieben.

 9. Anzeigenaufträge können nur schriftlich per Telefax oder E-Mail gekündigt werden. Ist die Anzeige bereits in Druck 
gegeben, hat der Auftraggeber die Anzeige zu bezahlen. Ist die Anzeige noch nicht in Druck gegeben, kann der Verlag 
die Erstattung der bis zur Kündigung angefallenen Kosten nach den gesetzlichen Vorschriften verlangen. Der Verlag 
wird im Falle höherer Gewalt und bei vom Verlag unverschuldeten Arbeitskampfmaßnahmen von der Verpflichtung zur 
Auftragserfüllung frei, Schadenersatzansprüche des Kunden bestehen deswegen nicht. 

10. Bei der Beauftragung von Anzeigen unter der für die jeweilige Rubrik geltenden Mindestgröße wird der Preis für die 
jeweilige Mindestgröße berechnet.

11. Die Schlusstermine für Anzeigenunterlagen (= Anzeigenschluss) sind den jeweils gültigen Seiten mit den 
Verlagsangaben und für die Rubriken den Branchenseiten der Preisliste des Verlags zu entnehmen. Für die recht-
zeitige Lieferung fehlerfreier Druckunterlagen, Banner, Text- und Bildmaterial oder der Beilagen ist der Auftraggeber 
verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich 
Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für die belegte Ausgabe übliche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten bzw. die digitale Ausspielung in der durch den Auftraggeber gelieferten 
Qualität. Druckunterlagen werden nur auf schriftliche Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt, andernfalls 
gehen sie in das Eigentum des Verlages über. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet sechs Wochen nach Veröffentlichung 
der Anzeige.

12. Sind keine Größen vereinbart oder vorgegeben, wird die Anzeige mit der für eine solche Anzeige üblichen Höhe abge-
druckt und berechnet. Weicht bei einer angelieferten Druckunterlage die Abdruckhöhe von der bestellten Abdruckhöhe 
im Auftrag ab, gilt das Maß der in Abdruck gebrachten Anzeigenhöhe.

13. Die Aufmachung und Kennzeichnung redaktionell gestalteter Anzeigen ist rechtzeitig vor Erscheinen mit dem Verlag 
abzustimmen. Der Verlag ist berechtigt, Anzeigen, die nicht als solche zu erkennen sind, deutlich mit dem Wort „Anzeige“ 
zu versehen. Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an redaktionellen Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen 
(Textteil-Anzeigen), sind grundsätzlich als „Anzeige“ gekennzeichnet. Ebenso verhält es sich mit redaktionell gestalteten 
digitalen Anzeigen und Videos, die auf unseren Portalen im redaktionellen Umfeld erscheinen oder mit werblichen Social 
Media Beiträgen.

14.  Der Auftraggeber ist für den rechtlichen Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der Anzeige verantwortlich und stellt sicher, 
dass die Inhalte, insbesondere Texte, Bilder und Grafiken, keine Rechte Dritter, insbesondere Urheberrechte oder sonstige 
Schutzrechte verletzen und alle auf Fotos abgebildeten Personen mit der Veröffentlichung in der Print- und Online-
Ausgabe einverstanden sind. Er stellt den Verlag von allen Ansprüchen Dritter wegen der Veröffentlichung der Anzeige 
frei, einschließlich der angemessenen Kosten zur Rechtsverteidigung. Der Verlag ist nicht zur Prüfung verpflichtet, ob ein 
Anzeigenauftrag die Rechte Dritter beeinträchtigt. Ist der Verlag zum Abdruck einer Gegendarstellung verpflichtet, hat 
der Auftraggeber die Kosten nach der gültigen Anzeigenpreisliste zu tragen.

15. Korrekturabzüge werden erst ab einer Größe von 30 Anzeigen-Millimetern, bei Auftragserteilung bis spätestens einen 
Werktag vor dem Anzeigenschlusstermin und nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Verlag berücksichtigt 
Korrekturen, die ihm innerhalb der von ihm gesetzten Fristen mitgeteilt werden. Dabei trägt der Auftraggeber die 
Verantwortung für die Richtigkeit der verbesserten Korrekturabzüge, andernfalls gilt die Genehmigung zum Druck als 
erteilt. Sollte der Auftraggeber nach Übermittlung des ersten Korrekturabzuges Änderungen verlangen, die nicht auf 
einer Abweichung des Korrekturabzugs vom Auftrag beruhen, wird der Verlag dem Auftraggeber für die Erstellung und 

Lieferung eines zweiten Korrekturabzuges einen Pauschalbetrag in Höhe von 15,00 € zzgl. Mehrwertsteuer in Rechnung 
stellen. Kosten für die Anfertigung bestellter Vorlagen, Filme oder Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte 
oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen trägt im Übrigen der Auftraggeber.

16. Der Verlag liefert auf Wunsch mit der Rechnung einen Anzeigenbeleg in Kopie. Je nach Art und Umfang des Anzeigen-
auftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegstellen oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg 
nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die 
Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige. Gedruckte Belegexemplare können nur bis vier Wochen nach Erscheinen 
zur Verfügung gestellt werden. Für digitale Aufträge erfolgt kein Belegversand.

17. Zuschriften auf Chiffre-Anzeigen werden per Post weitergeleitet. Der Verlag behält sich vor, bei Stückzahlen ab zehn 
gewerb lichen Zuschriften von einem Absender eine Weiterleitungsgebühr auf der Basis des jeweils gültigen Posttarifs 
zu berechnen. Der Auftraggeber kann den Verlag berechtigen, Zuschriften anstelle und im erklärten Einverständnis des 
Auftraggebers zu öffnen.

18. Anzeigen-Rechnungen sind sofort nach Rechnungserhalt fällig und ohne Abzug zu bezahlen. Bei Zahlungsverzug 
werden sämtliche offenstehenden Rechnungen bzw. Nachberechnungen zur sofortigen Zahlung fällig. Bei Stundung 
oder Zahlungsverzug werden Zinsen entsprechend § 288 BGB berechnet. Mahn- und Inkassokosten, die durch 
Zahlungsverzug entstehen, trägt der Auftraggeber. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung eines 
laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel 
an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit eines Abschlusses das 
Erscheinen weiterer Anzeigen, abweichend von einem ursprünglich vereinbarten Zahlungsziel, von der Vorauszahlung 
des Anzeigenentgelts und vom Ausgleich offener Rechnungsbeträge abhängig zu machen. Bei telefonischer 
Auftragsannahme werden Aufträge von Anzeigen-Kunden ohne Abschluss mittels Einzugsermächtigung abgewickelt. 
Fehlerhafte Anzeigenrechnungen können innerhalb von sechs Monaten nach Rechnungsstellung korrigiert werden. Der 
Auftraggeber ist zur Aufrechnung mit Gegenansprüchen nur berechtigt, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig fest-
gestellt oder nicht bestritten sind. Zum Einzug Ihrer Forderung können Sie der Rheinischen Post ein SEPA Basismandat 
erteilen. Der Einzug der Lastschrift erfolgt 5 Tage nach Rechnungsdatum. Die Frist für die Vorabankündigung (Pre-
Notification) wird auf 5 Tage verkürzt. Der Käufer sichert zu, für die Deckung des Kontos zu sorgen. Kosten, die aufgrund 
von Nichteinlösung oder Rückbuchung der Lastschrift entstehen, gehen zu Lasten des Rechnungsempfängers.

19. Ist der Werbeauftrag nach den geltenden deutschen gesetzlichen Bestimmungen nicht mehrwertsteuerpflichtig, erfolgt 
die Rechnungsstellung ohne Mehrwertsteuerberechnung. Der Verlag ist zur Nachberechnung der Mehrwertsteuer 
berechtigt, wenn die Finanzverwaltung die Steuerpflicht der Anzeige bejaht.

20. Anzeigen werden vom Verlag nach ihrem inhaltlichen Sinngehalt rubriziert. Wird eine Anzeige durch den Auftraggeber 
durch eine hiervon abweichende Rubrik in Auftrag gegeben, so gilt dennoch der Preis, den die Anzeige bei korrekter 
Platzierung gekostet hätte. Ist der Preis der vom Auftraggeber gewünschten abweichenden Rubrik höher als der Preis bei 
korrekter Platzierung, so gilt der  er höhte Preis.

21. Der Verlag ist berechtigt für die Printausgabe gebuchte Anzeigen ergänzend in anderen Print- und Onlinemedien 
(bspw. rp-online.de, stellenanzeigen.de, RP Trauer oder die seitens markt.de GmbH & Co. KG betreuten Portale) zwecks 
Resonanzerhöhung zu veröffentlichen. Die Kosten für die Onlineschaltung trägt der Inserent. Verzichtet der Inserent auf 
die Onlineverlängerung werden ihm die Kosten dennoch in Rechnung gestellt und er ist verpflichtet, den Verzicht bei 
Buchung dem Verlag mitzuteilen. Der Verlag ist zudem berechtigt, die Anzeigen für die Onlineveröffentlichung technisch 
zu bearbeiten und optisch zu verändern. 

22. Für Anzeigen, die ohne fertiggestaltete Druckunterlagen vom Auftraggeber geliefert werden, berechnet der Verlag 
eine Gestaltungspauschale in Höhe von 25,00 € zzgl. Mehrwertsteuer zusätzlich zum Anzeigenpreis. Für Anzeigen in 
Verlagsbeilagen und redaktionell gestaltete Anzeigen, Anzeigen in Sonderveröffentlichungen und Kollektiven sowie für 
Anzeigen, welche nach Anzeigenschluss verkauft werden, kann der Verlag von der Preisliste abweichende Preise fest-
legen.

23. Ortspreise, wie in der Preisliste ausgewiesen, werden nur für entsprechende direkt geschaltete Anzeigen von Firmen mit 
Sitz im Verbreitungsgebiet gewährt.

24.  Für die Gewährung eines Rabattzusammenschlusses für Tochtergesellschaften ist der schriftliche Nachweis einer mehr 
als 50 %igen Kapitalbeteiligung erforderlich. Der Verlag gewährt Rabattzusammenschlüsse nur bei privatwirtschaftlich 
organisierten Unternehmen.

25. Reklamationen müssen vom Auftraggeber bei offensichtlichen Mängeln spätestens innerhalb von zwei Wochen nach 
Eingang der Rechnung geltend gemacht werden. Nicht offensichtliche Mängel muss der Auftraggeber spätestens 
ein Jahr nach Veröffentlichung der Anzeige reklamieren. Bei fehlerhaftem Abdruck einer Anzeige, trotz rechtzeitiger 
Lieferung einwandfreier Druckunterlagen und rechtzeitiger Reklamation, kann der Auftraggeber den Abdruck einer 
 einwandfreien Ersatzanzeige verlangen. Der Anspruch auf Nacherfüllung ist ausgeschlossen, wenn dies für den Verlag 
mit unverhältnismäßigen Kosten verbunden ist. Lässt der Verlag eine ihm gesetzte angemessene Frist verstreichen, 
verweigert er die Nacherfüllung, ist die Nacherfüllung dem Verlag nicht zumutbar oder schlägt sie fehl, so hat der 
Auftraggeber das Recht, vom Vertrag zurückzutreten oder Zahlungsminderung in dem Ausmaß geltend zu machen, in 
dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Gewährleistungsansprüche von Kaufleuten verjähren zwölf Monate 
nach Veröffentlichung der entsprechenden Anzeige. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Gewährleistungsfristen.

26. Der Verlag haftet für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden, für Schäden aus schuldhafter Verletzung 
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie für Schäden aufgrund mindestens leicht fahrlässiger Verletzung 
einer Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Werbeauftrags überhaupt erst ermöglicht, 
deren Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet und auf deren Einhaltung der Auftraggeber regelmäßig 
vertraut. Die Schadensersatzpflicht ist – abgesehen von der Haftung für Vorsatz und schuldhafter Verletzung des 
Lebens, des Körpers oder der Gesundheit – auf den vorhersehbaren, typischerweise eintretenden Schaden begrenzt. 
Im Übrigen sind Schadenersatzansprüche gegen den Verlag unabhängig vom Rechtsgrund ausgeschlossen. Soweit 
die Haftung des Verlages nach den vorstehenden Regelungen ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für 
die persönliche Haftung der Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. Unberührt bleibt die Haftung nach dem 
Produkthaftungsgesetz. Schadenersatzansprüche gegen den Verlag verjähren, mit Ausnahme von Ansprüchen aus 
unerlaubter oder vorsätzlicher Handlung, in zwölf Monaten nach dem Zeitpunkt, in dem der Auftraggeber von den den 
Anspruch begründenden Umständen Kenntnis erlangt hat oder hätte erlangen müssen. Beachtet der Auftraggeber die 
Empfehlungen des Verlages zur Erstellung und Übermittlung von digitalen Druckunterlagen nicht, stehen ihm keine 
Ansprüche wegen fehlerhafter Anzeigenveröffentlichung zu. Dies gilt auch, wenn er sonstige Regelungen dieser AGB 
oder der Preisliste nicht beachtet. Der Kunde haftet dafür, dass übermittelte Daten frei von Viren sind. Dateien mit Viren 
kann der Verlag löschen, ohne dass der Kunde hieraus Ansprüche herleiten könnte. Der Verlag behält sich im Übrigen 
Ersatzansprüche für von Viren verursachte Schäden vor.

27. Bei Online-Anzeigenaufträgen kann der Verlag nicht eine jederzeitige und vollständige Wiedergabe sicherstellen. Der 
Verlag haftet nicht für Fehler in der Wiedergabe, wenn diese durch außerhalb des Verantwortungsbereichs des Verlags 
liegende Umstände be einträchtigt wird, insb. Störungen der Kommunikationsnetze, durch die Verwendung ungeeigneter 
Darstellungssoft- oder Hardware und Ausfall von Servern.

28. Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen gegenüber den 
Werbungtreibenden an die Preise des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Vermittlungsprovision errechnet sich 
aus dem Kunden-Netto, also nach dem Abzug von Rabatt, ggf. Boni und Mängelnachlass. Die Vermittlungsprovision wird 
nicht auf Privatpreise gewährt und fällt nur bei Vermittlung von Aufträgen Dritter an. Sie wird nur an vom Verlag anerkann-
te Werbeagenturen vergütet und dies nur unter der Voraussetzung, dass der Auftrag unmittelbar von der Werbeagentur 
erteilt wird, der die Beschaffung der fertigen und druckreifen Druckunterlagen obliegt und eine Gewerbeanmeldung 
als Werbeagentur vorlegt. Dem Verlag steht es frei, Aufträge von Werbeagenturen abzulehnen, wenn Zweifel an der 
berufsmäßigen Ausübung der Agenturtätigkeit oder der Bonität der Werbeagentur bestehen. Anzeigenaufträge durch 
Werbeagenturen werden in deren Namen und auf deren Rechnung erteilt. Soweit Werbeagenturen Aufträge erteilen, 
kommt daher der Vertrag im Zweifel mit der Werbeagentur zustande. Soll ein Werbungtreibender Auftraggeber werden, 
muss dies gesondert und unter namentlicher Nennung des Werbungtreibenden vereinbart werden. Der Verlag ist berech-
tigt, von der Werbeagentur einen Mandatsnachweis zu verlangen.

29. Der Auftraggeber erklärt sich damit einverstanden, dass er über Änderungen dieser AGB auf der Homepage (rp-media.
de) unterrichtet werden kann. Die Änderung gilt als vom Auftraggeber genehmigt, wenn er nicht innerhalb von vier 
Wochen ab Bekanntgabe oder ggf. Zugang der Unterrichtung der Änderung widerspricht. Widerspricht der Auftraggeber 
können laufende Verträge von der RPG fristgerecht gekündigt werden. Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des 
Werbeauftrages/dieser AGB/der Preisliste unwirksam sein oder werden, so wird dadurch die Gültigkeit der übrigen 
Bestimmungen nicht berührt. Entsprechendes gilt für die Ausfüllung etwaiger Regelungslücken. Es gilt deutsches Recht 
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts und unter Ausschluss von Kollisionsrecht. Erfüllungsort ist Düsseldorf. Gerichtsstand 
für Klagen gegen Kaufleute, juristische Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist 
Düsseldorf.

30. Der Verlag speichert, verarbeitet und nutzt die im Zusammenhang mit der Geschäftsbeziehung erhaltenen personen-
bezogenen Daten nur nach Maßgabe der unter rp-media.de/datenschutz abrufbaren Datenschutzerklärung.
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Anzeigen
Satzspiegel: 325 × 480 mm (Breite × Höhe)
Panorama-Anzeigen: 675 mm (Breite) einschl. 25 mm Bundsteg
1 Seite: 3.360 mm
Grundschrift: 6 Punkt im Anzeigenteil = 2,256 mm
Druckverfahren: Offset-Rotationsdruck nach ISO-Standard 12647/3 
für den Zeitungsoffsetdruck
Rasterweite:  60er Raster für s/w und 4c
Tonwertzuwachs: 26 % im 40 %-Rastertonwert (Mittelton bereich)  
Dateiformat: PDF/X-1a:2001, PDF/X-3:2003 und PDF/X-4:2010 –   
PDF/X3 und X4 ohne Elemente im RGB-Farbraum
ICC-Profil zum Druckverfahren (Output-Intent Ausgabe-
bedingung): WAN-IFRAnewspaper26v5 (max. Farbauftrag 220 %)
Bildauflösung (4c und sw): mindestens 240 dpi effektiv 
Strichauflösung: mindestens 1200 dpi effektiv. Die Unterschreitung 
der Vorgaben zur Auflösung kann zu einem unerwünschten 
Druckergebnis führen.
Farben: RGB-Daten ohne Profil wird der sRGB-Farbraum zugewie-
sen und dieser wird für das entsprechende Druckverfahren relativ 
farbmetrisch umgerechnet. CMYK-Daten ohne Profil (kein Output-
Intent/keine Ausgabebedingung) werden 1 : 1 zum Druck übernom-
men. Schmuckfarben werden in CMYK aufgelöst.
Datenübertragung: mediaberatung@rheinische-post.de  
(FTP auf Anfrage)
Strichbreiten: Minimum 0,15 mm (0,5 Punkt) positive Linie, 
Minimum 0,20 mm (0,8 Punkt) negative Linie
Spaltenbreiten: 
Anzeigenteil: 1 Spalte = 45,00 mm, 2 Spalten = 91,67 mm,  
3 Spalten = 138,34 mm, 4 Spalten = 185,01 mm, 5 Spalten =  
231,68 mm, 6 Spalten = 278,35 mm, 7 Spalten = 325,00 mm 
Textteil: 1 Spalte = 50,00 mm, 2 Spalten = 105,00 mm,  
3 Spalten = 160,00 mm, 4 Spalten = 215,00 mm, 5 Spalten = 
270,00 mm, 6 Spalten = 325,00 mm

Prospektbeilagen
Mindestformat: 105 mm × 148 mm
Höchstformat: 240 mm × 320 mm mit Weißrand, 240 mm × 325 mm 
ohne Weißrand. Größere Formate können verwendet  werden, wenn 
sie auf das Höchstformat oder kleiner gefalzt sind.
Erscheinungstage für Beilagen: montags bis samstags nach  
Absprache
Letzter Anlieferungstermin: 4 Tage vor Bei legung 
Anliefer ung: frei Haus, sortenrein und mit sichtbarem Lieferschein, 
der bei Bezug auf  mehrere Objekte und/oder Termine die Aufteilung 
ausweist, Liefermenge vollständig in einer Lieferung, bei Lieferung 
auf Paletten ausschließlich auf Euro-Paletten (keine Einweg-Paletten) 
ohne Folienverpackung entsprechend der Verordnung für Transport-
verpackungen oder Kreuz verschnürung. Stapelung je Lage 8 – 10 cm 
Höhe; ungeheftet: mind. 50-Stück-Lagen, geheftet: mind. 25-Stück-
Lagen
Lieferanschrift: Rheinische Post, Pressehaus Düsseldorf, Beilagen-
annahme, Zülpicher Straße 10, 40549 Düsseldorf-Heerdt
Anlieferung per Paketdienst:  Anmeldung unter Angabe von Liefer-
menge, Motiv, Objekt und Termin erforderlich. 
Es gelten die technischen Anforderungen an Euro-Paletten mit  
Prospektbeilagen der Rheinisch-Bergischen Druckerei.  
Weitere Infos dazu unter www.rheinisch-bergische-druckerei.de/
produkte/technische-richtlinien
E-Mail: prospektbeilagen@rheinische-post.de
Muster der Beilage: Mind. 4 Tage vor Beilegung erforderlich 
Mindestpapiergewicht: DIN A6, 170 g/m2; DIN A4, 120 g/m2

Formate: Leporello-, Altar- und halbseitiger Altarfalz nicht möglich  
Mehrseitige Beilagen größer als DIN A5: Falzung an der langen 
Seite  

Print

Online
Werbemittelgrößen: Die Übersicht finden Sie auf Seite 20.
Dateiumfang: Pro Werbemi�el (das Wallpaper entspricht zwei und 
die Fireplace Ad drei Werbemi�eln) sollte der Dateiumfang  
für Mobile 50 KB bzw. für Desktop 150 KB (HTML5, JPG, GIF und 
PNG) nicht überschreiten. Dies gilt auch für Werbemi�el, die über 
3rd Party Redirects (dt.: Dri�anbieter) ausgeliefert werden. Als 
Ausnahme gilt, wenn eine Funktion wie z. B. Smart Downloading 
(Eyeblaster) genutzt wird.
Dateiformat: GIF, JPG, PNG und HTML5
Anlieferungsschluss: Die Mindestanlieferungszeit vor Kampagnen-
start beträgt bei Standardwerbemitteln 2 und bei Sonderformaten  
5 Werktage.
Datenübertragung: werbemittel@rheinische-post.de

Weitere Informationen: 
• Video-Dateien werden nach Absprache angenommen.
•  User dürfen nicht per Pop-up gezwungen werden, ein Plugin zu 

installieren, um das Werbemi�el sehen zu können. Werbemi�el 
dürfen nicht als Windows-, Mac- oder Unix-Infoboxen oder 
Fehlermeldungsboxen dargestellt werden oder auf andere Art zu 
Verwechslungen mit Systemmeldungen führen.

Ausführliche Spezifikationen (z. B. zu HTML5 und Redirects) erhalten 
Sie unter rp-media.de/digital/rp-online/technische-spezifikationen.
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Beilagen
Telefon: 0211 505-2071
E-Mail: prospektbeilagen@rheinische-post.de

Markt- und Mediaservice
Telefon: 0211 505-2070
E-Mail: marktmedia@rp-media.de

Verlagsvertretungen Tourismusanzeigen
Hamburg, Schleswig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern 
Verlagsvertretungen Stefanie Baltruschat 
Milchgrund 1 a, 21075 Hamburg 
Telefon: 040 7070890, Fax: 040 70708970 
E-Mail: info@buero-baltruschat.de 
buero-baltruschat.de

Harz, Lüneburger Heide, Münsterland, Weserbergland,  
Teutoburger Wald, Sauerland, Siegerland, Nordhessen 
Ingo Mai 
Postfach 12 80, 37576 Bad Gandersheim 
Telefon: 05382 2407, Fax: 05382 2698 
E-Mail: mai-werbung@t-online.de

Baden-Wür�emberg, Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, Eifel, 
Niedersachsen, Nordsee, Oberbergisches Land, Odenwald, Rhein-
land-Pfalz, Saarland, Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen 
Rheinische Post Verlagsgesellscha© 
Zülpicher Straße 10, 40196 Düsseldorf 
Telefon: 0211 505-2410, Fax: 0211 505-1002410 
E-Mail: reisemarkt@rheinische-post.de 
rp-media.de

Anzeigenservice
Telefon: 0211 505-2222
E-Mail: anzeigenservice@rheinische-post.de

Digital Sales
Telefon: 0211 505-2645
E-Mail: digitalvermarktung@rheinische-post.de

Weitere Ansprechpartner finden Sie unter rp-media.de

Verlagsvertretungen
Bremen, Hamburg, Niedersachsen  
(ohne Osnabrück Stadt und Landkreis), Schleswig-Holstein 
Weihe Media Management GmbH 
Goldbekplatz 3, 22303 Hamburg  
Telefon: 040 23687910, Fax: 040 236879110 
E-Mail: info@weihe-media.de
weihe-media.de

Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen,  
Sachsen-Anhalt, Thüringen 
TSB Tageszeitungs-Service Berlin Printmedien Marketing GmbH 
Giesensdorfer Straße 29, 12207 Berlin 
Telefon: 030 773006-0, Fax: 030 773006-20 
E-Mail: kontakt@verlagsbuero-tsb.de 
verlagsbuero-tsb.de

Nordrhein-Westfalen (inkl. Osnabrück Stadt und Landkreis) 
TZ-Media GmbH 
Graf-Recke-Straße 18, 40239 Düsseldorf  
Telefon: 0211 558560, Fax: 0211 5585615 
E-Mail: info@tz-media.de 
tz-media.de

Baden-Wür�emberg, Bayern, Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland 
MAV Media Anzeigen-Verkaufs GmbH 
Greifenberger Straße 1a, 86938 Schondorf
Telefon: 089 745083-13, Fax: 089 745083-25 
E-Mail: markus.piendl@mav-muenchen.com 
mav-muenchen.com

Rheinische Post
Pressehaus Düsseldorf
40196 Düsseldorf
Telefon: 0211 505-0
Fax: 0211 505-1003003
E-Mail: mediaberatung@rheinische-post.de

Mehr Infos und weitere Themen
rp-media.de 


	Button2: 


